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umfaßt 2V Seite» mit Unterhaltungsblatt -Doppel-
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Die UnterhaltungsOlatt - Doppelnummer 82 u . 83

enthält :
„Zur Einweihung des Bölkerschlachtdenkmals, in Erinnerung der
Schlacht Lei Leipzig 16 .—18. Oktober 1813 " (Jllustr .) — „Die Schlacht
bei Leipzig.

" Vom 16. bis 19 . Oktober 1813 . Von Karl Witte . (Jllustr .)
— „Die Schreckenstage nach der Völkerschlacht .

" Von Professor Dr .
Paul Holzhausen. (Jllustt . ) — „Die Nachttcht von der Schlacht bei
Leipzig in Berlin .

" — „Die russische Eedächtniskirche in Leipzig
( Jllustr .) — „Ein altes Bild ." (Jllustr .) — „Blüchers Bericht über
die Leipziger Schlacht." — „Die Leipziger Völkerschlacht im Urteil von
Mitkämpfern und Zeitgenossen." (Mit Porttäts .) — „Völkerschlacht -
drnkmals-Taler ." (Mit Abbild ) — „Die Gräber der Helden von
Leipzig ." — „Allerle . .

" — „Leipziger Gedenksteine.
" (Jllustt ." —

„Professor Bruno Schmitz , der Schöpfer des Bölkerschlachtendenkmals
bei Leipzig ." (Mit Porträt .)

Die Beilage » Nah und Fern " enthält :
„Eine Nmdlandfahrt ." Bon I . Wescheimer (Karlsruhe ) . — „Frauen -
alb—Herrenalb ." Von A. Beetz (Karlsruhe ) . — „Set Mummelsee."- „Pferdesport ." — „Fußballsport .

" — „Winterspott .
" — „Olympische

Spiele .
" — „Allerlei .

" — „Aus Bädern , Kurorten und Sommer¬
frischen ."

Am Gedenktag der Völkerschlacht
bei Leipzig.

* Karlsruhe , 18 . Okt. Wahrend in den Schlachten bei
Leipzig, in denen das Volk der Deutschen den fremden Er¬
oberer niederwarf , die neuorganisierten badischen Truppen ,
7 Bataillone , 5 Eskadronen und 1 Batterie , 6990 Mann
stark, unter dem Oberbefehl des Generalleutnants Grafen
Wilhelm v. Hochberg , dem Gebote eiserner Pflicht gehorsam,
rühmlich kämpften «nd bei Holzhausen, Juckelhausen, Probst¬
heida und zumal in den letzten Kämpfen am Erimmaischen
Tor bei Leipzig sich tapfer behaupteten , bis sie vor der Ueber-
macht die Waffen strecken mutzten, hatte man in der Heimat ,in Karlsruhe , keine Ahnung von der Bedeutung des furcht¬
baren und entscheidungsvollen Ringens und seinem endgül¬
tigen Ausgang . Noch am 24. Oktober wurde die Nachricht
verbreitet und geglaubt , dah nach einer vom 19 . Oktober da¬
tierten Depesche des Generals Bertrand — „der Kaiser
neuerdings den Feind völlig geschlagen habe"

. Erst am 27.
Oktober , so berichtet v. Weech, wird aus Bayreuther , Nürn¬
berger , Augsburger und anderen Blattern „die Nachricht von
großen Vorteilen , welche die Alliierten am 16. , 17 . und 18.
dieses in der Gegend von Leipzig erfochten haben sollen ",
mttgeteilt und daran die Bemerkung geknüpft : „gewiß scheint
es für den Augenbick zu fein , daß Kaiser Napoleon am 19.
morgens Leipzig verlassen hat und daß die Stadt kurz darauf
von den Alliierten genommen worden ist". Erst die Num¬
mer der „Staatszeitung " vom 29 . Oktober brachte einen,
allerdings nur ganz kurzen Bericht über die totale Nieder¬
lage Napoleons bei Leipzig , dem dann in den folgenden
Nummern ausführliche Darstellungen der Schlacht folgten.

So hatte das Schicksal es gewollt, daß der junge badische
Staat , bedrängt von der Gewalt des korsischen Zwingherrn ,
— dem er zwar die Vereinigung altzähringischer und an¬
derer Zwischengebiete zu einem Erotzherzogtum Baden , aber
zugleich schweren wirtschaftlichen und uattonalen Druck ver¬
dankte — an dem Freiheitskamps der Deutschen und ihrer
Verbündeten bis dahin nicht nur nicht teilnehmen konnte,
sondern ihm sogar entgegenwirken mutzte .

Wie es aber mit der deutschen Gesinnung des Landes
aussah , trotz aller aus den Zeitumständen erklärlichen Gegen¬
beispiele, das zeigte sich am besten aus dem großen Eifer , mit
dem nunmehr , sobald Erotzherzog Karl den Anschluß an die
gemeinsame deutsche 'Sache vollzogen, das badische Volk sich
in der neuorganisierten Landwehr und im freiwilligen Jä¬
gerkorps zusammenfand und in freudiger Begeisterung für
Deutschlands Freiheit in den Kampf zog. Die badischen
Truppen beteiligten sich ehrenvoll an der Blockade und Be¬
setzung von Kehl , an den Blockaden von Sttatzburg , Landau und
Pfalzburg und den von diesen Festungen gelieferten Ansfall¬
gefechten , die Leibgrenadiergarde mit der ihr zugeteilten Bat¬
terie an den Schlachten von Vrienne , Arcis für Aube und vor
Paris . Und als der Jahrestag der Schlacht von Leipzig sich
zum ersten Male jährte , zeigte die begeisterte Teilnahme des
ganzen Landes an den großen öffentlichen Festveranstaltun¬
gen, wie sehr das Herz des Volkes mit den Verbündeten ge¬
wesen war und mit welch dankbaren und freudigen Gefühlen
es den gewalttgen Sieg der deutschen Waffen in der Leipziger
Völkerschlacht zu feiern wußte.

Wie dann auch Baden sich nicht frei halten konnte von
den Geboten des Metternichschen Systems , wie auch hier die
Kluft zwischen Regierenden und Regierten sich verttefte und
die Sehnsucht nach einem einigen , freien deutschen Vater¬
land , die sich nach den großen Opfern der Befreiungskriege
so schwer getäuscht sah , die große nationale Idee , sich ver¬
mählte mit radikalen Forderungen , bis unter dem gütigen
Eroßherzog Leopold die verhängnisvollen Flammen aus¬
brachen, das war der traurige Epilog einer so heiligen Zeit ,
der in ganz Deutschland sich ähnlich abspielte. Aber aus
wirtschaftlichem Elend , aus nattonaler Not hob sich dann das
Land unter Großherzog Friedrichs I . segensreicher öOjähriger
Regierung , wurde unter ihm zu einem Vorposten deutscher
Einheit und umjubelte begeistert seinen Fürsten , als dieser
vom Schicksal ausersehen ward , des einigen Reiches erstem
Kaiser den ersten Heilruf dpr Deutschen darzubringen .

So nimmt auch heute Badens Volk und Fürst mit hei¬
ligster Begeisterung teil an der Gedächtnisfeier der lOOjähri-
gen Erinnerung an die Völkerschlacht und an der Weihe des
hochragenden Denkmalbaues , der fortan auf den Gefilden bei
Leipzig von dem Ringen der Väter und von der blutigen
Siegessaat künden soll, aus der in den folgenden Menschen¬
altern unter neuen schweren Widerstünden die Frucht des
geeinten deutschen Kaiserreiches heranreiste .

An anderer Stelle unserer Zeitung haben wir den Blick
zurückgelenkt zu den Tagen des 16.—18 . Oktober 1813 und
haben das Denkmal , das von ihnen sagen soll, in Wort und
Bild geschildert. Hier gilt es darum nur , der Freude Aus¬
druck zu geben, daß in der nattonalen Begeisterung , die sich
wie ein festes Band um alle deutschen Stämme schlingt, Ba¬

den nicht minder seine deutsche Gesinnung betätigen kann,
wie die anderen Volksgenossen , «nd in der persönlichen Teil¬
nahme Großherzogs Friedrichs H . an der Leipziger Weihe-
feier mit all feinen besten und ttefsten Empfindungen bei
diesem historischen Akt zugegen ist.

So geht auch von dieser Leipziger GÄrenkfeier aus ein
starkes Gefühl deutscher Zusammengehörigkeit durch alle
Gaue des Reiches. And es kräftigt sich darin der unbeug¬
same Wille , alles daran zu fetzen, daß Deutschlands Größe
und Freiheit , die auf den Schlachtfeldern Leipzigs ihr erstes
Fundament erhielt , bewahrt werde gegen jÄ>en Ansturm , er
komme , woher er wolle. So stehen wir zusammen im großen
Ring des Deutschen Reiches, opferberett und mutigen Her¬
zens, alles daran zu setzen für der Heimat Wohl , für des
gemeinsamen deutschen Vaterlandes Größe, für Fürst und
Kaiser !

Freiheitskriege und Völkerschlacht .
Von Gehetmrat Professor Dr . Karl Samprecht-Leipzig.

(Anber . Nachdr. verb .)
Immer häufiger wird ln diesen Tagen, in denen wir uns

dem Höhepuntt der Erinnerungsfeiern von 1813 , der Enthül¬
lung des Völkerschlachtdenkmals in Leipzig, nähern , die Frage
aufgeworfen , was denn eigentlich die Zeiten , denen diese Er -
innerngen gelten , mit der Gegenwart verbindet . Geschichtlich
ist diese Frage nicht so leicht zu beantworten . Man muß hier
bedenken, daß unsere Vorstellung von dem . was die Freiheits¬
kriege waren , sich wesentlich gewandelt hat . Es besteht heute
eine Legende der Freiheitskriege , wie sie sich schon äußerlich in
der Verdrängung des alte « , schönen Wortes .Freiheitskriege "
durch die bloße Bezeichnung ^Befreiungskriege " ausdrückt, wo¬
nach das Wesentliche der ganzen großen Heldenzeit im Grunde
nichts gewesen sei, als eine gewaltsame , kriegerische Abwälzung
des ftanzöstschen Jochs vornehmlich durch das deutsche Volk und
womöglich auf Befehl der Fürsten , insbesondere des preußischen
Königs . Diese Legende, die ihren merkwürdigsten Ausdruck in
der Umschrift unserer Jubiläumstaler gesunden hat , muß matt
für sein Urteil ein für allemal beseitigen, wenn man zu einem
wirklichen Verständnis der Vorgänge der großen Zeit kommen
will . Die Formen kriegerischer Tätigkeit vor 100 Jahren sind
heute ebenso veraltet , wie die der Diplomatte , und fast nichts
verbindet uns heute noch auch mit den diplomattschen und mili¬
tärischen Kombinationen , die in dieser Zeit die Welt beherrsch¬
ten . Die Gründung des deutschen Reiches hat hier einen
Querstrich gemacht von einer Tiefe und von einer Gründlich¬
keit, wie sie eine zivilisierte Nation selten in dem Verlauf ihrer
höheren Entwicklung erlebt hat . Was die Gegenwart diploma¬
tisch und militärisch speziell ansmacht, geht fast durchweg nur
auf die Zeit nach der Reichsgründung zurück, und es würde
völlig vergebene Mühe sein , namentlich ans dem Gebiete der
äußeren Politik , irgendwelche Beziehungen zwischen den Kon¬
stellationen von 1813 und den heutigen zu suchen. Man braucht
sich nur die Stellungnahme Rußlands von einst und jetzt zu ver¬
gegenwärtigen . um dies deutlich zu sehen .

Anders steht es mit den großen idealen Werten sittlichen:
und religiösen Charakters , welche die Zett der Freiheitskriege

Der Wille zum Leben.
Roman von Paul Grabetn .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)
(34 . Fortsetzung .) Nachdruck vcrbolen

Olfers vergrub sich in seine Arbeit . Es war fast wieder so
wie vorher in Berlin . Nur des Abends , mitunter noch spät,
machte er noch einen Weg ins Freie . Sein Schlaf war schlecht .
Vielleicht , daß ihm Bewegung in der freien Luft da guttat .

So war er auch einmal nach dem Nachtessen fortgegangen .
Schon in völliger Dunkelheit . Sein Weg führte ihn drunten
die erleuchtete langgestreckte Uferstraße entlang . Er kam in
die Gegend der großen Hotels .

Es war eine südlich weiche , milde Nacht von noch sommer¬
licher Wärme . Aus der Dunkelheit klang verträumt das be¬
ständige , leise Rauschen der Wellen , die da neben ihm ans Ge¬
stade spülten . Und dann verlorene Töne , einschmeichelnd ,
lockend — ferne Musik , eine Tanzweise.

Ein paar junge Amerikanerinnen rauschten seidenknisternd
an ihm vorüber . In vollem Vallstaat , die Spitzenwogen des
Nocks hochgerafft, um den bloßen Kopf einen Schal, mitten auf
dem asphaltierten Straßendamm . Vier in Reihe , lachend ,
schwatzend . Es wurde wohl wieder getanzt heute abend, in
irgend einem der großen Hotels .

Da stand Lores Bild plötzlich wieder vor ihm. Damals
a«f dem Ball . Ihr Antlitz so lieb und süß in seiner weichen
Hingabe. %

Mit einer schroffen Wendung schwenkte er ab von der noch
belebten Straße , bog seitwärts ein in ein stilles Eäßchen, das
Müschen den Villengärten an das Ufer hinabführte . Dort setzte
er sich auf eine Bank und blickte hinaus über den nachtdunk¬
len See.

Wie ein schwarzer Sammetbaldachin stand der Himmel
trüber , besät mit Sternen von südlicher Leuchtkraft. Zau¬

berisch strahlten die Lichter hoch droben von Elion und Caux
durchs Dunkel herüber . Wie eine Feftillumination .

Zitternd , scharf umrandet im Licht der elektrischen Bogen¬
lampen der Straße nebenan fielen die Schatten der exotiWn
Koniferen über den weichen Eartenkies . Im tiefschwarzen
Spiegel des Wassers blinkerten die Lichtreflexe. Da drüben
auf dem See fuhr jetzt noch ein Dampfer vorüber . Weit drau¬
ßen, unhörbar . Wie ein Feengebilde glitt die schimmernde
Lichterreihe der Kajütenfenster langsam durch das Dunkel
dahin .

Da schlich es an Bernd Olfers empor. Nun saß sie wohl
allein dort drüben in ihrem einsamen Stübchen und lauschte
traurig in die Nacht hinaus .

Mit einem Ruck riß er sich wieder auf von der Bank und
ging weiter . Unstät trieb es ihn umher . Lange noch . Und als
er endlich heimkam, hatte er doch nicht die Ruhe gefunden, die
er suchte. -

Wieder gingen Tage hin , einer wie der andere so. Ediths
Wangen verloren immer mehr den rosigen Hauch . Sie mußte
allzulange warten für ihren Frauenstolz . Und der kleine Zug
um ihre Mundwinkel bekam leise etwas Herbes. Ein Maimal
schon hatte Wilbrecht angefragt , ob er abends kommen dürfte .
Aber jedesmal hatte sie sich entschuldigt. Ihr sei nicht wohl.

Weder Edith noch Bernd hörten so mehr von Lore . Sie
hatte nur gleich nach ihrem Fortgang einmal an die junge Frau
geschrieben . Sie sei gut untergekommen in ihrer Pension und
ihre neue Tätigkeit nehme sie jetzt in Anspruch . Es hieße sich
ja erst einarbeiten . Fürs erste werde sie so leicht nicht abkom -
men können.

Schweigend hatte Edith die Zeilen ihrem Manne hin¬
gereicht . Schweigend hatte er sie gelesen und zurückgegeben .

! Und weiter reihten sich die Tage aneinander . Grau und
einförmig .

1 Heute war Bernd einmal schon am Vormittag in die Stadt

gegangen , nach Vevey hinunter , in einer geschäftlichen An¬
gelegenheit .

Sie war erledigt . Langsam schritt er nun die Straße da¬
hin , wieder nach Hause . Da zuckte sein Auge plötzlich zusammen.
Auf dem wenig belebten Wege kam ihm eine einzelne Dame
entgegen — Lore.

Run erkannte auch sie ihn . Deutlich sah er , wie ihr das
Blut aus dem Antlitz wich . Und jetzt eine Wendung — sie eilte
quer über die Straße , hinüber zur anderen Seite , in irgend ein
Geschäft . Ganz gleich wohin — nur ihm aus dem Wege.

In seinen Augen war ein Zittern , wie er ihr nachschaute .
Sie iloh — vor ihm !

Dann ging er weiter , zur Stadt hinaus , auf dem weiten
Wege durch die CamMgne zurück nach Clärens . Er ging , und
mit jedem Schritte rang sich trotziger ein Wollen in ihm durch.

Genug nun dieses Hinquälens , Klarheit jetzt endlich —<■
ein Entschluß!

War es so , war das in ihm und in ihr so stark , so gru
dann hatte es auch ein Recht zum Leben. Dann mußte dein"
anderen ein Ende gemacht werden . Dem unerträglichen Zu- *
stand seiner Ehe , der nur noch eine leere, äußere Form , der eine
unwürdige Lüge geworden war .

Und was konnte denn auch Edith noch diese wertlose Form
[ein V Auch sie hatte es ja wohl längst herausgeführt : Der Ver-

'
such , der letzte , den sie miteinander hier gemacht hatten — er
war mißlungen .

Gewiß bitter traurig . Aber es war doch nicht mehr za,
ändern . War es da nicht ein Gebot der Vernunft , ja der

! Moral , sich zu trennen , nun wo sie sich der unerbittlichen Er -
kenntn - s gegenüber befanden ? Denn eine Ehe nur , aus
Zwang — doch das Entwürdigendste , was einem Menschen zu-

. gemutet werden kann. Namentlich einer Frau ,
j Also nur den Mut haben zum erlösenden Schritt ! Odey
' fehlte es ihm etwa doch daran ? (Fortsetzung folgt .)
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in unserem Volke cmporgczogen hat . Dies sind Schätze von un¬
vergänglicher Dauer , an denen sich Enkel und Urenkel in diesen
Tagen erbauen sollen , wie einst die Eriechenkinder an den Hel¬
dentaten der Perserkriege . Gerade in dieser Richtung bedürfen
wir Erwachsenen, wie vor allen Dingen die emporblühende
Jugend eines vollen Eintauchens in Len Geist der Freiheits¬
zeit , damit der wirtschaftlichen Verrohung von heute wiederum
die ewigen Werte der Geschichte in ihrer unvergänglichen Be¬
deutung entgegentreten . Es mutz das ausgesprochen werden
ganz unabhängig davon , welches die Schicksale der Nation in
der nächsten Zukunft sein werden ; wir dürfen aber auch nicht
verkennen, daß uns vom Westen her immer stärker betonte Ge¬
fahren drohen , die sich jeden Augenblick in Sturm und Wetter
entladen können. Ihnen entgegenzutreten , bedarf es des hei¬
ligen , geschichtlichen Ernstes ; und dieser eben ist die Stimmung ,
welche die großen Zeiten der Freiheitskriege charatterisiert hat .

Im übrigen ist die Zeit der Freiheitskriege in denjenigen
Motiven , in denen sie geschichtlich noch mit der Gegenwart
innig verbunden ist, vor allem eine Zeit definitiver Befteiung
der breiten Masse der Nation aus politischer Unmündigkeit ge¬
wesen. Noch immer hält sich bei uns hartnäckig die liberale
Legende, daß das Mündigwerden von Bürger und Bauer in
dem Deutschland des neunzehnten Jahrhunderts vornehmlich
durch französische Einwirkung , sei es die Revolution von 1789 ,
sei

' es die der napvleonischen Zeit , erfolgt sei. Welch ober¬
flächliche , völlig unpsychologische , der Welt und den Dingen der
Praxis abgewandte Anschauung spricht aus dieser Meinung .
Jede genaue Kenntnis des achtzehnten Jahrhunderts , wenn
nicht gar schon der zweiten Hälfte des siebzehnten, vermittelt
für die Entwicklung des deutschen Volkes die sichere Vorstellung ,
daß schon in diesen Zeiten unter der Teilnahme der sogenann¬
ten absoluten Monarchie die Befteiung der mittleren und unte¬
ren Klaffen der Nation begonnen hat . Denn diese Monarchie
stand in einer Weise, deren Stärke selbst heute noch nicht wieder
erreicht ist , unter dem Druck der öffentlichen Meinung , die mit
steigender Befteiung der geisttgen Seite der Einzelperson zu
gleicher Zeit auch auf deren Demokratisierung und somit wirt¬
schaftliche und soziale Befteiung hindrüngte . Diese Bewegung
war längst im Gange , ehe der Zeiger der französischen Revo¬
lution aushob und Napoleon Europa knechtete . Aber dadurch,
datz die Macht des fremden Eroberers abgeschüttelt werden
mutzte und dies nicht möglich war ohne die Kraftentfaltung , ja
selbst die Initiative der mittleren und niederen Volkskreise,wurde sie allerdings wesentlich gestärkt und erst zu jener Dauer¬
haftigkeit ihrer Ergebniffe befähigt , die nachher das neunzehnte
Jahrhundert charakterisiert bat . So ist denn kein« Frage , daß
die soziale Schichtung der Nation im neunzehnten Jahrhundertin der Form , wie man Bauer , Bürger und Edelmann etwa um
1850 nebeneinanderstellte , wesentlich ein Ergebnis der Frei¬
heitskriege gewesen ist.

Nun ist allerdings auch diese gesellschaftliche Konstellation
inzwischen verloren gegangen . Durch die scheinbar so sichere
Decke des vielfach als gottgegeben empfundenen sozialen Zu¬
sammenhanges brachen mit starker Energie die neuen Stände
der Unternehmung . Erotzkaufmann und Großindustrieller hier ,Arbeiter der Industrie und der Transportgewerbe dort , un-d
indem sie , vornehmlich feit der Begründung des Reiches, immer
mehr zu festen Gruppen , ja zum Rahmengebilde einer neuen
sozialen Schichtung auswuchsen, teilten fi« ihre Färbung auch
den älteren Schichten bis zu dem Grade mit , datz diese seelisch
wohl fast zum grötzeren Teil , aber auch unmittelbar sozial viel¬
fach zu ihnen übergingen . Eine neue Schichtung der Nation ,eine neue Struktur gleichsam ihres gesellschaftlichen Körpers ist
dadurch erreicht worden und drängt jetzt einem immer stärkeren
Abschlüsse zu . Es ist dies eine Lage , die man wohl mit den
größten inneren Zügen unserer Entwicklung vor hundert
Jahren vergleichen darf . Eben indem dieser Vergleich berührt
wird , ergeben sich auch alsbald die Konsequenzen für die Ge¬
genwart . Was erreicht worden ist in schweren wirtschaftlichen
Uebergangskämpfen zu der heute bestehenden sozialen Welt ,das bedarf der Durchdringung mit sittlichen Werten und einem
allerseits verbreiteten Pflichtbewußtsein gegenüber dem höchsten
Repräsentanten diesseitiger sittlicher Werte , dem Staat . Dem
Geschlecht von 1813 ist dieses Bewußtsein im Kampfe und in
schwer errungenen Siegen und aus einer Organisation her zu.
gewachsen , die für Krieg wie Frieden alle Kräfte der Ration ,die höchsten wie die niedrigsten , in den kriegerischen Dienst des
Vaterlandes stellte. Werden auch wir einer solchen Stählungdes Reuerrungenen , sei es durch innere Organisation , sei es
durch die Hammerschläge äußerer Kämpfe bedürfen ?

Tages-R«ndfchau.
Deutsches Reich .

i i-- München, 17. Okt. (Tel .) In der bayerischen Königsfrage
treten die sechs Abgeordneten des Bauernbundes für die Beendigung
6t Regentschaft und die Thronbesteigung des Prrnzregenten als

Snig ein.
Der Kaiser im Rheinland .

= • Bonn , 17. Okt . (Tel .) Der Kaiser empfing heute
«vormittag den Monsignore Wilpert aus Rom . Heute nach¬
mittag beabsichtigt der Kaiser eine Automobilfahrt nachMaria -Laach zu unternehmen .

!— Maria Laach , 17 . Ott . (Tel .) Der Kaiser traf 2%
Ahr in Maria Laach ein und wurde an der Abteikirche vom« bt Herwegen und den Patres des Klosters empfangen. In
Begleitung des Kaisers befinden sich Prinz und Prinzessin
Adolf zu Echaumburg-Lippe , der Oberpräsident der Rhein -
Provinz Freiherr v. Rheinbaben und Regierungspräsident

L Steinmeister (Köln ) . Der Kaiser besichtigte unter Füh -k . ung des Abtes die Kirche und die Anlagen des Klosters= Sonn , 17. Okt . (Tel .) Der Kaiser hat sich heuteT Plbend 10 Uhr 40 Minuten nach Leipzig begeben. Dem
befolge schließt sich für Leipzig der russische General Tattt -

«» , der Person des Kaisers persönlich attachiert , an .
Leitcvrci rh -Nnaar n .

L Zur Auswanderung .
Y — Wien, 17. Ott . (Tel. ) Zu den Blatter » ! . rdungenLber die Berhaftung Altmans und eines Agenten wegen
Verleitung Stellungspflichtiger zur Auswanderung , nachdenen über 100 000 Militärpflichtige oder Angehörige der
Reserve aus Oesterreich-Ungarn nach Amerika ausgewandert
feien , wird mikitärischerseits erttärt , daß die Personenzahl ,welche besonders aus Galizien und der Bukowina , vorzugs¬weise unter der Einwirkung der Balkankrise, sich der Militär¬
pflicht entzogen hätten , allerdings recht beträchtlich, die An-
«ben der Bfiitter aber in vbaittattiichei' Weite übertrieben
ien

Jfronfrctdj .
= Paris , 16 . Okt. (Tel .) Der Minister des Aeußern Pichon

gab dem russischen Minister des Auswärtigen Sasonoro ein
Diner , an dem der russische Botschafter Jswolski , der russische
Gesandte in Sofia Rokljudow , Ministerpräsident Bartohu , die
Minister Klotz , Dumot und Etienne , sowie der Botschafter in
Petersburg , Delcaffs teilnahmen .

---- Paris , 17. Okt . (Tel .) Einer Blättermeldung zufolge
hat die Staatsanwaltschaft der Strafanzeige des Eroßkanzlers
der Ehrenlegion Florentin gegen den General Bose wegen der
von letzterem gestifteten Ordens für „Rationale Verdienste"
keine Folge gegeben.

Amerika .
Der Fall Sülzer .

— Albany , 17 . Okt . (Tel .) Der Gerichtshof hat den Gou¬
verneur Sulzer mit 43 gegen 12 Stimmen abgesetzt .

Gouverneur Elynn hat als Nachfolger des abgesetzten
Gouverneurs Sulzer den Amtseid geleistet.

Sadifche Chronik .
y? Durlach, 18. Okt. Verhaftet wurde ein hier wohnhafter

Mehlreifcnder der Firma Eierich -Ettlingen wegen Unter¬
schlagung . Er soll Rechnungen gefälscht und dieselben im gan¬
zen Bezirk einkasfiert haben . Seiner Firma ist dadurch ein bis
jetzt festgestellter Schaden von 5—6000 Jk entstanden . Es soll
sich um den Mehlreisenden Morlock handeln .

_L Eriinsftld (A. Tauberbischofsheim) , 18. Okt . Nachdem
vor kaum zwei Wochen der vollgefüllte Lagerschuppen eines
hiesigen Kaufmanns dem Feuer zum Opfer fiel , ertönte gestern
abend kurz nach 6 Uhr schon wieder Feuerlärm . Durch unvor¬
sichtiges Hantieren mit der Laterne geriet eine Scheune in
Brand , in der mit der Dreschmaschine gedroschen wurde . Das
Feuer griff mit so rasender Geschwindigkeit um sich , datz in
ganz kurzer Zeit drei Scheunen in Flammen ausgingen und
bis auf den Grund niederbrannten . Der Dreschwagen ist total
verbrannt und auch die Lokomobile dürfte schwer gelitten
haben . Rur dem energischen Eingreifen der hiesigen Feuer¬
wehr ist es zu danken, daß ein weiteres Umsichgreifen des
Feuers verhütet wurde.

X Baden -Babe«, 18 . Ott . Beim Kuchaus -Reubau stürzte vor¬
gestern morgen ein Steintröger »om Gerüst ab und verletzte sich
schwer.

4 Unterharmersbach (A. Gengenbach) . 18. Ott . Als der
Polizeidiener Armbruster zwei nächtlichen Rnhestörern Ruh «
gebot, fielen diese über ihn her und mitzhandellen ih« derartig ,
datz er schwere Verletzungen davontrug .

<p Lahr , 18 . Ott . Wie mau hört , hat d«r Stadtrat in
seiner letzten Sitzung die Lehrergehaltsregelung nunmehr
definitiv beschlossen und hierbei auch die Gewährung des Ruhe¬
gehalts aus der Stadtkaffe von dem über den staatlichen Satz
hinausgehenden Eehaltsbetrag genehmigt . sofern der Lehrer
zuletzt fünf Jahre an der hiesigen Schule tätig war .

# Ireiburg , 18. Okt. Die „Baumeistertttrlfrage " war der Gegen¬
stand einer vom Deutschen Technikerverband einberufenen erweiterten
Mitgliederversammlung . Der Eeschästsleiter der süddeutschen Ge¬
schäftsstelle des Verbandes , Architekt I . Bender aus München , erläu¬
terte in längeren Ausftihrungen den derzeitigen Stand der Baumeister¬
titelsrage . Die Versammlung nahm eine Resolution an , in welcher
betont wird ^ daß ft ; die vom Dundesrat beabsichtigte Regelung der
Baumeistertitelftage in dem Sinne , daß der Bauineistrrtitel nur den
akademisch gebildeten Vaufachlente« Vorbehalten bleibt , während die
Baufachleute mit Mittelschulbildung zusammen mit den Handwerks¬
meistern nur den Titel Bangewerksmeister erhalten sollen, nicht für
gerechtfertigt hält . Di« Versammlung fordert , daß auch den an einer
technischen Mittelschule vorgebildeten Fachleuten die Erlangung des
Baumeistsrtitels ermöglicht wird , wenn sie durch ihr Können zeigen,
datz sie Meister im Bauen sind .

4 - Freibnrg , 18. Ott . Der Badisch « Bauernverein veranstaltet
zurzeit Erhebungen über die Rotlage der Rebbaner «, die als Unterlage
für die Maßnahmen zur Linderung der Notlage dienen sollen.

A Tiengen (A . Waldshut ) . 18 . Okt . Geistlicher Rat An¬
dreas Schill, Stadtpfarrer in Tiengen und Dekan des Kapitels
Klettgau . ist gestern früh nach kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von 78 Jahren entschlafen.

= Etzwihl (A. Waldshut ) , 18 . Okt . (Privattel . ) Gestern
nachmittag vier Ahr brannte das Anwesen des Obsthändlers
Jakob Hill bis auf den Grund nieder . Trotzdem Hill versichert
ist , erleidet er doch großen Schaden.

cP Konstanz, 18. Ott . Das Schwurgericht verurteilte den
67jährigen verheirateten Taglöhner Andreas Ebi aus llnter -
alpfen wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 2Vz Jahren Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren .

Zur bevorstehenden Kandtogswahl in
Kaden.

Korlsruh «, 18 . Okt . Eine öffentliche Wählervrrsammlung der
vereinigten liberalen Parteien findet Montag , 20 . Oktober , abends
V-9 Uhr , im großen Saale der Festhalle statt . Redner find die Herren
Rechtsanwalt Dr . Kausfmann aus Stuttgart , Vorsitzender des Reichs¬
verbandes der nattonalliberalen Jugend , und Reichstagsabgeordneter
T>. Friedr . Naumann aus Berlin , sowie die hiesigen Landtagrkan -
didaten .

st . Freiburg , 17. Okt . Hier fand heute eine große Versammlung
der Zentrnmspartei statt , in welcher der neuaufgestellte Kandidat des
Zentrums , Herr Faktor Mast , von Herrn Rechtsanwalt Kopf einge-
führt wurde und seine Programmrede hielt . Es sprachen ferner noch
die Landtagskandidaten Rechtsanwalt Marbe (Freiburg III ) , Pro -
feffor Wirth ( Freiburg I ) und Reichstagsabgeordneter K . Fehrenbach.

ih St . Seorge » , 16 . Okt . In Sachen der Kandidatur Hummel ha¬ben die sämtlichen evangelischen Geistlichen des 26 . Wahlkreises , ohne
Unterschied der bisherigen Parteistellung , an die nationalliberale Par¬
teileitung in Karlsruhe eine Kundgebung gerichtet, in welcher sie
protestieren gegen die Zumutung , einem Kandidaten ihre Stimme ge¬ben zu sollen , der in keiner Weise die Lebensinteressen der evange¬
lischen Kirche vertritt .

Die Wählcrversamrnlurrg der Reichspartei in der
Karlsruher Weststadt .

kc . Karlsruhe , 18 . Okt . Im Felseneck hielt gestern abend die
Reichopartei eine gut besuchte Versammlung , in welcher Herr Dr .
Arnsperger den Vorsitz führte und zunächst auf die. Unglücksbotschaft
von Johannisthal einging und in warmen Worten der für des Rei¬
ches Ruhm und Ehre in den Tod gegangenen Männer gedachte , zuderen Ehren und Gedächtnis die Versammlung sich von ihren Plätzen
erhob. Nach einer kurzen Einleitung erhielt das Wort Dr . Sevin von
Berlin , ein geborener Badener , der in längeren Ausführungen die
geschichtliche Entwicklung der Reichspartei darlegte , die sich durch eine
Trennung der Konservativen in den 60er bohren herausbildete . Red¬
ner l<bil »>-" ' te dann das Auktietan aei ^ - - ^ - - artei in Süddeutfchlsnd .

«i «*■

a,

vq t
d«

Wenn die Partei einen Stand bevorzugt haben sollte, so kann es r,der Mittelstand fein, für den sie allezeit kräftig eintrat . Während Fz,v . Bismarck mit allen Parteien schon einmal in Opposttion stand, jj,dies mit der Reichspartei nie de-r Fall ; nicht als ob diese immer sei,Politik guthietz , sondern umgekehrt, daß der Reichskanzler öfters th^ ,Intentionen folgte , wenn sie als erste in die Dresche trat . Als mgihrem Eintreten für die Finanzreform ein Zusammenbruch der Pay ,erfolgte , erwuchs gerade hieraus ihre neue kräftige OrganisatiqSeitdem erhielt sie Zuwachs von Konservativen und Nationalliz ,ralen , von allen , die für eine nationale Politik der mittleren Ligjseien . So sei ein neue: Zug in die Partei gekommen . Redner z,schäftigte sich weiter mit den Bestrebungen seiner und der ander»
gegnerischen Parteien und schloß : Wir wollen nicht allein Rechte ,wollen auch das Bewußtsein schärfen , keinen Umsturz der bestehend«Ordnung , aber ihre Verbesserung. Wir kämpfen darum , daß küe r,rechtigten liberalen , fortschrittlichen und sozialdemokratischen Id « « '
sich einigen mögen auf einer mittleren Linie und darum bittere ^
Sie , einzutreten für unfern Kandidaten . (Beifall .)Der Kandidat , Herr Oberlandesgerichtsrat Dr . Mainhordi
griff darauf selbst das Wort , sich den Wählern vorzustellen und .hier seine schon bekannte Stellung zu den einzelnen Fragen darzütipIn der folgenden Diskussion sprach als erster Herr OsterZentrum , der für die -Einführung der Klöster ist, die nur alleinLiberalismus fürchte . Herr Lehrer Baschang wendet sich gegenVorredner . Dieser habe behauptet , Muser und Venedey hätten
gegen die badischen Klosterfrauen ausgesprochen; er fordere ihn _bas zu beweisen ; wenn er dies nicht könne , so sei leine Behaupt ««eine böswillige Verleumdung .

Nachdem noch Herr Haas , Herr Dr . Sevin und Herr Dr .in die Diskussion eingegriffen , führte Herr Profeffor Dr . Goldsch»jaus , daß der Erund zum Eintreten für die Reichspartei lediglich diGewissensnot der Altliberalen fei, ihr AKderstand gegen den sich imimmehr breit machenden Radikalismus . Herr Oster wendet sich gegqBaschang, der ihm Verleumdung vorgeworfen habe ; in den stenogr,phtschen Berichten vom letzten Landtag ständen diese Vorwürfe ge«,die Klosterschulen und Klosterfrauen . „Ihre Vorwürfe reichenan mich heran .
" (Gelächter.)

Herr Dr . Mainhardt , Herr Dr . Huber , Herr Dr . Sevin führst ,die Debatte weiter . Der Vorsitzende Dr . Arnsperger weist die
hauptung D . Hubers , es fei hier von der Bekämpfung der Sozialdemokratie nicht die Rede gewesen , sondern immer nur vom Kampsgegen Nationalliberale und Fortschrittler , zurück. In Mannheim '
beim P teitag des Fortschritts die deutsche Fahne verschwunden,;die alte republikanische Fahne gehißt worden . Redner schließt
1 llhr mit einem Rückblick auf 1813 und bringt ein Hoch auf den Grch
Herzog aus .
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Die Gewi« «» unk» Berlust -Chauee» bei ve« badisch«
Landtagswahle «.

M>. Karlsruhe , 18 . Okt . Unter der Voraussetzung, dch ^ «eit
zwischen dem .„ ersten und zweiten Wahlgomg in de« Parte «
Konstellation keine Aendttung eintritt , ist es diesmal dst
Rationalliberale Partei , die von den Landtags -Wahlen m«
wenigsten zu fürchten und am meisten zu hoffen hat . Bon de»
17 Mandaten , die sie im Jahre 1909 behauptete , können 13 ab
gesichert betrachtet werden . Einigermaßen gefährdet find int
der Wahlkreis Baden -Stadt durch das Zentrum , Mannheim B
durch die Sozialdemokratie , sowie Eppingen -Sinsheim «ck
Adelsheim -Boxberg durch den Bund der Landwirte und . du
Konservativen . Dagegen hat di« Partei in mindesten, ! K
Wahlkreisen , die ihr bisher noch nicht gehörten , aussichtsreich
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MtlKandidaturen aufgestellt. Davon gehören fünf zum bisherige«

.Luft
Besitzstand der Sozialdemokratie , 6 zu demjenigen de» Zen¬trums und der Konservativen und 2 zu demjenigen der Fort¬
schrittlichen Volkspartei . Allerdings werden im zweiten Wahl-
gang einzelne dieser aussichtsreichen Kandidaturen zurück-
gezogen werden müffen; immerhin ist aber die Wahrscheinlich¬keit vorhanden , daß die Nationalliberale Partei einen nicht
unerheblichen Mandats -Zuwachs zu verzeichnen hat .Von den 7 bisherigen Landtags -Mamdaten der Fo rtschritt-
lichen Bolkspartei dürften wohl Konstanz-Stadt , Offtnbm »Stadt , Trrberg -Wolfach und vielleicht auch Pforzheim I m>-
schwer zu behaupten sein . Dagegen ist Lahr -Land durch die
Konservativen , Rastatt -Stadt durch die Nattonalliberalen ob«
Sozialdemokraten und Mannheim III durch die Nation ^ -
liberalen einigermaßen gefährdet . Doch haben die Fortschritt¬ler mindestens in 5 neuen Wahlkreisen aussichtsreiche Kan¬
didaturen aufgestellt. Sie haben die Möglichkeit, vo« Zen¬trum Villingen -Donaueschingeii. Waldshut -St . Blasien uw
Vruchfal-Stadt zu gewinnen , während es in Lörrach-Stadt « tt
Karlsruhe IV nicht ausgeschloffen ist, daß die Mandate von tot
Sozialdemokratie an die Fortschrittler übergehn .Von dem bisherigen Besitzstand der SozialLmnottmta
können 13 Mandate als gesichert und 7 Mandate a!» einig«
matzen gefährdet betrachtet werden . Bon letzteren st« 1
durch die Fortschrittliche Volkspartei und 5 — nämlich ß3t>
rach-Land , Schopfheim-Schönau , Lahr -Stadt , Heidelberg-Lack
und Eberbach-Heidelberg — durch die Nattonalliberalen de
droht . Indessen werden, wie erwähnt , in einzelnen dick«
Wahlkreise die liberalen Kandidaturen im zweite« Wicht
gang zurückgezogen werden müffen. Aussichten anf Gewi«
hat die Sozialdemokratie , soweit man heute beurteil « « fe«
nur in Rastatt -Stadt und in Mannheim IV .

Das Zentrum , das bisher 28 Mandate besaß, wird da¬
von aller Voraussicht nach 20 sicher behaupten , währe « <
einigermaßen gefährdet find — nämttch ViMngen -Dona»
eschingen , Waldshut -St . Blasien und Bruchfal-Stadt durch dtt
Fortschrittliche Volkspartei und Breisach-Ennne« 1ngen, Frei¬
burg I und Freiburg -Emmendingen durch die RationaMdtt
ralen . Aussicht auf Gewinn hat das Zentrum vietteicht i»
der Stadt Baden . Dagegen ist es wenig wahrfcheinttch. dck
cs in Meßkirch -Stockach, Engen -Konstanz und Donanesihingem
Engen Erfolge erzielt , obschon von mancher Seite diese t u
tionalliberalen Wahlkreise als bedroht angesehen weckten.

Die Konservativen einschietzlich des Bundes ber Land¬
wirte hatten bisher nur 3 Mandate — nämlich Durlach-Ett -
fingen , Breiten -Bruchsal und Mosbach. Me 8 st« d« ch dtt
Nattonalliberalen ernstlich gefährdet . Dagegen Haie« vtt
Konservativen ihr Lahr -Land , in Eppingen -Sinsheim und in
Ädelsheim - Boxberg Kandidaturen aufgesteD , die nicht dp *
Aussichten sind . Dagegen dürsten ihre Ka« idattwen ck
Bruchsal-Durlach, Mannheim -Land u« Schwetzingen, anf di«
sie ebensalls große Hoffnungen setzen , so ziemlich crusstcht»
los fein. -

Die Stimmung in der Wählerschaft ist, soweit Wh die»
heute erkennen läßt , nicht einheitlich. Unter den Wcbdtn *,
den unteren und mittleren Angestellten, sowie überhanck
unter den jüngeren Altersklaffen macht sich ein gewisser 3»S
nach links bemerkbar, während eine Strömung in unyettHr
ter Richtung unter den Fabrikanten und höhere« Beamten
bisweilen zutage tritt . Die Stimmung unter den La« wir
ten und Handwerkern ist schwer zu beurteilen ; Hefeaafötttt ’
gen sind aber nicht ausgeschlogen,
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. >u Hunderren geholt.

echte, , , , oct entsetzlichen Lebensvernichtung . „L . 1 “ am 9. September
stehen« , and „L . 2“ am 17 . Oktober, die Unfälle reiten schnell. Am
st die z, ,elden 17. Oktober werden aus llnterfranke », von Altengrabow ,

35*, f "’6on Halle und von Straßburg Fliegerabstürze gemeldet, Mn
men i« 1»* en&tt beiden erstgenannten Fällen mit tödlichen Verunglückun-

«E B®1- Eroberung der Luft kostet der Menschenleben erschreck-

und'
n» ^ ksch viele, und man kann noch gar nicht aller Berechnung ver-

darzvp« ^ trauen , daß der Mensch der schließliche Sieger bleiben werde.
Hr* - Im DriN.NV ia ! 7)H5 SImüfern her Penffcrtrfetf rft fiir SRnflntte

Seite b

Cj Karlsruhe , 18. Okt. Es ist , als wenn auch der Todes-
ictt in dieser Woche eine Gedenkfeier der grausen Menschen -

'
,)ekatombe hält , welche er ror 100 Jahren geschlachtet hat .
.Polturno "

, Cardiff und *2 . 2“, aus dem Erdinnern . dem
Meere und der Luft hat er seine Opfer zu Dutzenden oder gar

^ In allen Fällen war Feuer die Ursache
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Im Prinzip , ja ? Das Problem der Lenkbarkeit ist für Ballone
und Flugzeuge soweit gelöst , daß man auch bei mäßigem bis
starkem Winde den Widerstand der Luftströmung überwindend
in der entgegengesetztemRichtung fahren kann . Bei Wind -
strömung in der Stärke von 7 der Beaufort -Skala (steif) auf¬
wärts tut ein nicht gerade tollkühner Pilot gut , schleunigst den
schützenden Erdboden aufzusuchen .

In den Kämpfen der Systeme, die gewiß wieder an die
»eue Verunglückung eines starren Lustkreuzers anknüpfen wer¬
den , wollen wir uns nicht einmengen . Der arme Graf Zeppelin
- ft als Mensch zu bedauern . Mögen die wiederholten Schläge
.richt mehr als am Tage von Echterdingen den finanziellen
Grundbau seiner Eristenz erschüttern. Daß das Herz des alten
Mannes mit einer Art von Vatergefühl an den aus seiner
Werkstatt hervorgegangenen Bauten hängt , ist selbstverständ¬
lich . Seine Anwesenheit bei der Völkerschlachtfeier bei Leipzig
wäre ihm bei der Volkstümlichkeit seines Namens eine Quelle
reinster Freude , der Genugtuung über die durch ein Menschen¬
alter zähe ErfindertLtigkeit und redlich verdiente Aner¬
kennung geworden. Als ihn die traurige Nachricht auf derjjvwv *vvh , *■**»«• VVUWjllU/t UU |

■um « ^ nichts hat er natürlich ihre Fortsetzung auf der Stelle
aufgegeben. In die Kreise der Fröhlichen gehörte er nicht
mehr hinein .

Daß an Bord des Luftschiffes Feuer ausbrach , sowie die
krplostvn nach einer eben begonnenen Fahrt erfolgte , hat mit
jcnt Charakter des starren Systems nichts zu tun . Im allge-

lg, d« Lsemeincn muß nur wieder und wieder darauf hingewiesen wer-
<ßatfe{ daß die Motors mit ihrer Benzinfeuerung welrenweit da-
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oon entfernt sind, ein ideales Mittel des Auftriebes darzu-
,teilen , daß unsere Technik dringend Ursache hat , die Anwend¬
ung der Elektrizität für die Zwecke der Luftschiffahct nnt allem

-Lfter anzustreben. Wenigstens die rapid verlaufenden Ver-
- brennungskatastrophen mit ihrem unvermeidlichen Verlust an

Menschenleben und deren Untergang in qualvollster Todesart .
'̂ ^lvürde durch eine solche Reform gemildert werden . Der Gegen-

stitz der Systeme scheidet für diese Kategorie der Marineluft -
schiff » ohnehin aus , da nach Erklärungen des Reichsmarine -

»3nMtes für deren Zwecke keine unstarre und Halbstarre Typs ge-
^ Fraucht werden können, vielmehr ausschließlich stationäre
^.Luftschiffe für den Erkundigungsdienst usw . benötigt werden

Dian nimmt an , daß das verunglückte Marineluftschiff
„L . 2“ heute nach Leipzig fahren wollte , um die Hundertjahr¬
feier der Völkerschlacht zu verschönern. Nun hat ein tragisches
Geschick seinem kurzen Dasein ein Ende gemacht . Doch so sehr
dieses Unglück Schmerz und Trauer verursacht, so wenig bringt
» ein Zögern , einen Stillstand mit sich . Trotz aller Fährnisse

nMiUtb Opfer wird unentwegt und unverzagt weitergearbeitet .
^ Schon ist der Ersatzbau für das in der Nordsee vernichtete Luft -
».V schiff im Entstehen und wird noch Ende dieses Jahres an die

Marineverwaltung abgeliefert werden . Und auch dieser plötz-
: stche und schreckliche Verlust , so herb und bitter er ist, muß

ichlietzlich verschmerzt werden . Neue Luftschiffe werden erstehen
- «nd mit ihnen neue wagemutige Männer , die sich die Erfahr -

Efzngen der auf dem Felde des Fortschritts gefallenen Kamera -
^ '

»en zunutze machen und sicher und fest das Begonnene zu Ende
*"

führen werden.
* . *

Nähere Einzelheiten über die Katastrophe.
= Ueber die Katastrophe des Marineluftschiffes „8 . 2“ in

Johannisthal liegen heute früh natürlich außerordentlich zahl¬
reiche Berichte vor . Aus diesen wolle wir noch folgende Einzel¬
heile« unseren gestrigen Meldungen nachtragen :

bä Berlin . 18 . Okt. Die Abfahrt des « uftschiffes „L . 2“
' von Johannisthal verzögerte sich etwas , weil der eine der Mo¬

toren nicht funktionieren wollte . Einzelne Leute der Be¬
dienungsmannschaft äußerten ihre lebhaften Bedenken. Schließ¬
lich kam der Motor in Gang . Das Luftschiff hob sich um IO 1/*
Uhr mit seiner aus insgesamt 28 Mann bestehenden Besatzung
in die Luft . Es stieg sehr schnell auf etwa 300 Meter , kreuzte
erst eine Weile über dem Flugplatz und flog dann in der Rich¬
tung nach dem Teltower -Kanal . Als e§ sich in der Nähe von
Rudow befand , schoß aus dem vorderen Teile des Luftschiffes

- eine gewaltige Stichflamme heraus . Unmittelbar darauf
«L .st>lgte eine furchtbare Detonation » die meilenweit im Umkreise
x* gehört wurde und schon in der nächsten Sekunde stand das
Ergänze Luftschiff in Flammen . Durch die Gewalt der Explosion
'^ Wurde die Ballonhülle in tausende und abertausende von
"' «kleinen Fetzen zerrissen, die wie ein Regen über das Feld nie¬

derrieselten . Von dem Luftschiff sah man wenige Augenblicke
‘ in der Lust die glänzenden Alluminiumstangen des Gerippes .

Dann sauste der schwere Schiffskörper, der über und über in
Rauch gehüllt war , zur Erde herab . Während des Sturzes
sprangen zwei Mann der Besatzung aus der Gondel heraus .
Sie wurden von dem auf sie stürzenden Gerippe des Luftschiffes

: zermalmt . Die Trümmer des Luftschiffes schlugen mit einem
furchtbaren Krach auf den Erdboden auf und das ganze Ge¬
stänge wurde dabei vollständig zertrümmert . Die Mitte des
Schiffskörpers, die eine unförmige Masse bildet , grub sich tief
i« den Bode« ein . während die beiden Enden senkrecht in die
Höhe ragen .

Die Rachricht von dem Unglück verbreitete sich außer¬
ordentlich schnell. Von allen Seiten strömten zuerst Hunderte
,und dann Tausende von Menschen zur Unglücksstelle . Vom
Flugplätze Johannisthal kamen die Flieger und dort an -

'
chvesenden Offiziere in Automobilen und allen möglichen Ee-
"'**&**«*. xl » znz Neriüauno Landen , berbei .

des Marine - Luftschiffes „
LII “

.

Sämtliche Feuerwehren der umliegenden Ortschaften wurden
alarmiert und schon nach wenigen Minuten waren die ersten
Hilfsmannschasten zur Stelle . Nicht weit von der llnfallstelle
die mitten auf einem Felde in der Feldmark Rudow liegt ,
übte zufällig eine Abteilung Pioniere . Diese brach sofort
die Uebung ab und eilte im Laufschritte zu dem brennenden
Luftschiff . Dann trafen die freiwilligen Feuerwehren der
umliegenden Ortschaften ein . Das A. E . E . -Kabelwerk ent¬
sandte seinen Sanitätswagen . Auch von der Berliner Feuer¬
wehr trafen einige Züge ein.

Die Leitung der Bergungsarbeiten übernahm Oberleut¬
nant Fritzsch, der dafür sorgte, daß die einzelnen Mannschaf¬
ten Hand in Hand arbeiteten . Inzwischen eilte auch im
Sturmschritt das in der Eile requirierte Militär heran , doch
gab es nicht mehr viel zu retten . Sämtliche Insassen des
Luftschiffes waren tot bis auf einen Offizier , Leutnant Frei¬
herr von Bleul vom Königin Augusta-Garde-Regiment Nr . 4,
der schwer verletzt nach dem Krankenhaus in Buckow gebracht
wurde , wo er inzwischen verstarb .

Sofort nach dem Bekanntwerden des Unglücks begaben
sich Exz . Vizeadmiral Dick, Direktor des Werft -Departements
der Reichsmarine , und Admiral Kapelle, Direktor des Ver¬
waltungsdepartements im Reichsmarineamt , an die llnglücks-
stelle.

Im Augenblick des Unfalles des „L. 2“ spielten Schul¬
kinder der Mädchenschule Johannisthal auf einer Wiese, als
kn der Luft unmittelbar über ihnen die Explosion erfolgte.
Zunächst starr vor Schrecken» stoben die Kinder in schrecklicher
Angst auseinander und flohen in die Schule. Die Eltern
mußten gerufen werden , um ihre zitternden Kinder , die sich
nicht allein auf die Straße wagten , nach Haufe zu geleiten .
Die Glut , die der brennende Luftkreuzer entwickelte, war so
stark, daß von den brennbaren Stoffen nur geringe Teile
der die Ballonets umschließenden Eoldschlägerhaut übrig blie¬
ben . Dieses federleichte Material wirbelte vom Winde ge¬
peitscht durch die Lüfte und wurde selbst in die weitergelege¬
nen Ortschaften, ja auch bis in die Grenzgebiete der Reichs-
Hauptstadt getrieben . Die Metallteil « des Fahrzeuges waren
wie elastische Körperchen zusammengekneuelt und einzelne
Scheiben zu Zylindern zusammengebogen.

Bei den Rettungsarveite « kamen mehrfache Berletzungen
vor , die von den anwesenden Krankenschwestern behandelt
wurden .

A « der Unglücks st alte des „8 . 2“.

Am frühen Nachmittag bewegte sich eine gewaltige Men¬
schenmenge auf der gepflasterten Hauptstraße des säubern Vor¬
orts Johannisthal , um womöglich noch etwas von dem un¬
seligen Luftschiff zu sehen , dessen Untergang in den Mittags¬
stunden ganz Berlin alarmiert hatte . Die Unglücksstätte liegt
außerhalb des Orts , dicht neben der Chaussee , die nach Rudow
läuft , und deren Baumallee jetzt bereits in bräunliches Herbst
getaucht ist. Dicht neben dieser Chaussee liegt eine Wiese, und
auf dieser ist der unglückliche Zeppelin niedergefahren , aus ihr
ragen noch jetzt seine Trünrmer hervor . In einiger Entfern¬
ung sieht man die roten ziegelgedeckten Häuser von Johannis¬
thal , untermengt mit den zahllosen Laubenkolonien , an denen
die Gegend noch reich ist. In etwa 300 Schritt Entfernung ist
der Zaun des Flugplatzes zu erblicken , rechts davon ragt über
seine Schuppen die ungeheure graue Luftschiffhalle hervor , aus
der der stolze L. 2 ausgefahren war , um ein so rasches Ende zu
finden . Es war ' ein nebliger , aber angenehmer Herbsttag . Auf
der Chaussee bis zu dem in einiger Entfernung fließenden
Teltow -Kanal hatten sich Autos , Wagen , sogar Kremser, die
Neugierige herbeiführten , angesammelt . Die Menge bewahrte
eine außerordentlich ruhige und würdige Haltung .

Man sprach mit leiser Stimme , alle Gesichter sahen er¬
griffen aus , als ob jeder dieses Unglück persönlich mitfühle ;
das Grauenhafte dieser Katastrophe unterdrückte jedes andere
Gefühl als das einer allgemeinen Trauer . Mehreren sah man
an , daß sie sich wie niedergeschmettert fühlten . Die Matrosen
waren bemüht , die Reste des Zeppelins aufzuräumen . Er ragte
in drei deutlich erkennbaren Teilen ausernander als bloßes
Aluminiumgerüst , denn von der Hülle war keine Spur mehr
sichtbar . Der hintere Teil mit dem Steuer ragte noch haushoch
empor, der mittlere Teil war wie in die Erde eingegraben , der
vordere Teil hatte noch die meisten vollständigen Bestandteile .

* * *

Der amtliche Bericht des ReichSmarinramts .
= Berlin , 17 . Okt . Das Marineluftschiff „2 . 2“ befindet

sich seit seiner Uebernahme durch die Marine im Probefahrt -
»erhältnis und sollte heute vormittag um 8 Uhr zu einer in
den Abnahmebedingungen vorgesehenen kurzen Höhenfahrt von
Johannisthal aus aufsteigen. An Bord befanden sich außer
der etatsmäßigen Besatzung, dem Kommandanten , dem In¬
genieur und dreizehn Mannschaften , vom Reichsmarineamt die
Luftschisiabnahmekommission— bestehend aus einem Offizier ,
zwei höheren Baubeamten , einem Marine -Ingenieur und drei
technischen Sekretären — von der Zeppelinwerft ein Lustschiff¬
kapitän , ein Ingenieur als Kommandantenschüler und ein
Armeeoffizier als East , im ganzen also 28 Personen . Um das
durch das Abnahmepersonal von Marine und Werft bedingte
Mehrgewicht auszugleichen, waren fünf Personen der normalen
Besatzung und ferner folgende Ausrüstungsgegenstünde zurück-
gelassen worden : Alle Außenbordteile und der Sender der
Funkeneinrichtung , die Scheinverfer und die Armierung .

Kurz nach 8 Uhr vormittags wurde das Luftschiff aus der
Halle geholt und stieg nach sorgfältiger Erprobung aller Teile ,
vor allem der Motore um 10 Uhr 16 Min . auf . Es erreichte
rasch eine Höhe von etwa 200 Meter . Um 10 Uhr 19 Min .
wurde von zuverlässigen Personen beobachtet, daß im ersten
Drittel der vorderen Motorgondel eine Flamme entstand , die
schnell das Vorderschiff bis zur Spitze in Brand setzte . Das
Feuer breitete sich schnell nach hinten aus und zerstörte die
äußere Hülle. Für einen -ürzen Augenblick waren die hinteren
Gaszellen noch unverletzt sichtbar , um dann aber gleich vom
Feuer ergriffen zu werden . In höchstens zwei bis drei Sekun¬
den stand das ganze Luftschiff in Flammen und man hörte eine
Erplasion aus etwa 708 Meter Entfernung . Gleichzeitig lenkte

sich das Luftschiff und fiel zunächst horizontal , dann sich lang¬
sam mit der Spitze nach unten neigend bis auf etwa 40 Meter
Höhe zum Erdboden . Hier erfolgte eine zweite Explosion, wie
aus der schwarzen Rauchentwicklung zu schließen war , vermut¬
lich von Benzin herrührend . Bei dem Aufprall auf den Erd¬
boden erfolgte eine dritte , jedoch schwächere Explosion. Das
Gerippe stürzte in sich zusammen.

Die Haltemannschaften der Marineluftschiffabteilung eil¬
ten im Eilschritt nach der in etwa 700 Meter Entfernung
an der Rudower Chaussee gelegenen Unfallstelle. Hier
waren schon Mannschaften einer in der Nähe übenden Pio¬
nierabteilung eingetroffen . Mit diesen zusammen wurden
die Bergungsarbeiten ausgenommen. Aerztliches Personal
war sofort zur Stelle . Nach kurzer Zeit erschien auch die
Johannisthaler Feuerwehr und mehrere Krankenautomobile
der A.-E .-E .

Von den Insassen des Luftschiffes wurden zwei von den
Mannschaften außerhalb der Trümmer vorliegend vorgefun¬
den. Aus den Trümmern selbst wurde schwer verletzt Leut¬
nant Freiherr von Bleuel befreit . Sämtliche übrigen 25 In¬
sassen wurden nach und nach in den Trümmern aufgefunden.
Sie gaben kein Lebenszeichen mehr von sich . Von den obigen
drei lleberlebenden starb einer an der llnfallstelle , der zweite
auf dem Transport ins Krankenhaus Britz , wo Leutnant
Freiherr von Bleuel als einzig lleberlebender mit lebens¬
gefährlichen Verbrennungen darniederliegt . (Bleuel ist in¬
zwischen gestern nachmittag o Ahr 20 Min . infolge der schwe¬
ren Brandwunden und Verletzung der Rückenwirbel gestor¬
ben. D. Red .) Die übrigen im Luftschiff befindlichen sind
noch während des Absturzes oder mindestens bei dem Auf¬
prall getötet worden , da die meisten Toten außer Verbren¬
nungen schwere Verletzungen des Rumpfes , der Wirbelsäule
und Schädelbrüche aufweisen.

Di.e Unfallstelle wurde sofort militärisch abgesperrt und
bewacht. Aus den bisherigen Beobachtungen ergibt sich zu¬
nächst, daß die Ursache des Unfalles in einer Entzündung
zu suchen ist , die nicht im Innern des Luftschiffes, sonderch
in oder über der vorderen Motorengondel entstand. Es wird
versucht werden , durch genaue Untersuchungen der Ueber-
bleibsel über die Entstehungsursache Genaueres in Erfah¬
rung zu bringen .

Die Marine sieht sich in kurzer Zeit einem neuen schwe¬
ren Unglücksfall gegenüber , der sie ihres neuesten Luftschiffes
beraubt hat . Sie betrauert den Tod vieler braver Männer -
die ihr Leben für das Vaterland gelassen haben.

‘ . *
Die Trauer i« Deutschland.

— Berlin . 18 . Okt . In Johannisthal sind die Flagge «
halbmast gesetzt. Die Leichen der Mannschaft des zerstörten:

Luftschiffes sind in die Luftschiffhalle gebracht. Dort liegen sie,
in Flaggen gehüllt , bis zur Unkenntlichkeit verbrannt und ver-

stümmelt . Auf die Nachricht von der Katastrophe war Prinz
Adalbert sofort an die Unglücksstätte gefahren . Vom Reichs¬
marineamt und von dem Kriegsministerium trafen viele Offi¬
ziere ein .

In der Stadt war das Unglück gegen 1214 Uhr bekannt

geworden. Man riß sich in den Hauptstraße um die Extra¬
blätter der Zeitungen , und zwei Stunden lang hörte jedes
andere Gespräch auf . Es ist ein Tag allgemeiner Trauer für
Berlin . Da , gegen 1 Uhr , erschien wie zum Tröste der gewal -

tige Luftkreuzer , die »Hansa"
, über den Linden , und überflog

in langsamem Fluge die Stadt , als ob er den Erregten und

Trauernden ein Zeichen der Ermutigung geben wolle.

Durch den Tod des Kapitänleutnants Freyer und des

Kapitänleutnants Trenk wird die deutsche Marineluftschiffahrt

um so schwerer betroffen , als ein ausgebildeter Luftschifführer

für die Marine zurzeit nicht vorhanden ist . ebenso wre dre

deutsche Luftschiffahrt in Gluud einen ihrer hervorragendste »

Führer eingebüßt hat . ;
Im Reichsmarineamt herrschte nach dem Bekanntwerden !

der Unglücksnachricht des Verlustes des zweiten Marineluft¬

schiffes die größte Aufregung . Bald trafen auf dem Rerchs-

marineamt Vertreter des Admiralstabes und des Krregsmrnr -

steriums ein , um nähere Einzelheiten über die Katastrophe zu

erfahren sowie die fremden Militärattaches , um im Aufträge

ihrer Regierungen ihr Beileid über die Katastrophe auszu¬
drücken Die Angehörigen der Berunglückte« wurden sofort!

von dem schweren Verlust , der sie betroffen , in Kenntnis g«

setzt . Auch der Kaiser und der Kronprinz wurden sofort vo»

der Katastrophe verständigt . Sowohl aus dem Reiche wie aus

dem Ausland ist eine große Menge Beileidstelegramme einge^

laufen und ihre Zahl wächst von Stunde zu Stunde . '

Frankfurt a. M .. 18. Okt . Die Direktion der »Delag -

hat bestimmt , daß als Zeichen der Anteilnahme an der Kata .

strophc des Marinelustschiffs alle Fahrten mit Passagrerluftt
schiffen der Delag morgen ausfallen sollen . Die Volksfahrten
der „Viktoria Luise"

, die aus Anlaß der Jahrhundertfeier
in Frankfurt stattfinden sollten und für die sehr zahlreich«!

Anmeldungen Vorlagen, werden auf einen der nächsten Tag «!

verschoben . Die auf dem Frankfurter Flugplatz geplant ^
Feiqr fällt gleichfalls aus . Die Luftschiffhallen der Delag

haben auf Halbmast geflaggt . Die Delag hat Beileidstele¬

gramme an den Staatssekretär des Neichsmarineamts , an

den Grafen Zeppelin und an die Witwe des Kapitäns Gluud

gesandt. >-
'Die Beileidstelegramme des Kaiserpaares .^

- Berlin . 17 . 10 . Aus Anlaß des Unglücks des Marine ,

luftjchifss „2 . 2“ sind bei dem R -ichsmarineamt folgend«

Telegramme des Kaisers und der Kaiserin eingelaufen . I

»Bonn . Wieder hat ein schwerer Schicksalsschlag mein:

Marine getroffen. Das Luftschiff „L . 2" ist einer Explosiv,

zum Opfer gefallen und fast 30 brave Männer , darunter tn

berufensten Förderer der neuen Waffe , haben dabei ihr Lebe:

! lassen müssen . Ihr Tod im Dienste des Vaterlandes sicher
! ihnen bei mir und dem ganzen deutschen Volk ein ehrend
' Gedenken. Ihre Angehörigen sind unseres allerherzlichst:

Beileids gewiß. Aber die Trauer über das Geschehene wir
j davon bin ich überzeugt, nur zu er»e«t«» Austrengu
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anspornen , die so wichtige Luftschiffwaffe zu einem zuver¬
lässigen Kriegsmaterial zu entwickeln . Wilhelm I . R .“

„Neues Palais bei Potsdam . Bin erschüttert von dem
erneuten Unglück, das unsere Marine durch den Unfall des
Marineluftschiffes „L. 2“ erlitten hat . Gott tröste die armen
Hinterbliebenen . Würde Ihnen dankbar sein für nähere
Nachrichten. Biktoria .-

Das Telegramm de ^ Reichskanzlers .
= Berlin , 17. Okt. Der Reichskanzler richtete an Groß-

admiral o. Tirpitz folgendes Telegramm : „Tieferschüttert
durch die Trauernachricht von dem Verluste des „L. 2" spreche
ich Eurer Exzellenz und der Kaiserlichen Marine meine herz¬
lichste Teilnahme aus . Eure Exzellenz bitte ich gleichzeitig,
auch den Hinterbliebenen der Besatzung, die im Dienste des
Reiches den ehrenvollen Soldatentod fand , den Ausdruck mei¬
nes Beileids übermitteln zu wollen. Bethmann Hollweg."

Der Eindruck in Friedrichshafen .
--- Friedrichshafen , 18 . Okt. (Tel . ) Graf Zeppelin kam

gestern Abend, nachdem er in Mönchen die Reise nach Leipzig
unterbrochen hatte , fahrplanmäßig hier an . Er war durch das
Unglück tief erschüttert. Die Teilnahme an der Jahrhundert¬
feier in Leipzig hat Eraf Zeppelin endgültig aufgegeben.

--- Friedrichshafen 18 . Okt. (Tel ) . Rach einem Bericht
wurde die Frau des Kapitäns Eluud durch die furchtbare Nach-
nicht vom Tode ihres Mannes erreicht, als sie von einem Besuch
Lei der Gräfin Zeppelin nach Hause zurückgekehrt war . Die
Gräfin Zeppelin ist seit dem Eintreffen der Nachricht untröstlich
und weint unaufhörlich . Die zur Jahrhundertfeier hier vor¬
gesehenen Feierlichkeiten sind abgesagt worden.

Die Teilnahme des Auslandes .
Aus dem ganzen Ausland laufen herzliche Beileidstele¬

gramme ein und die führenden Zeitungen aller Länder spre¬
chen das herzliche Beileid ihrer Nationen aus .

In Frankreich .
A.T . Paris , 17. Okt. Die Nachricht von dem neuen Zeppe»

linunglück wurde hier gegen 1 Uhr mittags bekannt und dem
Publikum sofort durch Extrablätter mitgeteilt . Der Eindruck
war überall sehr tief. Man fand Worte wärmsten Mitgefühls
für die bedauernswerten Opfer des Unfalles .

Der Präsident der Republik Poincars sandte dem Kaiser
sofort ein Beileidstelegramm folgenden Inhalts :

„Erfahre den schrecklichen Unfall , der dem Zeppelinschifs
„L. 2" zugestotzen ist, sowie die furchtbaren Folgen , die er ge¬
habt hat . Ich bitte Ew . Majestät , an mein tiefstes Mitgefühl
für die Familien der unglücklichen

'
Opfer zu glauben und er-

neuere die Versicherungen meiner größten Hochachtung .
Poincars ."

Desgleichen hat der Marineminister Baudi «, als er in
Tunis die Nachricht von der Katastrophe erhielt , sofort das
hiesige Marineministerium telegraphisch beauftragt , dem deut¬
schen Marineministerium gleichfalls ein Beileidstelegramm zu
senden.

Der an Bord des „L. 2" befindliche und verunglückte Kapi¬
tän Eluud war in Frankreich seit seinem Luneviller Abenteuer
gut bekannt . Die Pariser Presse erinnert an die untadelig «
Haltung , die Eluud während dex ganzen Dauer seines Auf¬
enthaltes auf französischem Boden bewahrt habe und an den'
ritterliche « Freimut , mit dem Eluud die Höflichkeit der fran ,
zöfischen Behörden anerkannte .

Andererseits darf nicht verschwiegen werden , daß die fran¬
zösischen Fachleute ihrer Behauptung von dem Vorhandensein
größerer Fehler in der Konstruktion der Zeppelinschiffe neuen
Nachdruck verleihen . Man erklärt , daß Deutschland sich voraus¬
sichtlich dem Bau des Augerschen Stahlluftschiffes von neuem
zuwenden werde. » » »

Rene Meldungen .
i= Johannisthal . 18. Okt. (Tel .) Die llnglücksstätte in

Johannisthal war bis zum späten abend gestern das Ziel
ungeheurer Menschenmengen. Der Platz , auf dem das in tau¬
send Stucke zerbrochene Luftschiff lag und wo ein Militär¬
kommando mit dem Aufräumen der Eerippereste des stolzen
Lustkreuzers beschäftigt war , blieb abgesperrt . Mannschaften
des Seebataillons hielten bei der ein paar hundert Meter
entfernten Luftschiffhalle die Ehrenwache. In der Halle lagen
die Leichen der Verunglückten. Die Leichen der Beamten
wurden bereits gestern abend von ihren Angehörigen rekla¬
miert , etngesargt und nach Berlin gebracht.

Bei den Aufräumungsarbeiten , die beim Lichte von
Magnesiumfackeln weitergeführt wurden , fand man noch zwei
Leichen . Eie wurden in Flaggen gehüllt und ins Tempel¬
hofer Earnisonlazarett geschafft . Für den Leutnant Frei¬
herrn von Bleul bedeutete der Tod die Erlösung von unbe¬
schreibliche« Leiden.

An» der Kestden ; .
Karlsruhe , 18 . Oktober .

fA Großherzogin Hilda ist heute vormittag mit Schnellzug
10.29 Uhr von Badenweiler hier eingetroffen .

A Prinz Max von Baden ist gestern abend mit dem Eilzug
7 .03 Uhr von Salem hier eingetroffen , um die heute statt -
sindende Parade der Garnison Karlsruhe auf dem Schloßplatze

men.
arl Wilhelm von Stoesser t - Im hohen Alter von 92 Jahren

ist gestern der Eroßh . Wirkliche Geheime Rat und Kammerherr Dr.
Karl Wilhelm ». Stoesser gestorben . Der Dahingeschiedene , $>et sich
bis in seine letzte Zeit eine große Frische bewahrte und auf ein an
Arbeit und Erfolgen reiches Leben zurückblicken konnte, wurde 1822
zu Karlsruhe geboren . Er wurde 1845 Rechtspraktikant , 1852 Amts,
assessor in Emmendingen, 1854 Kammerjunker , 1855 Hofgerichts ,
assessor in Bruchsal , 1860 Hofgerichtsrat , 1862 Kammerherr , 1864
Kreisgerichtsdirektorin Lörrach, 1872 in Karlsruhe, 1874 Kreis- und
Hofgerichtsdirektor in Offenburg, 1875 in Mannheim, 1879 Land -
gerichtspräfident in Konstanz , 1884 Senatspräfident am Oberlandes¬
gericht in Karlsruhe. Mit dem Verstorbenen verliert die Rational -
liberale Partei ihr ältestes Mitglied . Aber auch in weiteren Kreisen
der Stadt war Exz . v. Stoesser wegen seines friedlichen und zuvor¬
kommenden Wesens und feiner rechtlichen Sinnesart sehr beliebt und
geschätzt . So wird ihm, der einst als erster Präsident des Deutschen
Juristentages seinen Namen weithin bekannt machte, ein herzliches
und ehrendes Andenken bewahrt werden .

A Zahlreiche Militär -Transporte passierten gestern und
heute Nacht den hiesigen Hauptbahnhof . Die Mannschaften
kamen alle aus Norddeutschland und beziehen im Reichsland ,
vorwiegend in Oberhofen . Garnison .

A Infolge des außergewöhnlich starkenRebel- , in ver¬
gangener Nacht und am Margen herrschte , hatten die durch¬

gehenden Eisenbahnzüge meistenteils große . Verspätungen . So
hat der Orient -Expreßzug Paris -Wien , hier fällig 4 .57 Uhr
früh , eine Verspätung von ca . 5 Stunden , der um 7 .09 Uhr
fällige direkte Schnellzug Paris -Brüssel-München eine solchevon ca . 3 Stunden . Auch alle anderen Schnell- und Eilzüge er¬
litten mehr oder weniger Verspätungen . Die Lokomotivführer
müssen besondere Vorsicht bei allen Fahrten obwalten lassen .

8 Im Lase-Restaurant Metropol, Kaiserstraße 25 , findet heut«abend 8 Uhr ein Walzer- und Operetten-Abend, morgen Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr Familien -Konzert statt . (Siehe Anzeige.)
Die Karlsruher Gedächtnisfeier « für die Schlacht

der Leipzig .
X Karlsruhe, 18. Okt. Dichter Nebel hüllte heut« morgen die

Stadt in ein dämmeriges Gewand , aus dem nur hier und da die
Silhouetten ausgehängter Fahnen daran gemahnen , daß auch hier
ein besonderer Tag im Anzug ist. So ist denn der Tag des Gedächt¬
nisses an das schwere und siegreich« Ringen bei Leipzig endlich heran¬
gekommen . Aber fteilich, wir dachten eigentlich fteudigeren Herzens
an ihn heranzutreten . Um J48 Uhr wird der Weckruf
an die Erinnerung deutlicher durch das beginnende Festfchießen auf
dem Lauterberg, dessen Schläge allerdings durch die Dicke der Luft
einen Dämpfer aufgesetzt erhalten und infolgedessen nur dumpf und
benommen über die Stadt hinrollen. Es ist wie ein warnendes Vor¬
signal, daß die Freude nicht allzu laut sich hervorkehreu soll ; wurde
doch durch den Verlust des gestrigen nattonalen llnglückstages allem
Kommenden ein starker Dämpfer aufgesetzt.

Um 8 Uhr ertönt Choralmustk vom Turme des Rat¬
hauses herab nach allen vier Windrichtungen über die Stadt
hin , je ein Chor nach einer Seite . Feierlich erschallen die
Trompetenklänge und rufen die Herze : , zur Andacht wach ;
«Ich bete an die Macht der Liebe" und „Nun danket alle
Gott "

, diese beiden herrlich schönen erinnerungsreichen Chöre
sind dabei.

In den verschiedenen staatlichen und städtischen Schule»
werden im Laufe des Vormittags Gedächtnisfeiern abgehal¬
ten ; ebenso finden für die Soldaten in der evangelischen
Stadtkirche und in der katholischen St . Stefanskirche Fest¬
gottesdienste statt , denen sich um 11% Uhr die Parade auf
dem Schloßplatz unter Leitung des heute von Salem einge-
troffenen- Prinzen Max anschließen wird .

Auch in der Synagoge wurde heute beim Vormittags¬
gottesdienst nach dem Gebet für Kaiser und Großherzog der
großen Zeit vor hundert Jahren gedacht .

Uermifchtes .
bä Berlin . 17. Okt. (Tel .) Eine erschütternde Tragödie

hat sich heute morgen in Neucölln abgespielt . Die 26 Jahre
alte Wirtschafterin Auguste Korder tötet , ihren 5 Monate alten
Knaben und versuchte sich dann selbst zu erschießen . Die Wirt¬
schafterin hat die Tat begangen, weil man ihr Hindernisse
wegen einer Heirat in den Weg legte . Der Knabe entstammte
einem Liebesverhältnis und der Bräutigam konnte feine Braut
nicht heiraten , da die Verwandten sich der Heirat widersetzten.
Sie faßte deshalb den Entschluß, mit ihrem Kinde in den Tod
zu g<hqn. . Die Mutter wurde blutüberströmt im Bett liegend
aufgefunden . Neben ihr lag die Leiche des toten Kindes . Die
Mutter wurde als Polizeigefangene nach dem städrifchen Kran¬
kenhaus« gebracht.

— Malta , 17. Okt. (Tel .) In Malta wütete gestern ein
Unwetter » von einem sieben Stunden währenden Regen be¬
gleitet , das sehr großen Schaden angerichtet hat . Mehrere Dör¬
fer wurden überschwemmt. Der telegraphische und telephoni¬
sche Verkehr ist unterbrochen . Menschenleben find nicht zu be¬
klagen ; doch find viele Tiere erttunken .

t= Rewyork, 17. Okt. (Tel .) Eine Depesche aus San Juan del
Sur in Nicaragua meldet, daß heftige und andauernde Erdbeben die
Städte Managua , Masaya und Granada erschüttert haben. Die auf¬
geschreckte Bevölkerung verließ die Häuser und schläft im Freien . Ein
Haus in Granada ist eingestürzt .

Letzt eTelegramme
der „ Ladischen Presse - .

bä Berlin , 17. Okt. Der in Dresden verhaftete Berliner
Student , der im Verdacht stand, ein Attentat auf den König
von Sachsen und den Großfürsten Kyrill von Rußland geplant
zu haben , heißt Kienholz Er hat seit einigen Jahren in Ber¬
lin studiert und stammt aus Ostpreußen .

Die Feier der Völkerschlacht bei Leipzig .
- e=, Leipzig, 17. Okt. Der König von Württemberg ist

heute abend unr 7.56 Uhr hier eingetroffen und von dem
Kronprinzen empfangen worden . Auch Prinzregent Ludwig
von Bayern ist heute angekommen.

Abends 8 Uhr 26 traf Erzherzog-Thronfolger Franz Fer¬
dinand von Oesterreich , der trotz seiner Erkältung als Ver¬
treter des Kaisers Franz Joseph an der morgigen Feier teil¬
nehmen wird , auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein . Zum
Empfang waren erschienen : der König in österreichischer Dra¬
goneruniform , Prinz Johann Georg in österreichischer In¬
fanterie -Uniform , der Kronprinz und Prinz Friedrich Chri¬
stian , ferner Kriegsminister Frhr . v. Hause«, Staatsminister
Eraf Bitzthum von Eckstädt. der Oberbürgermeister , der Poli¬
zeipräsident u . a . Der König begrüßte den Erzherzog, der
sächsische Eardereiteruniform trug , aufs herzlichste . Nach der
Vorstellung der beiderseitigen Gefolge schritten die Fürsten
unter den Klängen der österreichischen Hymne die Front der
Ehrenkompagnie ab und nahmen dann den Vorbeimarsch ent¬
gegen . Hierauf fuhr der König mit dem Erzherzog und
den übrigen hohen Herrschaften, von einer Abteilung Ulanen
eskortiert , nach dem königlichen Palais » wo der Erzherzog
Wohnung nahm . Vor dem Palais erwies eine Ehrenkom¬
pagnie die militärischen Ehren .

Im Laufe des gestrigen Nachmittags und abends trafen
noch ein : Der Großherzog von Baden , der vom sächsi¬
schen Kronprinzen und dem russischen General von Shilinski
auf dem Bahnhofe empfangen wurde , ferner der Fürst zu
Schaumburg -Lippe, Prinz Rupprecht von Bayern und Bürger¬
meister Schroeder.

— Stuttgart , 18. Ott. Das in der GemeinSeratssttzung vom Don¬
nerstag vielbesprochene , gegen die Jahrhundertfeier gerichtete sozial¬
demokratische Flugblatt wurde gestern auf den Straßen verbreitet.
Von den Genossen , die sich dieser Aufgabe unterzogen, wurden — wie
die „Schwäbische Tagwacht " berichtet — zehn verhaftet und mit dem

Polizeiwagen in llntersuchungshast aözefuhrt. Rach etwa fünfstüte ^
diger Haft wurden die Genossen wieder ruf freien Fuß gefetzt,

Im Ausland «.
— Wien , 18. Okt. In allen größere» Garnison «» de«

Monarchie fand gestern abend die Einleitung zur Jahr hundert,frier durch Zapfenstreiche statt .
= Paris , 18. Ott. (Prio .) Zn de« Berichten über das BAh»,

schlacht -Jubiläum lassen die Berliner Korrespondenten hiesiger Blätte,durchblicken, das- in allen diesen militärischen Erinnerungsfesten
steigert «! deutscher Lhavvinismus zu erblicken sei. Das LeipzigsDenkmal findet auch in künstlerischer Hinficht keine« Beifall . Z« miff.
tärischen Schilderungen der Leipziger Schlacht wird betont, daß A»poleon nur der ihm gegenüberstehende » überlegene« Masse« uut« ,lege« sei.

BebelS Nachfolger i « Reichstag .m — Hamburg 17. Okt. Bei der heuttgen Reichstagsechatz ,
wähl für den verstorbenen Abgeordneten Bebel erhielten
Rechtsanwalt Karl Petersen (Fottschrittl . Bpt .) 4739 Stim¬
men, Hauptpastor Dr . v . Rode (natl .) 2421 Sttmmen , Laind.
lichter Dr . Koch (kons.) 984 Sttmmen , Arnholdt (deutsch -sozial)
225 Stimmen , Redakteur Otto Stötten (6og.) 17532 Simmen.
Zersplittert waren 143 Sttmmen . Redakteur Stollen ist somit
gewählt .

Der verstorbene Führer der Sozialdemokratte wurde seit 1889
stets in diesem Wahlkreise gewählt ; nur von 1893—98, wo ihn auch
zugleich die Straßburger zum Vertreter erkürt hatten, und Bei «;
dieses Mandat angenommen hatte , vertrat Molkenbuhr den Kreis,
Im Januar wurde Bebel mit 20 633 Nimmen gewählt ; außerdem
wurden für einen Fortschrittlicher 8331 , einen Nationalliberalen 298g,einen Zentrumsmann 274, einen Kandidaten der Wirtschaftlichen Be»
einigung 196 , «inen Polen 30 Sttmmen abgegeben.

Diesmal hatte die So : Demokratie den alten Führer der Ham
burgifchen Genossen , Stolten , ausgestellt; für die Fortschrittler kan
didierte der Führer der hamburgischen Linke-liberalen , Rechtsanwalt
Petersen, für die Rattonalliberalen Pastor Rode, für die rechtsstehew
den Parteien Amtsrichter Koch .

Der erste hamburgische Wahlkreis umfaßt den östlichen Teil de»
Stadt Hamburg; auch hier zeigt sich wie in allen deutschen Groß
stadten eine starke Abwanderung aus der inneren Stadt nach den Vor,
orten, wodurch auch ein stetes Sinken der Wählerzahl bedingt wird
Von 1907 bis 1912 ist die Wählerzahl von 38 983 auf 35 729 zuzHck .
gegangen. Inzwischen ist sie noch weit« gesunken und man hatte dahe,mit einer geringeren Abstimmungsziffer zu rechnen. Da» oben an¬
gegebene Resultat hat denn diese Annahme auch durchausbestätigt.

Die neue Lüge auf Sem Balkan.
t=s Koritza , 17. Okt. (Meldung der Agence d'Athtznes .) Die

Serben überschritten die albanisch« Grenze und besetzten die
Dörfer Kljetfche und Beheaai . Sie dttngen siegreich gegen
Eliaffan vor .

= Belgrad, 17. Ott. Die Skupschtina wurde heute vom König
durch eine Thronrede eröffnet. Cr gedachte darin der Kriegstaten »nl
des Länderzuwachses , dankte den Großmächten ganz besonder» für di»
Betätigung der Barmherzigkeitund sagte weiter, die Regierung wollt»
das Land vor neuen kriegerischen Verwicklungen bewahren, aber «
sah sich zusammen mit Griechenland und Montenegro gezwungen, fick
gegen die bulgarisch « Uebermacht zu verteidigen, welchem Vorgehen.jick
auch Rumänien anfchlotz. Als nach dem Friedensschlüsse Serbien Zhi^
zu fruchtbringender kultureller Arbeit brauchte , wurde es von NM «
von dem autonomen Albanien angegriffen. Die Thronrede wurde"

mil
stürmischen Hochrufen aus den König ausgenommen.

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Geburten ".

10. Okt. : Emma Irmgard Elisabeth, V . Heinrich Berge» Inten¬dantur-Sekretär. — 12. Okt. : Elsa, V . Cölestin Kaiser , Schlosser :Werner Richard, V . Rich . Zoller , Eisenb .-Sekretär. — 13. Okt. : Han»
Ferdinand, B. Dr. Hugo Beißiuger, Rechtsanwalt. — 14. Ott . : Willi
V . Lud . Bärmann, Tagl .

Todesfälle : *
* 18. Ott. : Christine Frey» alt 49 Jahre , Eheftau des Schutzmann»

Heinrich Frey ; Dominika Schräg , alt 75 Jahre , Witwe des Tagl . Le»,
pold Schräg ; Fritz Wärst , Ingenieur , ledig, alt 36 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Samstag , den 18. Okt. : 2 Uhr : Luise Litfch, Kontrolleuse, Goethe»

straße 24 . — %8 Uhr : Sofie Harrer , Hauptlehrers-Witwe , Blüthen-
straße 12. — 3 Uhr : Dominika Schräg , Taglöhners -Witwe . Marren¬
straße 52 . — % 4 Uhr : Albert Klumpp, Kaufmann, Bernhardstraße 19»— %5 Uhr : Christine Frey, Schutzmanns -Ehefrau, Rüppurre»
straße 104.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegrl . 17. Okt . 3 . 63 m (16. Okt . 3.65 m)
Schnsterinftk. 18. Okt . morgens 6 Uhr 1,30 m (17. Okt . 1,40 m)
Kehl, 18. Okt . morgens 6 Uhr 2,20 m ( 17 . Okt. 2,25 m)Marau , 18. Okt . morgens 6 Uhr 3,61 m (17. Okt. 3,65 m)
Mannheim , 18. Okt. morgens 6 Uhr 2,68 m (17. Ott . 2,76 m.)

vergniigrmgs - und Vereins-Anzeiger
«Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil, » ersehend

Samstag , den 18. Oktober
Baiernverein. Vereinsabend im roten Schaf . Karlstr . 21.
Fußballklub Frankonia. Monatsversammlung.
Fußballklub Mühlburg. Spielerversammlung.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Rheinklub Alemannia. 9 Uhr Klubabend im Hohenzollern .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Bierttsch im Löwenrache « .Salamander. 1. K . Ruderkl . 9 ll . Klubabend i . Klubhaus . Rheinhafe«.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 7 .20 Uhr.
Turngemeinde. 3% Uhr Knaben , Zentralturnhalle.
Turngesellschaft . Turnspiele und Leichtathletik auf dem Turnplatz .
Ver. der Württemberg« . 8 '/- U . Vers , im König von Württemberg

. PetryW=
Hoflieferant

Juwelen . Gold - and
Silberwaren

, Kalserstr . 102. Tel . 1558 .

Colliers
ln reicher Auswahl

vom
einfachsten bis feinsten Omm.

Moderner Schmuck .

Gute Bücher! Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein
Sammelprospekt der Firma Akademische Buchhandlung R. Max LippMin Leipzig bei . dessen Durchsicht wir angelegentlichst empfehlen. Der«
selbe enthalt erne Anzahl vorzüglicher Werke, die sich zur Anschaffung
ganz ausgezeichnet eignen . Um die Anschaffung der Werke einem jeden
zu ermöglichen, bietet die Firma Akademische Buchhandlung R. Mal
Lippold die ganz besondere Annehmlichkeit, daß all diese Werke gegenbequeme vierteljährliche bezw . monatliche Teilzahlungen bezogen wer¬den können . Dieses überaus günstige Anerbieten wird manchem Ver¬
anlassung geben , sich das eine oder andere Werk anzuschaffen. MeLieferung erfolgt vollständig portofrei und ohne besondere Spesen -Mk
den Besteller. . Auch erhöht sich der Verlagspreis durch die 6«jueortTerlrablnua tu* * - m einen Viennm . 233
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amt
und

leide
za aussergewöhnlich

vorteilhaften

Preisen

H
.

Bolindei
Kaiserstrasse 121 . X

16972

VeI\7Gt gute Qualitäten, schwarz und farbig . . . Mtr. Mk. 1 .35 1 .65
Koper-Velvet florfeste Klelderklualltüt . . . . . . . Mtr. Mk. 1 .75 2 .85
KopCT“Vdvöii 70 cm breit, iür Kleider und Mäntel. Mtr . Mk. 3 .80 4 .25
\?Als\ fir An Nrtrrl hochelegant , ca. 70/76 cm breit,VCIUUI UU E1VJIU fBr Kostüme und Mäntel . . . . . Mtr . Mk. 7 .10 9 .75

ca . 130 cm breit , hervorragende Qualität . Mtr . Mk. 14 .75 19 .50
Persianer Imitation, ca. 130 cm breit . . . . . . . . . Mtr . Mk. 10 .75 16 .75
Fell -Imitationen „ . »« c„ . . . . . . Mtr. Mk. 12 .75 14 .70
Eisbärstoffe ... ,» . . . ;

-
; ; . . Mk. 6 .50 8 .75

Blusenseide moderne Streifen und Fantasiemuster . . . . Mtr . Mk .
“”« 85

TOeSSaline reine Seide, in aflen Farben . . . . . . . . . . . . Mtr. Mk.
Liberty reine Seide , gediegene Qualität . . . . . . . . . . . . . . . . Mtr . Mk,
Helvetia (jauffre ca. I00 cm breit, eiegante Damastmuster . . . . . Mtr . Mk.
Eolienne damasse ca . 100 cm breit , moderne Farben . Mtr . Mk.

Orepe de * Chine mit Damast - Muster, ca. 119 cm breit, letzt« Neuheit Mtr . Mk .

Schwarze Garantie - Seide vorzfigL «SffS 1 . 75 2 . 30

Halbseidene Serge « jacken^ r. ^ Farben , 120 cm breit . . Mtr . Mk.

1 .35
1 .25
1 .75

3 .50
6 .25
5 .75
3 .50
2 .75

m.)
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Flug -Modellen Gespielte
l» Grosser Posten feine

, Vom 19. Oktober bis 3. November
- AandeSaewerbehalle Slug -Modell « zur

sind in der Grofth . Bad .
Besichtigung ausgestellt .

ln Sonntagen finden Erläuterungen durch den Erbauer Will »." Meck daselbst statt . 16968
Besuchszeit täglich von 11—6 Uhr abends . Eintritt 20 Pfg .
Um zahlreichen Besuch bittet Steck - Moosmann , Besitzer .

Färberei und chem. Waschanstalt
August Reiser

Markgrafenstr . 33 Karlsruhe Teleph . Nr. 13871
hält sich zur 16464 |

Spätjahr -Saison
| in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen.
Billige Preise . Pünktliche Bedienung .

Hauptgeschäft : Markgrafenstraße 33 .
Filiale : Hirsonstraße 10 . .. .m- m

Annahmestelle : Sohillerstraße 24 ::

Eosenkraas
Keamtyar
Clan
Saflor
Biendorf
Kobie
Wpn
Franeha
Sebiedmayer

cA SSO
cA 400
cA 460
cA 500
cA SSO
oft 800
oA 650
oA 720
e4T800

Leste LuaMeil
Mm Preise

Tsfelhiaviere :
Doeroer cA 120
Blüthnar cA 250
SeMedmayer <A 450

Flügels
Waissbrod cA 900

Volle Garantie .
11 " '

Freie Lieferung.

tf » Maurer.
Hoflieferant

Friedrich splatz 5.

moderne Qeffin , alte Größen, fortiert 311
außergewötjnlid) billigen Greifen

A. H. Rothschild
Kaiserstrasse 167, Telephon 1556. iggßz

16466

^ 6in älteres , eisernes Bett 10 Jt ,
Uinderbett 4 Jt , sowie ein 2tür .
xlriderschrank 18> , zu verkaufen .
!888983 Kaiserstr . 114, 2 Tr .

zeichnen meine

Leibchen , Büstenhalter
Leibbinden re. «...

Größte Auswahl .

Rchrichns Urubrrt
Karlsruhe. Kaiieritr. 122

Wegen Wegzug sehr großer zwei¬
türiger Kleiderschrank mit Wasche¬
abteiluna zu verkaufen . B36986

Brktoriastraße 8, 2. Stock .

Hermann Lutz
Anna Lutz, geb. Luz

Vermählte
Freudenstadt , 16. Oktober 1913 .

Kurhaus Wal deck . 7316a

aller Arten
ln grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

jtr
Biktoriastratze 10, III .

empfiehlt 16700*

We cSet Art. für Steifer «. Stuf«
in Samt . Seide und Wollstoffen .
Kostümstoffe . 120 cm breit ,

von Jt 1 .50 an d. Mtr .
Semdenflanell v . 30 <f and . Mtr .
ElfäfferLhirring . 4« ^ . . .

Schweizer WäschestiSereie «
( Madapolam ) fabelhaft billig .

Kertige Damenschürzen wegen
Aufgabe des Artikels unter Preis .
LtorrS , Gardinen , Wolldecken re. re.
Keine Ladenspesen , dah . bill . Preise .

Frauenkrankheitenop
°^ n

behandelt durch
Naturheilkunde
R. Schneider , ROppurrerstr .ro,u
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 11238*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Ueber 20jähr . Erfahrungen .
13 Jahre hieram Platze. —Teleph. 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt b. 11U.

Z«Allerheiligen
empfehle ich B37011

Damen - Mäntel . Herren - Ulster ,
lieber,teher , Anzüge , auch für
Knaben , nur mod . Sachen . Ferner
zroße Auswahl in Kleiderstoffen .
Kostümstoffen. Wäsche rc. in best ,
preiswürdigen Qualität , bei weit¬
gehendster Zahlungserleichterung
und strengster Dikretion . Wenn
Besuch erwünscht , genügt Postkarte .
A. Rahm , Ludwig - Wilhelm -
stratze2 | 3. Streng diskret , kein Lad.
■■■■WB «

Wg- n. Lch-8urken
Sauerkraut

LsMelMMchle Sofnten
empfiehlt 16975

K . Kcmpf , Bulach .

AusgegangeneHaare
kauft zu höchsten Preisen . ' °*°*.3.3
Marl Vachm»» «, Friseur.

Karlsruhe . Aknbemieür. 37 .
7288a

Neu eröffnet ,
Haus für Gelegenheitskäufe

Karlstrasse 27 ff . Körner Karlstrasse 271
Vorteilhaftes Angebot

so lange Vorrat

Regenschirme
| Gloria-Herren- und Damenschirme . . . 3 .95
Gloria -Herren - und Damensehirme , seid, i iE

Futteral , moderne Griffe . liTU

I Stockschirme , extra Qualität . 4 - 95
| Relnscid . Damen - und Herrenschirme , C QK

seid. Futteral , neueste Stöcke . ditftf

!ko
so lange Torrat

I Macco - u . Normal -Elnsatzhemden , f flC
I . Qualitäten . . SJKS l . tfv

Macco - u . Normal -Herren -Unterhosen IKK
3 .35 1 .85 1 . 93

Normal -Herren -lJnterjacken , | KK
sortierte Weiten . . . . . . . . . 1 .00 1.75 l . tlcl

ferner großer Vorrat in Damen - n . Kinder -Schürzen , I‘ Handschuhen , Kinder - Strümpfen , Samt¬
bändern , Besatzborden , Spachtel - , Tüll - u .
Yalenclenne - Spitzen , noatache - Litzen ,
Garne , Sternseide und verschiedene andere Kurz - |
waren zu besonders herabgesetzten Preisen.

Karistrasse 27 H . Körner Karlstrasse 27
Hans für GelegenheitskÄufe . 16684 |

Mitesser
und alle Hautunreinigkeiten , wie
Pusteln , Bluten , Pickeln , Finnen
beseitigt man schnell und zuverläs¬
sig durch das eckste Mitesser¬
amorul . Beut . M. 2 .76 , großes
Quantum M . 4.65. Fr . Nachnahme
durchdieFirmaAmdronea .llresdsnlgg .

Brenoabor -Nad mit Freilauf
für 46 Mk . abzugeben . 3336975
_ Wttderstra ste 84 . w .

Jagdhund - Verkauf ,
Rauhaar , 6 Monat alt , gut gebaut ,
prima Stammbaum . 16961
Hollstein , Herreustratze 8. III.

Weiugriiues Fast
162 Liter, zu »« kamen. B38977

MarienstraheoO, 2. St . kkS.
Mähmaschine

gut näh . , Kindeicklappstuhl De¬
form"

, Ulster, einreihig , still, g*
verk . Rndolsstr. 2* IL fe . BS6SS1
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Städtische jwtlwHt
Sonntag , den 19 . Oktober 1913 , nachmittags 4 Uhr

Fest - Konzert
zum Gedächtnis an die Schlacht bei Leipzig

ausgeführt von der Kapelle Vsss

1. Vad . Leib-Grenadier -Regimeirts Nr. 108
Leitung : Musikmeister Bernhage «

und unter gütiger Mitwirkung des Hofschauspirlers
Herrn Henry Pless (Rezitationen).

< Inhaber von Stadtgartenjahreskarten u.
von Kartenheften . . . . . . 39 Pf-VUiuin .

j Sonstige Personen . 60 Pst)
l Militär und Kinder je die Hälfte.

» Colosseum
Waldstr. 16/18 Teleph . 1938 .

H
eute , Samstag, den 18 . Oktober ,

abends präzis S (Ihr ,

SlSkCvl mit seinem Ensemble ,

□ Sj. z . Tr .
Montag 30 . X . 13

8 ' l, Ühr Klb .

16950 sowie
ein neuer hervorragender Varietd - Teil .

Sonntag , den 19. Oktober :
A/nrcfallimn • Nachmittags 4 Uhrvurbipiiuny . wd abends 8 uhr.

KassenertMTnung jeweils 1 Stunde
vor Besinn der Vorstellung •* . .

Anfvielfachen Wonsch !
Um der ungeheuren Nachfrage
nach Plätzen genügen zu können

Samstag, 18. Ofttbr. Ms Freitag 24 . Oktober

letzten tage

von Pompeji
Der größte Filmerfolg der Gegenwart !
6 Akte - 3000 Darsteller - 32 Scenen

zu gewöhnlichen
WW Preisen ! “w®
IL Platz SO Pfg ., L Hatz 50 Pfg . ,

Sperrsitz und Balkon 80 Pfg .
Baagloge M. 1. 25 Fremdenloge M. 1.50

Beginn der Vorstellungen täglich :

3 1/* Uhr 67i Uhr 9 Uhr

Sonntag von 2 Uhr nachmittags .
16955

(ttgt * föpYfk verleiht sofort-OUC anerkannt reell
u . diskret anjedermann betRaten¬
rückzahlungC. Oründler , Ber¬
lin 65 , Oranienstr. 165a . Prons
erst bei Auszahlung. Glänzende
!Lmdstdr . B«d« aana . ioS« l . 4977«

1. Wolhek gesucht
4000 bis 8000 Mk. auf ein Hausin der Nähe von Karlsruhe zu 41
bis 5aJe 5!ins . Offert , unter 18678
«m die Tived . der ^ öad . Presse" . I

Schwar2waiilv6reln
(SskLEarlsrnhe ).
Sonntag, 19 . Okt. 1913

Ausflug
Gernsbach — Eber¬
steinschloß — Rote
Lache . M . Merkur-
Baden . Abf. TM Uhr .

gegr .
1S79 . » (Erster

Karlsruher -Ruderklub
V.) .

Klubhaus am Rheinhafen .
(Haltestelle der Strassenbahn ).

Samstag , den 18. Oktober,

Klub-Abend,
Jeweils Freitag abend

‘Biertifdi im Moninger.

,33 ^ 093 MiKKKi « CCCCCCÖ

j Biderfureii pl |
j Karlsruhe , E . V .

Bootshaus
Rheinhafen £(Südbecken). ©- ©
Heute Samst s

9
9
9
9im 9

Löwenrachen v
Kaiserpass . ^

9 Samstag nachmittag u. Sonntag: c
| Uebungs- und Wanderfahrten . A

Rheinklub

„Allemannia “
Karlsruhe , e . V.
gegründet 14. VH. 01.

Bootshaus Maxau .
Heute abend

9 Uhr:

im„Hotel Hohenzollem“
.

Jeden Dienstag und Donnerstag
Ruderabende im Friedrichsbad .

anzstunde
An enigen Kursen können
noch Damen und Herrei

teilnehmen .
Einzel • Unterrieht

Tan aal ehr - Institut

Großkopf
5.1 Herrenstrasse 33 . 16971

iudofeiit
Industrie . gelbfleifchig

Magnum bonnm

Zentner 2 * 50

TulgüMel«
13.1 MänSl « 169641

Zentner ^ 50

liefert frei Keller hier

Emil Bucherer
! Zähringerftr . 42/44

Telephon 383 .
Bestellungen nehmen meine !
sämtlich. Filialen entgegen.

Boxer - Mde
sehr wach- und folgsam, l ‘/s Jahre
alt,,sowie ein 8 ML alter Daekel

ftelpafss anO Priuat-
Speziahflusliunfte

über Familien u . einzelne Personen ,
bezögt . Vermögen , Ruf , Charakter ,Vorleben usw . streng diskret an allen

Orten der Erde . R28492
Welt - Auskunftei Krüger,Mannheim , E 5 , 1

gegenüber der Börse .
Heirat .

Fräul . v . Land , Hanauerin , sehr
schön, geh. . 26 I . alt , 196 006 M
wünscht pass . Partie . Off . m . näh .
Angab . erbitte u . S . W . 26, postl.
Kehl. Diskr . zuoes . bezw. erw.

sucht best. Mädchen, Ans. 36er , ebgl.,70M Mk . bar u . Weihz., 1 Kind.2 I . alt , am liebst. Bäcker od
sonst . Geschäftsm.

Herren erb . unt . Angabe ihrer
Verhält » , näh . Bescheid durchEr . 11 o rasch , Karlsruhe ,Kronen straffe Nr . SS , 2 . St .

Rückporto. B36970

billia m verkaufe ». » 37027
Waidhoruftraffe 30 .

Einheirat
sucht kaufin . gebildeter , evgl. Herr ,30er , mit 2b Mille Bermög., in
gewerbl. od. kaufm . , nachw . rent .
Geschäft, auch anfs Land .

Gest. Angeb. an Frau Morasch ,
Karlsruhe , Kronenstraffe 23 , II .

Rückvorto. » 36969

Heirat.
Anzahl Herren scden Standes

wünsch , pass . Partien , z . B . Notar ,
Professor , hoh . u . nies . Beamte ,Post- , Bahn- ic ., Lehrer , Priva¬
tier , Fabrikanten rc . Für Damen
ied . Stand , sof. Versorg , d . Beim ,
d . Bureau Germania , postl. Straß -
bnrg , Retourm . erbeL 7351a

Meiralsgesuch.
Für 25 I . alten , evang., vermöa.Herrn in penstousberecht . Stelle

auf dem Lande, wird evang. Mäd¬
chen mit Vermögen, das Lust am
Landleben hat , sofort gesucht.Alles Näh. durch Fron Moraseh ,Karlsruhe » Kronenstr. 22, 2. St .
Rückporto . _ » 36965
BecherLCo .» Dtraßburg -Neudorf .Erfikl . Heiratsnochweis . » 28014

Pflegeeltern.
Welche gebildete Dame oder

Familie ist in der Lage, 2% I . a.braven Jungen für 10 JL monatl .in Pflege zu nehmen.
Gesl . Angeb . unt . B36W6 an

die Exped . der »Bad Presse" erb.

Zu kaufen gesucht!
Ich suche gutgeb. , solid. Fabri -

kations - Engros - oder Detail -

Geschäft
(gleich welcher Branche), welches bei
richtig. Führung Gewähr für stchere
Existenz bietet , zu kaufeu oder michan solchem zu beteiligen. Genaue
Offerten , welche diskret behandeltwerden, über Preis , Umsatz, Ren¬
tabilität , Personal - und Arbeit ?.
Verhältnisse «nd Anzahlung st-bK . P . 380 poftlag . Konstanz .

Automobil
>allererstklasfiges Fabrikat .
Dorssthrungswagen » Sport¬
vierfitzer , kaum gefahren , so

[ gut tote neu , auch zu Taxa -
meterzwecken geeignet, besond .

\ Umstände halb , äußerst Preis -
I wert zu verkaufen . 2.1

Anfrag , beförd. die Exp . der
„Bad . Presse" unL Nr . 16959 .

zu verkaufen , erstklass ., Nußbaum ,
für 5V0 Mark.

Gest. Offerten unter Nr . » 36962
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

i/i Geige
ehr guter Ton . mit Kasten und

Bogen , umständehalber zn ver¬
kaufe» . Näheres bei Siebter '
Kaiserstraste 18, 2 . St . » 37916

Billig abzugeben : Braune Samt¬
jacke 8 M ., lang , dunkelblauer gut .Damenmantel 10M . , schwarzeTuch -
Damenjacke 8 Bi., schwarz . Seiden -
mank. 10 M ., TheatermanLm .weiß.
Tibetpelz , neu 10 M ., warm . Abend-
mant . 8 M ., schwarze Seidenjacke 10
M., eleg. schwarz . Jackenkostüm aufSeide , mod. 20M., gut .lang .Winter -
kapes 8 M ., grüne Golf -Jacke , mod.
s .bwarz .Plüschbut .blauesJack .-Kleid
8M . Ablerstr .17, I Tr . h. » 36894 2 .2

UFiir Friseure ! !
Eine fast neue einsitzige Toilette ,sowie zwei eleklr. Trockenapparale .Abteilungswände , Stühle und

sonstige Artikel zu jedem annehm¬baren Preis abzugeben bei
J . Banmann , B . -Baden ,» 36973 « onnenvlatz 2.

Fäffer - Derkauf .
Neue u . gebr. Fässer, verschied .Größe , hat zu verkaufen. » 36951

Ferd . Fellhauer ,Küfermeister , Waldsirahe Rr . 54.
Aaftatt .

Zwei Viertel Acker im Münch¬
fels , Oosbach, zu verkaufen.

Offert , mit Preis unt . Nr. » 36872
an die Exp. der „» ab . Presse" erb.

Gottesdienste . — 19. Oktober.
Evangelische Stadtgemeinde .

(Gedächtnisfeier der Völkerschlacht bei Leipzig.)
.. , Stadtkirche . Sonntag kein Militärgottesdienst . 10 Uhr : Stadtvk,Kuhlewein. 1412 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Kühlewein . — KleinKrrche . 149 Uhr : Stadtvikar Müller . 1412 Uhr Christenlehre : HofprchFischer. 6 Uhr : Stadtvikar Rinkler . — Schloßkirche . 10 Uhr : Hofpredsicher . — Johanneskirche. 1410 Uhr : Stadtpfr . Hmdenlang . 1411 Uh^

Stadtpfr . Rohdc . 6 Uhr : Stadtvikar Faller . — Gemeindehaus fc«Weststadt. 10 Uhr : Stadtv . Faller . 1412 Uhr Christenlehre : StadtvifFaller . Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtpfr . Weidemeier . 1412 Uhr Kin.dergottesdienst : Stadtpfr . Weidemeier. 6 Uhr : Stadtvikar Müller— Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Stadtpfr . Rapp . 1412 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Rapp . . — Grabkapelle. 4 Uhr mit Abendmahl : Hof,Prediger Fischer. — Diakoniffenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Pfr . KakAbends 148 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler . — Karl - Friedrich - Gedächtniz ,ktrche (Stadtt . Mühlb .) 1410 Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert . %11 UbiChristenlehre : Dekan Ebert .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap ., WaldhorustrVorm. 10 Uhr : Pfr . Fuchs. Festgottesdienst.

Wochengottesdienste .
Beiertheim . Dienstag , 21. Oktober, 8 Uhr : Stadtv . Schneider.Donnerstag , 23. Oktober. Kleine Kirche . 5 Uhr : StadtvikarSchneider. — Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtpfr . Heflelbacher. — Luther,krrche. 8 Uhr : Stadtvikar Müller . — Karl -Friedrich -Gedächtniskirch ,« tabtt . Mühlb .) 8 Uhr : Stadtvikar Heftig.

Evckng . Stadtmission - Vereinsbaus Adlerstr . 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst Adlerstr. 23 : Stadtmissionar Lieber1412 Uhr Äinderaottesdienst in der Johanneskirche Ptr . Jocst . YiliUhr Kindergottesdienst in der Diakonissenhauskapelle: Stadtvit -

Brauß . 143 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck , Erbprinzenstr . if
<Jugendabteiluna ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Fräulein Schweltkert im Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungsrauenverein vorFräul . Weber, Erbprinzensiraße 12. 4 Uhr Jungsrauenverein deSchwester Lene, Adlerstr. 23 . 8 Uhr Gottesdienstl . Vortrag .von Herr,Divisionspfarrer Keller-Rastatt . Montag , abends 8 Uhr, BibelstnndeAugustastr. 3 , Stadtm . Höschele. Dienstag , abends 814 Uhr, Bibelstunde des Jugendvereins . Mittwoch, abends 8 Uhr, Allgemeine » j,belstunde: Stadtm . Lieber , Predigtausgabe . Donnerstag , abends iUhr , Gebetstunde für Frauen . Freitag , abends 614 und 814 UhrVorbereitung für den Kindergottesdienst .

Christl . Verein junger Männer - Kreuzstr . 23.
Sonntag , nachm . 2 Uhr, freie Vereinigung . Abends 814 Uhrmusikalischer Abend . Dienstag , abends 814 Uhr, BibelbesprechungDonnerstag , nachm. 143 Uhr, christl . Bäckervereinigung. Samstagabends 8% Uhr, Vorstandssitzung.

Evangelisches Vereinshans - Amalienstr. 77.Vorm . 1114 Uhr, Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr , Allgem. Ver .
, ammlung von Stadtm . Kies . Nachm . 4 Uhr JungfrauenvereinAbends 8 Uhr Jahrhundertfeier zur Erinnerung an die Befreiungs¬
kriege . Montag , abends 8 Uhr. Jugendabteilung . Montag , abend -.149 Uhr, Blaukreuzverein . Dienstag , abends 149 Uhr . Bibelbesprech ,ung im Männer - u. Jünglingsverein . Mittwoch, abends 814 Uhr, All
gemeine Versammlung : Stadtm . Kies . Donnerstag , abends 8 UhrTöchterverein. Donnerstag , abends 814 Uhr, Allgem. VersammlungDurlacherstr . 32. Samstag , abends 814 Uhr, Gebetsvereinigung füiMänner u . Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Allgemeines Kirchweihfest. ; s *

St . StephanSkirche. 5 Uhr Frühmesse. 6 Uhr hl . Messe niit Ge-neralkommunion für die Jungfrauen -Kongregation . 7 Ubr hl. Messemit Generalkommunion f. d . Marienkinder . 149 Uhr Deutsche Sing ,
messe mit Predigt . 1410 Uhr Festgottesdienst mit levitiertem HochamtPredigt , Tedeum und Segen ( zugleich 100jährige Gedächtnisfeier der
Völkerschlacht bei Leipzig) . 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt143 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 3 Uhr feiert . Vesper ; hierauf Versammlung s. d . Jungfrauenkongregation . 4 Uhr Versammlungder Dienstmädchen-Kongregation in der St . Vinzentiuskapelle . 6 UhrRosenkranz-Andacht mit Predigt und Segen . Tellerkollekte für buBonifatiusverein . — St . Bernyarduskirche . 6 Uhr Frühmesse. 7 Ubrhl. Messe. 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . 1410 Uhr Haupt-gottesdienst mit Predigt . Hochamt̂ Segen und Tedeum , 11 Uhr Kin -dergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge143 Uhr Herz Mariä -Ändacht. 6 Uhr Rosenkranz-Andacht mit Predund Segen . — Altes St . Binzentiushous . 147 Uhr hl. Kommunion.7 Uhr HI . Messe. 8 Uhr Amt. 146 Uhr Rosenkranz . — St . Peter - «.Paulskirche . 146 Uhr Beichtgelesenheit. 6 Uhr Frühmesse. 6 , 147 , 7 u.148 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . 148 Uhr Deutsche Singmesstmit Homilie . 149 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt ( im Städt .Spital ) . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit levitiertem Amt , Predigt u.Segen . 142 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 2 Uhr Rosenkranz-Andacht mit Segen . 144 Uhr Andacht der Jungfrauenkongregationmit Predigt . Kollekte für den Bonifatiusverein . — Liebfrauenkirche.6 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Männer und Jünglinge .8 Uhr Deutsche Singmefle mit Predigt . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mitPredigt . Hochamt u . Segen . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
% 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen. 143 Uhr Vesper mit Sogen.6 Uhr Predigt mit Rosenkranz und Seyen . Kollekte für den Boni¬fatiusverein . — Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 9 Uhr Deutsche Sing -
messe, mit Predigt . Dienstag , 7 Uhr. Schülergottesdienst . — St- ■ — - -

, Generalkommunion bei
8 Uhr Deutsche Singmesst

^ - . _ _ _ mit feierlichem Hochamt mittsegen , Predigt und Tedeum. 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Pred2 Uhr Christenlehre für die Mädchen. 143 Uhr feiert . Vesper mii
Segen . 3 Uhr Andacht der Jnngfrauenkontregatio » . 6 Uhr Predigt uRosenkranzandacht mit Segen . — Ludwig-Wilfwlm-Krankenheim. 8Uhr hl. Messe. — Sh Josephskirche (Stadtteil Grünwinkel ) 6 UhlBeichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion derMänner . 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt, Predigt , Segen undTedeum . 2 Uhr feiert . Vesper mit Segen . 6 Uhr Rosenkranz. — @t
Michaelskirche (Beierth .) . 6 Uhr Beichtgelegenheit. 147 Uhr Frühmessemit Monatskommunion der Frauen . 149 Uhr Deutsche Singmesse mitPredigt . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit feiert . Hochamt, Predigt u.Segen . 1411 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr feiert . Ves¬per mit Segen . ■ 143 Uhr Versammlung des Muttervereins mit Pred.7 Uhr Rosenkranz-Andacht mit Segen . Kollekte für den Bonifatius¬verein.

Katholische Stadtgemeinde .
, Anferstehungskirche. 10 Uhr Festgottesdienst zur Jahrhundert¬feier der Schlacht bei Leipzig : Stadtvikar Köpfer.

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde - Karlstr .4R>.
Vorm . 1410 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Nachm.5 Uhr Predigt . Abends 8 Uhr Jugendbund . Montag , abends 149 Uhr ,Gebetstunde. Mittwoch, abends 149 Uhr, Bibelst. Pred . M . W. Schütz.

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4.
Vorm. 1410 Uhr Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kin¬dergottesdienst. Nachm . 144 Uhr Predigt : Prediger Becker . Nachm.145 Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends 149 Uhr, Gebetsver¬sammlung . Mittwoch, abends 149 Uhr , Männer - und Jünglingsver .Donnerstag , abends % 9 Uhr , Bibelstunde. ,

Ehristengemeinschaft , Waldhornstr . 21 . Hofgebäude rechts .
Vorm . 1410 Uhr Heiligungsstunde . Vorm . 11 Uhr Kinderstunde.

Nachm . 314 Uhr Bibelstunde. Abends 8 Uhr Evangelisation . Diens¬tag , abends 814 Uhr. Bibelstunde. Donnerstag , abends 8)4 Uhr .Evangelisation .
English Church .

I ’friindnerhaus , Kaiserplatz . Services . Morning Prayers 'andSermon 11 . HolJhCom . 12, and first Sunday in the mouth 8 a. m.Rev . E . H . Tottenham M . iA -. Permanent Anglo -AmericanChaplain , Sofienstrasse 70 II .

Deutsche Höbe tSfijjfktiistMsnütjeflsEMt
'

editeur

Weiter Wein Apfel -Mösl
Heute wird geschlachtet

z« haben in der Expedition der Badischen Presse .

/
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In No . 469 dieser Zeitung wurden in meinem Inserat

unter der Rubrik :

Tage

#

Damen - Putz
3 Schlager garnierter Damen -Hüte

an zweiter Stelle VelOUI ^ Hute mit Flügel oder Fantasiegarnitur j

zu Mk. 6 .50 angeboten.
Hierdurch konnte der Eindruck erweckt werden , es handle sich um

echte Velour - Hüte , was jedoch nicht der Fall Ist .

Die angebotenen Hüte waren keine echten Haar - tfelourhüte , sondern

Filz - und Wollvelourhilte
S =3

WM

was hiermit nachträglich festgestellt werden soll . 16961

Hugo
j

Versteigerung .
Mechllilische WeHMmichtuW.

IRitttag , de» 20. Oktober, vormittags 10 Uhr beginnend verstei-
aerc ich im Auftrag in Bergzabern im früheren Fritzscheu Anwesen
öffentlich gegen bar :

Eine kompl . Werkstatteinrichtung für Mechaniker wie : 3 Dreh¬
bänke, eine ca. 8 rn lang , 2 Säulenbohrmaschinen . 1 Holzdrehbank.
Schüttingmaschine, Nutenstotzmaschine. Wellcnhobelmaschine, Loch¬
stanze, Schraubstöcke , Schmiedeeinrichtung , Ambos, Transmissionen
mit Borgelege, Riemenscheiben und Riemen , kleiner Dampfkessel
mit Rohrleitung u . Speisepumpe , 1 Feldschmiede, sämtliches
Kleinhandwerkzeug, ferner 1 große Partie eichenes Nutzholz für
Schreiner passend , dersch . andere Harthölzer und Balken, sowie
Brennholz usw. usw.. wozu Kaufliebhaber höfl. einladet . 16759

Leop . Gräber , Auktionator,
Karlsruhe, Telephon 2291.

Von der Reise zurück.
Dr. med. R. UnterEcker i
Spezialarzt für Chirurgie und Röntgenologie .

lafcerslraOe 247. Sprechstunden von 3 — 1/25 ßbr.

CI. Dreesen , Dentist
-wohnt jetzt

H4 Kaiserstrasse 114.
Praxis für feine moderne Zahnkunst

7nhnQPC !)H mit and ohn« Gaumenplatte , garantiert fflr
LOUliGlaulZ t*d»llo««n Sitz , Haltbarkeit , naturgetreue «

Ansehen . Künstlerische Ausführung .

Dlnmhiopon erkrankter Zahne , Zahnziehen nach
I lUIUUICi uu echmersloaeeter Mothode . 636986

Schonendate Behandlung . — Zivile Preise .

Mittag- und Abendttjch
. gut und billig
können einige Damen erhalten .
B376W Kaiserstr . 111 , 2. St .

7000—9000 Mark
werden auf gute 1 . Hypothek ge,
lucht . Zinö vis zu 5%.
< Cffttien befördert unt . Nr. 18977
di« Ervedition der . Bad . Perffe '

Geübt« Schneiderin
nimmt noch Kunden an, in und
außer dem Haufe , bei mäßigen
Preisen , auch werden Jacken und
Mäntel frisch aufgefüttert .
» 36998 Norkstratze 42, V. -
<5m ttAffl » sehr schönes Buffet foff
Oll Uvln. . neu . kompl . Bett , säoa.
Diwan . Küchenschrank. Kin « -
bott. Herd , aller sehr billig. 887018

Udlandstraße lg . parterre .

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Obstbäume von

Misteln betr . 16857
Die Besitzer von Obstbäumen

haben ihre von Misteln ergriffe¬
nen Bäume im Laufe des Monats
November ds . Is . zu reinigen .
Die Reinigung geschieht , wenn die
Mistel an der Spitze eines Astes
sitzt , durch Wegschneiden der Ast-
kmtze , wenn sie daqeqen am oberen
Teil eines Astes sitzt , dadurch, daß
die Mistel mittelst eines scharfen
Messers tief ausgeschnitten und
die Schnittfläche sodann mit
Steinkohlenteer bestrichen wird .

In den ersten Tagen des Mo -
nats Dezember werden wir Nach¬
schau halten lassen, ob diese An¬
ordnung befolgt ist. Wo dies
nicht geschehen ist. werden wir die
Reinigung auf Kosten der Säumi¬
gen vornehmen lassen. Außerdem
haben die Säumigen Bestrafung
aufgrund des 8 14b' P .St .E .B.
und 8 38 ff.P .O . mtt Geldstrafe
bis zu 20 Ji zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 14 . Oktob. 1918 .
Bürgermeisteramt .

D r . H o r st m a n n.
G . Beck .

keine Beschluß -

Für die vom 1 . Januar 1914 au
bestehende AllgemeineOrtskranken¬
kasse für den Amtsbezirk Neustadt
im Schwarzwald (etwa 4500 Ver¬
sichertes ist nach den Satzungen ein
Geschäftsführer (Kassenverwalterj
;u bestellen. lieber die GehaltS -
restsetzung ist no >

'
saffung erfolgt ,
die Besetzung
durch den B
noch zu bestellen ist. Der Dienst,
antritt soll noch im Dezember d .J .
erfolgen.

Aufgrund der uns nach Ziffer
I11 der Bundesratsverordnung
vom 11 . Juli 1913 betr . Neber-
gangsbestimmung zur R .B .O .
(Reichsgesetzblatt S . 578 ) zustehen»
den Befugnis schreiben toir diese" teste zur Bewerbung aus .

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche mit Angabe ihrer GehaltS-
anfprüche unter Vorlage von Zeug¬
nissen und eines Lebenslaufs spä¬
testens bis 1 . November d . Is . bei
der Unterzeichneten Stelle einrei¬
chen. Bewerber müssen kemtionS -
fabig sein . 7222a

Neustadt (Schwarzwald ) . 9 . Ok¬
tober 1913 .
Gr . Bezirksamt — BerfichernngS»

amt .
Itillisr zu verhaufens

1 Kamcltaschendiwaa . 1 Federn¬
bett , l wellen « Bettdecke. 1 rot«
Plüschtischdecke . Bett - u. Tischzeug ,
alles gut erhalt . Zu « fr . unt . Rr .
3536993 i . d. Exp . d. ..Bad . Presse" .

Wiener

Velour - Hüte
sowie sämtl . Neuheiten der Herbstsaison .

Elegante Formen . »« Aparte Farben. »« Gröfjte Auswahl *

Billigste Preise . Ms8

Gustav Nagel , Nachfolg.
Spezialhaus für elegante Herrenhüte — Kaiserstraße 116

/tfaWnUnuMttty

Aj4r

8

Antike Möbel
Schränke, Kommoden. Bauern ,
stähle, Sekretäre . Biedermeier -
Möbel , als Kanapee, Stühle , Fau¬
teuils , Nähtisch , Bank, Spiegel ,
Kommödchen , Frantrntalerplatte
( echt ), Prismenleuchter . B37005

>’eukam , Lnmmstr . 6.
Telephon 3546 .

Bett mit Federb. 30 Je, Diwan
30 jf , haldfr . Bett 35 Jt , Schrank,
Küchenschrank , Zimmer - u . Küchen¬
tisch billig zu verkaufen . B37034
2 .1 Ludwig- Wl !belnistr. 18 , Hof.
(ftrtmanmA Torpedo- Freilauf . ist
ÄllMctttUO , billig zu verkaufen .
B37035 Markgrafenstr . 40 , H . III .

Fahrrad
schönes . Frei ! ., bill. zu verkaufen.
B37008 Kronrnstraße 27. III .

MWtilftrilkkii .
Zum Neuanfertigen aller Arten

Strickarbeiten , sowie Anstricken von
Strümpfen u . Socken empfiehlt sich
Frau Pfeiffer , Lachnerstr . 18,

Hinterhaus , pari . » 36995

Mer zu Mchl. «esiichl
In der Nähe des Kühlen Krug

oder Mühlbuta wird sofort oder
später ein Acker zu Pacht , gesucht .

Offerten mit PachtpreiS unter
Nr . 16983 an die Expedition der
«Badischen Presse" . 2 .1

Brenaborrad

fniaok eingstrofkön

Edamer , Gouda, la Qual.

täglich frisch zu haben im

Spezialhaus ff. Molkereiprodukte

] . SeittBP'Lieb
Waldstr ., nächst Amaüenstr.

NB. Verkaufsstelle Emil
Schnurr , Klauprechtstr. 21 .

(Baum findet freundl . diskr . Auf-.
nähme , Familienanschluß ,

bei Hebeamme in Straßburg t . öv
Off. sub K. 4617 an Haas«ns(« n &

Voder, fl.-S„ Straflburg i.E. 7305a .13?4

Wer übernimmt
die Patentanmeldekosten ein . vor »,
zügl. Erfindung ( Akassenartikcl) ,
1L5 J4 geg . 30% Gewinnanteil .
Offenten unt . Nr . B36978 an die ,
Expedition der „Bad . Presse".

Mg M mlmk» cm gut :
_ . guterbalt . ,

mittelgroßer Krautsiänder . B36974,
Witdelmffr . 44 . m , Vorderhaus .
Kommode , mit 4 Schudladen .i

zu verkaufen. 2536989 ^
ScheikelftroÄe 54, 2 . Stock .

’- l
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Empfehlenswerte

Cafe - Restaurant

xum Moninger
Ecke Kaiser- und Karlstrasse. Haltestelle der elektr. Strassenbahn.

Sehenswerte Lokale . Treffpunkt der Fremden ,
Ausschank von Moninger-Bier. Vorzgl . Wienerküche.

Restaurateur : Franz Pohl .

Thom a shräu
Kaiserstr 73 . :: KARLSRUHE : : Kaiserstr . 73

Erstklassiges Restaurant
Ausschankvon nur auswärtigen Bieren
Münchner , Fürstenberg , Kulmbacher .

Bes. : Fritz Rimmelin .

Cafe Steidel
Kaiserstr . 115 Eingang Adlerstr . Tel . si «8
empfiehlt seine hochmodern neu renoTierten Lokalitäten.

- Flotte Bedienung . -

Darmstädter Hof S?"| ;
Neuer Süßer
. . . . . . . . . . . . lAlO . . . . . . . . . . . .♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 1T7fi <3

Konditorei u. Cafe K. Freund
am Hauptbahnhof .

Nett renoviertes , behagliches Familien-Cafe.
Reiche Auswahl in Torten , Kuchen u . Defferts .

Aufmerksame Bedienung . s - : Tages -Speziaiitäten .

HOTEL NOWACK
Wein - und Bier - Restaurant
Gegenüber Festhalte u . Stadtgarten

Anerkannt vorzügL Küche u . gar . naturreine Weine aus besten Lagen .Große und kleine Säle . Modem eingerichi Fremdenzimmer . Ausgedehnte ,schattige , teilw . gedeckte Gärten . Inh .: C . Belle .

Täglich, abends

Catf Hauer und Melier

%ünstler-9ion$ert
Verzeichnis - er Sehenswürdigkeiten

- er Haupt - ti. Refi - enzfta - t Karlsruhe .
Äeneral - Landesarchiv , Großh . Archivalifche Ausstellung, . Hilda¬

promenade 2 im Erdgeschoß . Vom 1 . Seist , bis 1. Junr Montag
u . Donnerstag 11—12 Uhr . Drenstag u . Freitag 4—5 Uhr . Vom
1. Juni bis st . Sept . Montag . Mittwoch u . Freitag 12— i Uhr .

Hof - u . Landesbibliothek , Großh . Sammlungsgebaude am Fried -
richsplatz , 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10— 1 u . 6 (« ams -
tag 6)^ - 8 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr . Das . Ausleihezimmer
offen an Werktagen 11—1 Uhr Montags . Mittwochs u . Frei¬

tags auch 3—4 Uhr . Sonntags geschlossen. Beide geschlossen
von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom
21 .—31 . August , außerdem an Neuiahr , Christi Himmelfahrt ,
Psingstfeiertagen , Fronleichnam , Weihnachtsfeiertagen . Ge¬
burtstagen des Kaisers und des GrohherzogS .

Kunstgewerbemuseum , Großh ., Westendstr . 81. Unentgeltlich ge-
öffnet an Sonntagen von 11— 1 u . 2—4 Uhr , an Werktagen
(ausschl . Montag u . Samstag ) von 10—1 u . 2—4 Uhr .

Kunsthalle , Großh ., mit Thoma -Museum , Hans -Thomastr . 2 . Ge¬
mäldegalerie u . plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mitt¬
woch (vom 1. Juni bis 1. Okt . auch am Freitag ) von 11—1 und
2—4 Uhr .

Kunstverein , Badischer , Waldstr . S. Mitte Juli bis Mitte Sept .
i . Js . geschloffen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winter¬
halbjahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr , im
Sommerhalbjahr von 3—5 Uhr , vormittags von 11— 1 Uhr .
Eintritt 50 Pfg ., Jahresabonnement 12 Mk.

Landesgewerbeamt . Grotzh ^ Karl -Friedrichstr . 17. Ausstellung an
Sonntagen 11—1 Uhr , au Werktagen 10—12 u . 2— 4 Uhr . Von
Okt . bis April auch Freitag abends 8—9 % Uhr und am ersten
und dritten Sonntag jed . Monats 5—7 Uhr nachm . Bibliothek
u. Borbildersammlung des Großh . LandeSgewerbeamtS , Karl -
Friedrichstr . 17. Januar bis Ende Mai u . Okt . bis Jahres¬
schluß : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von 9—1 Uhr ; nachm . :
Mittwoch , Donnerstag lt . Samstag von 8—6 Uhr ; abends
Dienstag u . Freitag von 5— MIO Uhr . Juni . Juli u . Sept . :
Vorm , täglich (außer Sonntag ) von 9—1 Uhr : nachm . : Diens¬
tag bis einschl . Samstag von 3—6 Uhr . Im August Sonntags
und an den Montag Nachmittagen geschloffen.

Sammlung . Großh ., für Altertümer ». Völkerkunde . Waffe «. « .
Münzsammlung , FriedrichSpl . 16 . Sonntag , Mittwoch u . Frei¬
tag von 11—1 und 2— 4 Uhr .

Sammlungen , Stäbt ., Gartenstr . 38. Periodische Ausstellungen ,
Geöffnet Mittwoch von 10— 12 und 2—5 Uhr , unentgeltlich .

Restaurant, . Grün wald “
Hotel Grüner Hof am Hauptbahnhof.am Hauptbahnhof

Jed . Sontag
von 7 bis 12 Uhr
von einer Abteilung der Kapelle des Feld-Art .-Regt . Grossherzog Friedrich
Brauerei A. Printz Biere u . Münchener Löwenbräu . Direktion K . Eisinger .

Hotel und Restaurant
zum goldenen Ochsen .
Spezialausschank des Augustlnerbrftus , München .

Sonntags Spezialität : Echte Münchner Weiss- u . Bratwürste
Im Obergeschoss gemütliche Weinzimmer. Schöne Fremdenzimmer mit
elektr. Licht u . Zentralheizung von Jl 2.— an . C . Pircher .

Cafg u . Konditorei Uluseum
Kaiteritr. 90 (2 Minuten vom Hoftheater ). Celephon 621.

Sehenswürdigkeit erften Ranges .
5* Uhr*Cee \ H. Bordiers.

iiiMmimii .miiiiiiiiKii

■miiMiiiuumnunmiu
Billards (

Thmhihhihhimmiihu "

münebener
Börgerbräu Prankeneck Karlsruhe

Kail -Fiiediichitr. 1
Spezial- Husfchank : Münchener Bflrgerbidu und Unlon -BIer-Kattsnike.
Vorzügliche Frühstücks», Mittags- und Rbendkarte zu zivilen prellen,

Zn freundlichem Relucks ladet hSkllcklt ein

Eugen Deyftle ,
Cafe -Restaurant

HILDENBRAND
Waldstrasse 8 , in allernächster Nähe des Hottheaters.

Ausschank von Original-Pilsner u . MünchnerSpatenbräu .
Feinste Küche zu jeder Tageszeit, Diners, Soupers u. ä la carte.

Curt Klessltng .

ZUM . ELEFANTEN
:s Sonntags von 11—1 Uhr sc
Frühschoppen -Konzert
sowie täglich von abends 8 Uhr T/ "

nan und Sonntags von 4 Uhr an “ ■UllZCIT
Täglich Programmwechsel

an
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Caf € Röderer
Ecke Waldhorn - u . Zähringerstraße .

Jeden Abend KOllZGrl
Die ganze Nacht geöffnet .

= Von nachts 12 Uhr ab Erbsensuppe . = =

Samstag, den 18 . Oktober , abends von 9 Uhr an,
Sonntag, den 19. Oktober, nachm , von 4 , ;> —7 Uhr

und abends von 9 Uhr an :

Fest-Konzert
16986

Cafe Bauer .
t *Zum fttonenfels“

(SroiisnfltflM
Morgen, Sonntag : 4 ttttb 8 Uhr

Großes Konzert
der Truppe „Fidelitas ".

Auftreten der Duettisten Schäfer , des Humoristen H . Puschel ,sowie des Herren -Jmitators Frl . Gretcheu .
Zum Ausschank gelangt ff. Stoff hell « . dunkel aus d . Brauerei H . Fels .Gute warme Küche . -

Es ladet höff. ein Xaver Schlipf .

Zum Ambos
Heute Samstag abend 8 Uhr 16988

Konzert Ser trupp „Fidelitas "
Auftreten des Humoristen H . PüschelIfeu ! Die Duettisten Schäfer . — Urkomisches Programm .Es ladet höfl . ein Fritz Hiifele .

Zu den 3 Linden
reieph . io64 Karlsruhe -Muhlburg Teieph. io64.

Empfehle meine« schönen, großen, ganz neu renovietten , sehr
elegant sein gemalten

Konzert - und Tanzsaal
elektrische Beleuchtung und Dampfheizung , dem tit. Pnhlikum zur Ab¬
haltung von Festlichkeiten. Gute Küche , reine Weine, hell «nd dunkel
ripon -vier ans der MLHibnrger Brauerei , vorm. Frech, v . SeldeneckscheBrauereL

Er ladet höflichst ein Peter Früh , zu den 3 Linden ,
16979 Karlsruhe - Mühlburg .

ttn* anb mehrfarbig, werden rasch MO

Meul
Bürger !. Ausstatt . , ganz « e« I

Für m . 550 .-
! Modern . Schlafzimmer , >

nußdaumvoliert , bestehend
i » 2 Bettstellen , s Batent -
Rüsten , 2 Schntzdecken , 2
Matratze » m. Keil .. Wasch¬
kommode mit Marmor und
Spiegelanfsatz , 2 Nachtschr .
m. Marmor , 2ttir . Spiegel «
schrank, 2 Stühlen n. Haud -
tuchständer .

^Wohnzimmer , nustbaumvol .
Vertiko mit Spiegelaussatz ,
Vlüschdiwan . Ausziohttsch ,
4 Stühle .

>Moderne Küche , bestehend
in Küchenbuffet . Küchen¬
kredenz , Tisch , 2 Stühle .

Bestchttgnng erdeten .
Franko « Lieferung

auch nach auswärts .

Möbelhaus
NNLfUglMZMkrV
Kronenstvatzs 32 . Z

kenrm8tltut

J . Braunagel
Mitglied der G. Sd . T.

Nowacksanlage 13.

Einzel -Unterricht jed . Zeit
Uebemehme auch Tanzkurse

auswärts .

Versuchen Sie
meine Spezialmischung

Qebrannter
Kaffee

16413 a 1.60
die Qualität ist hervorragend .

atu
i Lidellplatz .

LomstlG 6, im Hss
billig zu verkaufen : '

Küchenschrank , kompl . Küchcnein -
richtung . Pitsckpine , Diwan , Flur¬
garderoben , Bücherschrank , ein - u .
zweitür . Schränke , Vertiko , 12 St .
eichene und andere Stühle , Wasch¬
tische mit u . ohne Marmorplatteu ,
Spiegelschrank , Kommoderi , Klub¬
sessel, 6 Polsterstühle mit Tisch ,
eiserne Bettstellen mit Matratzen ,
Chaiselongue , 2türig . Schrank ,
weiß , Rollwand , 2 Gasleuchtcr , 1
Prismenleuchter , für Elektr . ein¬
gerichtet , Tische , Betten , kompl . ,neu u . gebraucht , Standuhr , eich . ,2 große Spiegel , noch verschiedene
Möbel aller Art .

Mahagoni -Möbel ,
als : Buffst , Weißzeuaschrank . 6
Stühle mit Ausziehtisch , 2 Nivp -
tische. B37001

Schönes , starkes Herrenfahrrad .
Freilaus , Garantie , umständehalb .
billig zn verkaufe » . B36929
Amalienstraße , 49, Zigarrenladen .

kein Laden!

alierbiuigst
Wilhelmstr . 34

1 Tr .

Badischer Kof, Crnnwinljel.
Am Soun tag , den 19 . und Moutag , de»20 . Oktober , findet unsere

Kirchweihe
statt . Für gute Weine , ff. Siuuerbier . he-und dunkel , sowie auserwikhlte Küche V
bestens gesorgt .

« « « "ST ®»e"c
Wilhelm Steiner. Mg « unö Witt.

Kirchweihe — Oriinwlnkel .
Gasthaus „ zum Sfrauss “ .

Sonntag , den 19 . und Montag . 20 . Ott . :
findet bei Unterzeichnetem 10904

großes Tanzvergnügen
bei gut besetztem Orchester statt .

Für rerchhaltige Speisekarte als : Wild ,
Gestügel , versch . Braten . Backwerk , sowie

, _ reine badische Oberländer Weine und eingutes Glas «ornnerscheS Bier , ist bestens gesorgt . Es ladet zu frdl .Beiuche höflichst ein
_ JLorenz Specke rt .

Kirchweihe — Grünwinkel . 16905

Gasthaus z. „Goldenen Engel"
Sonntag , den 18 . « . Montag . 2V. Oktober :

Größt TObckßlgiUlg
lieber die Kirchweihtage bringe meinen

verehrt . Gästen meine gutgeführte Küche, als
Wild . Geflügel , verschied. Braten rc . nebstBackwerk in emvfehlende Erinnerung . Für reine alte u . neue Weine ,sow . ff. Sinner -Bier . hell u . dunkel , ist bestens gesorgt . Eig . Schlachtung .Zu zahlr . Besuche ladet hoff , ein Friedrich Müller . Metzger u . Wirt .

» p » » woo ooo » » o » « » o » « » o » QO« « » » QOo « » a o » Q» o » i

Anzüge n. Ueberzieher
wenig getragen , darunter die fein -

sten Maßarbeiten , zu 8. 10, 12,IS , 18 M.
einzelne Joppe « 2, 3 u . 4 .<
eine Part .e Westen zu 0.60, 0 .80 !

und 1 M.
I Verkauf heute abend von 6 .15 Uhr

bis 9 Uhr . 1836379
Werderstrafle 55 , Laden ,

gleich qm Werderplatz .

Wr „MwtIlerIchWerg"
sehr gute Qualität , ist heute frisch eingetroffen »nd

offerieren billigst

Franz Fischer & Cie.
Weingroßhandlnrig . leoea
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Rirchrveihe Beiertheim
Stefanientoad .

Bei Unterzeichnetem findet Sonn -
tag. den 19. und Montag , den
20 . d. Mts . 16849 .3.2

große TmßeWgmg
(Art .-Mufik) mit Franyaisreinl .statt .

' Vorzügliche Wein- «. Sveisekarte .
Es ladet höflichst ein ^ « gm»t « « flecke .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Klein -Rüppurr. — Kirchweihe.
Gasthaus „zum grünen Baum"
Sonntag , den 19. « . Montag , den 20 . Okt.

Großes Tanzvergnügen
'

Abt . Kap. Art . Regt .Nr . 50, auf Wunsch Fran *
Calse . auf Parkettboden in den feinst gewichst.Sälen . — Empfehle ferner : Bersch . Wildbret
und Geflügel , div. Kuchen , sowie reine Weine,bei reeller , aufmerksamer Bedienung . 16901

Es ladet freundlichst ein Christian Ade .

» ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Beiertheim .

Zum „Schnapsjörg '
zur Kirchweihe Sonntag «nd MoutagTanzmusik ^

Sonntag vormittag von 11 Uhr ab
Tühschoppen -Konzept
Salonorchester Apollo . Karlsruhe .

Empfehle gute Küche: Bersch . Geflügel . Wild « „ sowie Kuchen .
Lorzügl. alte u . neue Weine , offen und in Flaschen, ff. StoffKaiser - «.
Exportbier» sowie dunkles Lagerbier aus der Brauerei Moninger .

== = == Separate Nebenzimmer . - - =
Zu zahlreichem Besuche ladet ein 16991

Mur. z . SchWSjUrg. W. Zörrer sM . Ludwig IMitr)
Breitrstraße 24 «nd Cäciliastraße 1.

Kirchweihe Beiertheim .
„Zum Hohenzollern

Für Sonntag , de« IS . und Montag , den
20 . Oktober empfehle meine renovierte « Loka-
litSte« (schöne Nebenzimmer). Prima Fleisch«
u. Wnrstwaren . Eigene Schlachtung . Vor¬
züglich« Biere , reine Weine . 18892

Fz. Rapp , Metzger Md Wirt.
Kirchweihe Beiertheim .

GasthauszumAdler
Heber die am Sonntag den 19. und Montag

den2« .Oktober stattfindend e Kirchweihe bringe meine
geräumigen Lokalitäten in empfehlende Erinnerun
Für gute Küche, als : Diverse Braten . Gefliige
Wild u. feine Backwerke, sowieOberländer (Kaiser -
ststhler) alte und neue Weine ist bestens gesorgt. Zu
zahlreichem Besuche ladet freund !, ein 16894

Julius Weber .

Kiretiweili - Anzeige .
Gasthaus „ zum Löwen " - Beiertheim .

Sonntag , den 19. und Moutag , de»
20 . d. MtS . findet bei gutbesetztem Orchester

grußrs Tani-Nngilügkn
statt . Für ante Küche, sowie Wild . Ge«

_ slügel aller Art, seinen Braten , nebst gutem
Backwerk , sowie rein « alte und uene Oberländer - und Pfälzer -
Weine. ff. Schremppsches Bier ist bestens gesorgt . Mache noch be¬
sonders aufmerksam auf meine neu eingerichteten, großen Lokalr-
tiiten. Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 16893

Leonhard Gross , „zum Löwen".

n:

Kirchweihe — Butüch.

Gusthaus :nr Iriiöumniiini Alb".
Anläßlich der Kirchweih « am Sonntag , den

19. und Moutag . dem 2« . Oktober empfehle
Geflügel «nd divers« Braten , sowie Kuchen re.
Reine Weine : ff. Lager- und Kaiserbier aus
der Brauerei Moninger . 16896

Zn zahlreichem Besuch ladet üöfl . ein
A . Fichtaler .

Kirchweihe — Bulach .

Gasthaus „z .Erbprinzen" csan
Sonntag , de« 19. und Montag , den 29 . Oktober:

Graste Tanzbelustigung
Vorzügliche alte «. neue Weine , altberühmte Küche
18898 Wild . Geflügel . Backwerk.

E» ladet höfl. ein Wilh . Ochs , „ zum Erbprinzen
".

Kirchweihe Rüppurr .
Bahnhoi ' Hotel .

Am Sonntag den 19. und Montag de« 29 . Oktober
anläßlich der Kirchweihfeier

Großes Tanzvergnügen .
<Parkettboden ). Ich werde mich bemühen , durch Verab
reichung guter Speisen u . Getränke sowie durch aufmerk
same Bedienung meine werten Gäste aufs beste zu befrie
diaen und lade höflichst ein. Hochachtend . 16900

Alexander Kornmütter , Wirt und Metzger .

Kirchweihe Rüppurr . 1689

Gasthaus zum „Zähringer Löwen“
Ich erlaube mir hierdurch, allen geehrten

Freunden und Bekannten sowie ein hochge-
ichätztes Publikum zu der am 19. «nd 29 .
Oktober hier stattfindenden Kirchweihfeier
höflichst einzuladen . An beiden Tagen

Großes Tanzvergnügei
. _ Kapelle: Arbeiter - Radfahrer - Sektion .
sür gute Küche als Wild . Geflügel , verschied . Braten sowie Kuchen

reine alte und neue Weine ist bestens gesorgt . Aufmerkiame
LachmGrnd Friedrich Kraft . W« t und äBefeoex.

Kirchweihe Rüppurr.
Gasthaus zum „ Hirsch “

Freunde , Bekannte und Gönner lade ich zum Be¬
suche der Kirchweihe am Sonntag , dem 19. und
Montag , den 20 . Oktober freund! , ein . Empfehle
ff. Bier , hell u . dunkel, Weine offen u. in Flaschen;
mache speziell auf einen vorzügl . 16899

Neuen Aglasterhauser
aufmerksam . Eigene Schlachtung .Es empfiehlt sich bestensJakob Bott , zum „Hirsch“.

Kirchweihe Rüppurr .
Gasthaus „ znin Eichhorn"

Sonntag , den 19. «. Montag , de» 29 . Okt.

Trotzes Tanzvergnügen
bei gutbesetztem Orchester. Gleichzeitig em¬
pfehle ich , meine vorzügliche Küche, als :
Geflügel und Wild aller Art , selbstgebackene
Kuchen , gute alte »nd neue Weine. Für
gute Bedienung wird bestens gesorgt.

Zu zahlreichem. Besuch ladet ergebenst ein
16902 Karl Fischer , Metzger und Wirt .

„ Zum Lamm “ Rüppurr .
Am Sonntag , den 19. u. Montag , den

29 . Okt ., findet anläßlich unserer Kirchweihe
Grvtzes Tanzvergnügen
mit Franeaife -Einlage « statt . Außer einem
schönen , großen Saal mit feinem Parkettboden
halte ich auch vorzüglichealte u . Neue Weine ,

, gute Küche , sowie feines Backwerk bestens
empfohlen. _ 16898

Um geneigten Zuspruch bittet Heinrich Ha rrer .
Kirchweihe Daxlanden

Gasthaus zum „Schwarzen Adler“
findet Sonntag und Montag

Gros;« Tanzmusik
ftattr Für . gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Eigene
Schlächterei , Seldeneck «nd Moninger Brer . 16846

Freundl . ladet ein K . Bayer , Metzger und Wirt z. Schwarze« Adler.
Kirchweihe Daxlanden

Alte BadischeBauernstube «7.7
Sonntag «nd Montag findet anläßlich

der Kirchweihe

Grotzes Tanzvergnügen
statt . — Reichhaltige Speisekarte . Vor¬
zügliche selbstgezogen« Weine . Eigene
Schlächterei . 16844

Freundlichst ladet ein
A«g. Schwall, „zur Krone*

Gasthaus „z. Schiff“.
Sonntag , den 19. und Montag , de» 29 . Oktober

Großes Tanz -Vergnügen
in meinem der Neuzeit entsprechend eingerichteten Saal .

Empfehle einen ausgezeichneten Stoff Prinz Bier , hell und dunkel,
vorzügliche Weine , gute Küche . Es ladet freundlichst ein
16846 _ Wilhelm Abele , Metzger « . Wirt

Kirchweihe Daxlanden .
sthaus zur Linde

findet Sonntag und Montag

Grosse Tanzmusik
statt . Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt, feiner
ff. Stoff Sinner , hell und dunkel. Es ladet freundlichst ein
18843 Fridolin Reichert , Wirt .

Kirchweihe Berghausen.

GoUms „jiim Bären"
A» Sonntag . 19. n. Montag . 29 . Okt. |

Große Tanzbeluftigung
( Streich -Musik).

„ Für prima Küche als : Hase», versch. !
Geflügel , diverse Brate « sowie prima
hausgemachte Wurstware » u. s. w„ |

l „ 7 "mm , ielbft«e,ogen oberländer »nd ri
| lander Weine ist der gut« Bedienung bestens gesorgt .

IW Mache noch ganz besonders auf meine aktuellen u. originellen !
wie Nordpol -. Korkrinden- »nd

MTif , i . Q • , Btrkenrindenzilumer mit reich!.Dekoration, sowie anstoßendem , neu hergerichtetem Saal
NWmrt Parkettboden aufmerksam 16911 1

Einer recht zahlreichen Beteiligung ficht gerne entgegen
Raimund Scherer , „p® Men"

Bierbrauerei Wagner .
Zum Kirchweihfest am Sonntag , den

19 . nnd Montag , de» 29 . ds . Mts .

Groß, finniifrijniiijfii
_ ^ Für reichhaltig« Speise « , div . Braten

«nd Geflügel » sowie reine Weine ist hinreichend gesorgt und ladet
ergebenst eiu F fm i ! Rüde .

Gleichzeitig bringe ich auch die ««nerbante » Räumlichkeiten zur
Abhaltung von Versammlungen und sonstigen Veranstaltungen in
empfehlende Erinnerung ._ 16912

Berghausen .
Gasthaus zur Krone.

bestens gesorgt und ladet fre

Am Sonntag , de« 19. «nd Montag , de"
29 . d. Mts . findet anläßlich der Kirchweihe

Großes fanpftpäp
in meinem großen Saale mit Parkettboden
statt . Für reichhaltige Speisen , als Braten ,
Geflügel. Wild rc. sowie reine Weine ist

rundlichst ein 16910
4 « g» Hodapp .

Daxlanden. Gasthaus z. „Hirsch“.
Zu dem am Sonntag , den 19. nnd Mon¬

tag» den 29 . Oktober stattfindenden

Tanz-Vergnügen
_ _ lade freundlichst ein ; mache besonders auf

meinen der Neuzeit entsprechend hergerichteten Saal aufmerksam und
u. bringe meine ausgezeichnete n. reichhaltige Küche in empfehlende
Erinnerung , Braten , Wild , Geflügel ; ferner empfehle meine reinen
wohlschmeckenden Weiß - und Rotwerne und einen prima Stoff dunk¬
les Lagerbier aus der Brauerei Sinner . Grünwinkel 16847

Hochachtend T.fo Schneider , zum „Hirsch".

Kirchweihe — Daxlenden .
Sonntag , den 19. und Montag , den 29 . Oktober

» Festhalle ^ %1̂ n

ig , Großer Saal. 600 Vers. fassend. Verschiedene
11 Nebenlokalitäten . Empfehle meine reichhaltige
W Speisekarte als Geflügel . Wild , verschiedene
WH Braten sowie ff. „Backwerk . Ferner meine

reinen bad. Oberländer Weiß - « . Rotweine ,
sowie ein ff. Stoff Sinner hell u. dunkel . 16842

Es ladet höflichst ein Fritz ilaiimMn , Metzger und Wirt .

Berghausen ,

Gasthaus zu in
Anläßlich der Kirchweihfeier findet am

Sonntag , den 19. u. Montag , den 28 . Okt.

Grch. TdWklWgen
bei gutbesetztem Orchester statt . Für reich -
haltige Küche, u. a . diverse Braten , Kuchen ,

-owie Wild , Geflügel , reine Weine , ist reichlich gesorgt und ladet
höflichstein Rodert Wagner .

Bringe auch meine geränmige » Lokalitäten in enipsehlende
Erinnerung ._ _ 16913

Wo miißert wo» stch «« besten?
Aus der Kirchweihe in Eggenstein, in der
Restauration z. Lamm !

Sonntag , den 19 . n. Montag , de« 29 . Okt.

Grosses Tanzvergnügen
in meinem neu eingerichteten Lokalitäten .

Bringe meine vorzügliche Küche. Hahnen ,
versch . Braten , div . Küchen , reine Ober¬
länder Weine in empfehlende Erinnerung.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 16

TelesM 641 , li . Dudle , ntm Farnrrr .
1690 *

Kirchweihe Eggenftein .
M . .DMjdjkN Kliilkl .

"
Am Sonntag den 19. u . Montag , den ,

29 . Oktober , findet anläßlich der Kirch¬
weih-Feier

gutbesetzte Mj -
" 7

statt . Ich werde bemüht sein, durch Ver- >
abreichung guter Speisen und Getränke ,

sowie durch aufmerksame Bedienung meine werten Gäste aufs beste
zu befriedigen und lade höflichst ein . 16909

Jul . Marggrander .

16906Kirchweih -Anzeige .
8GW pr Rose—Eggenstem.

Sonntag . 19. «. Montag . 29 . Oktober:

Groß. Tanzvergnügen
in meinen neuhergerichteten Lokalitäten und
neugelegtem Parkettboden . Ebenso brinae

_ _ _ ® l meine bekannt gute Küche» sowie reine bad .
Weine . Geflügel . Wild . div . Kuchen rc. nt empfehlende Erinnerung.

Kirchweihe Eggenstein.
Maus «. FesMe „zur Kme

Am Sonntag , de» 19. u. Montag
de« 29. Oktober findet anläßlich der
Kirchweihfeier

gntbesetzie Tanz-Musik ,
statt . Ich werde bemüht sein, durch

Verabreichung guter Speisen « . Getränke , sowie durch aufmerk -
same Bedienung meine werten Gaste aufs beste zu befriedigen und
lade höflichst ein . 16906

Hochachtend Karl Friedrich Demarez jun .
X « . Svezialitat in Wild u. Geflügel , sowie eigene Schlachtung «

erb. Aufn ., mütterl .^ /UlUvll Pflege , bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk. B34890
27 .7 12. Obermayer ,

15, Bfaney (Frankreich).

Darlehen bis 1000 WM
erh. jed . folv . Perf . a . Möbel rc. ohne
Vertreterspesen durch Hilfsverei »
Sülzbach i. Oberpf. 7239a.3^



Y«r Jahrhundertfeier am 18. Gkt. 1913.
Motto ! Traute deutsche Brüder , höret

Meine Worte alt und neu :
Nimmer wird das Reich zerstöret
Wenn ihr einig seid und treul

Mar von Schenlendorff 1814 .
O steigt von der Walhalla Reich hernieder ,
Ihr großen Geister einer großen Zeit ,
lind zeigt euch fühlbar unserm Volke wieder,Wie ihr eS habt aus schwerer Not befreit :
Vom Rate edler Männer mögt ihr melden,Von Kampf und Sieg , vom Tode tapfrer Heldenl
Wie Land und Leute sind geknechtet worden.Gewalt nur herrschte, eitel Lug und Trug ,
Den freien deutschen Geist durch seine Horden
Der Korse kühn in harte Fesseln schlug .
Wie jahrelang nur galt das Recht der Waffen ,
Willkür allein Gesetze hat geschaffen .
Erinnert auch an all die Schmach und Schande.
An bittres Leid in brennend heißem Schmerz,
Der damals stumm durchzog die deutschen Lande
Und peinigte der Treugesinnten Herz,Das blutete in zweifelsbangen Stunden
Voll Hoffnungslosigkeit aus tausend Wunden .
Verkündet , wie ihr da das Volk gelehret.
Fest zu vertrauen einer feeffcrrt Zeit ,

sie ühr es habt mit starkem Arm bewehret
Und zu dem Tod fürs Vaterland geweiht,

Gemütern
Gütern .

Und zu dem Tod fürs Bäte
Begeisterung geweckt in den
Und sie erfüllt mit idealen (
Ja . wie ihr habt gesprochen und gesungen.
Zum Feuerbrand entfacht den Funken Mut ,
Um Kraft zum Siege im Gebet gerungen .
Selbstlos geopfert euer Gut und Blut ;
Wie herrlich euer Lohn, wenn hoch erglühten
Der Jugend Wangen und die Blicke sprühten !
Zum Kampfe riefen Leierklang und Hörner .
Durch Nacht und Nebel blitzte Frühlichtschein:
Arndt , Fichte, Tchleiermacher, Kleist und Körner ,
Dork , Blücher, Scharnhorst, Gneisenau und Stein ,
Vor euch, ihr Sterne mit dem Glanzgefunkel
Des Ruhms , zerstob des Unheils düstres Dunkel ?
Und ewig wird bei Leipzig es erschallen
Am Völkerdenkmal, festlich eingeweiht:
Den Helden Dank , den sieggekrönten allen .
Bon Feinden ist das Vaterland befreit :
Germania , wahre deine Macht und Ehre .
Wo fie gefährdet find, durch deine Wehre!
Wahrt , Söhne , was so glorreich sich errangen
Die Väter einst, der Freiheit heil 'ges Gut ;
Nur Einigkeit und Tapferkeit gelangen
Zum Ziel und Sieg mit immer neuem Mut .
Und der der Heimat alles dargeboten.
Vergeht ste nicht, und ehrt die teuren Toten !
Ach , wollten wir nur reden , feiern , fingen:
Ernst ist die Zeit , verhMt auch , was fie hegt.
Söll uns die Zukunst Segensfrüchte bringen .
Sei Willenskraft und Schaffenslust gepflegt ;
Vergangenheit und Gegenwart nur seien
Uns Lehren für ein friedliches Gedeihen.
Steig denn herab aus seligen Gefilden .
Du Geist der großen Zeit so wunderbar .
Um heute noch des Volkes Sinn zu bilden.
Wie er in jenen trüben Tagen war.
Latz uns auf deine Heldentaten schauen .
Auf Gott und unsre eigne Kraft vertrauen !
Und wie du hast den äußern Feind bezwungen
EhmalS so kampfbereit in blut 'ger Schlacht.
Sei unser Volk erneut von dir durckchrungen.
Damit im Innern nicht die finstre _ .Der Zwietracht und Empörung fich erhebe.
Nein, jeder nnr des Reiches Wohl erstrebe!

Lahr .

So laßt uns nun recht innig angeboren
Voll Zuversicht dem lieben Vaterland ;
Laßt einig alle uns ihm Treue schwören .
Wie unsre Väter einst mit Herz und Hand,
Daß Gott uns ihren frommen Sinn verleihe
Als der Jahrhundertfeier schönste Weihe!

Wilhelm Kämmerer .

Die Schlacht bei Leipzig.
Darf ein Einziger das All ' bezwingen,
Ob auch mit der größten Kraft ,
Wird dämonischem Genie gelingen ,
Daß » nimmt die Welt in Hast ?
Wie ein drohend Grollen vor Gewittern ,
Wie der Blitz auf seiner Bahn ,
Läßt or seine Gegner bang erzittern ,
Stürmt Napoleon heran .
Könige und Kaiser find verbnnde«,
Zn begegnen seiner Wut ,
Aus den Tod den Einen zu verwunden ,
Der bedroht ihr fürstlich Blut .
Doch was find Monarchenschmerzen,
Was der Diplomaten Kunst,
Glüht nicht in de» Volkes Herzen
Höchsten Opfermutes Brunst .
Bonaparte , deine Donnerkeile ,
Schwach vor dieser höhern Macht,
Schwirren nur wie abgestumpfte Pfeile
Durch die heiß entbrannte Schlacht.
Ahnst du, Schicksalssohn , nicht Glückes Laune ,
Fühlst du nicht der Deutschen Kraft ,
Hörst du nicht des Weltgerichts Posaune ,
Der du nahmst die Welt in Hast ?

Karlsruhe , 18. Oktober 1913. O . E.

ver amtliche Bericht über den Lntfcheidungs-
kampf bei Leipzig M3 .

In diesen Tagen werden hunderte Versuche einer
Darstellung der Schlacht Lei Leipzig unternommen
werden . Da wird es nicht unwillkommen sein, hier
den amtlichen Bericht über den Entscheidungskampf
bei Leipzig zu lesen, der unter dem unmittelbaren
Eindruck der Ereignisse aus dem Hauptquartier aus -
gegeben wurde und den wir den heute längst ver¬
griffenen „Deutschen Blättern " (Nr . 12 vom 22 . Otto -
ber 1813, herausgegeben von Blockhaus in Leipzig
und Altenburg ) entnehmen . Die Redaktton .

Hauptquartier Rötha , den 19 . Ottober 1813
Ain 18ten Früh war die feindliche Hauptmacht von Connewitz

über Dösen vorwärts Wachau gegen Fuchshayn und Seiffertshayn in
Schlachtordnung aufmarschirt , und hatten Armeecorps gegen den
General von Blücher und den Kronprinzen von Schweden aufgestellt.
Leipzig hielt der Feind fortan starkbesetzt . Um 8 Uhr 'früh begann
der Angriff der Hauptarmee in 3 Kolonnen . Die Absicht war , den
Feind gegen Leipzig zu drängen , zu welchem Ende , deren Chef com -
mandierende Feldmarschall Fürst von Schwarzenberg die rechts ge¬
hende Colonne der Armeecorps der Generale der Kavallerie Freiherr
von Bennigsen und Grafen von Klenau bestimmt« . Die zweite Ko¬
lonne unter dem Oberbefehl des Generals en Chef Barclay de Tolly
wurde aus den Corps des Generals der Kavallerie Grafen von Wit -
genfiein und des Eenerallieutenants von Kleist gebildet , und hatte
zur Reserve die gesammten Russischen und Preußischen Karden . Die
dritte Colonne unter dem General der Kavallerie Erbprinzen von
Hessen-Homburg formirten die Divisionen Bianchi , Fürst Aloys Lich¬
tenstein , Graf Weißenwolf , und Gras Nostiz. Als Reserve dieser
Colonne folgte der F . Z . H . Graf Colloredo mit seiner Armee -Abtei¬
lung .

Di« erste Colonne rückte von Seifertshayn in der Richtung gegen
Holzhaufen ; die Zweite von Gosse gegen die Höhen von Wachau , wäh¬
rend eine Dritte das Plateau zwischen Dösen und Lößnig besetzt hielt .

Der Feind bot' alles mögliche auf , um dem Dorrücken unserer An-
griffscolonnen Schranken zu. setzen. Doch nichts konnte der Tapferkeit
der verbündeten Truppen widerstehen. Er wurde aus einer Stellung
in die andere zurückgedrängt, so daß er mit einbrechender Nacht auf die
Stellung von Connewitz über Probsihayda gegen Zweynaundorf be¬
schränkt wurde . Der Feind ward von dem rechten Flügel sehr ge¬
drängt , wobei ihm 7 Kanonen abgenommen wurden .

Der Kronprinz von Schweden vertrieb den vor ihm stehenden
Feind und rückte bis Paunsdorf vor , während der General der Kaval¬
lerie von Blücher mit mehreren Abtheilungen seiner Arm« über die
Parthe folgte.

Zwei württembergische Kavallerieregimenter unter dem General
von Norman , zwei sächsische Kavallerieregimenter und sieben sächsisch«
Füselierbataillone mit 4 Batterien zu 26 Feuerschlünden unter den
Befehlen des Generals von Rüssel traten an diesem Tage aus den
feindlichen Reihen , und schlossen sich ganz ausgerüstet an die Arm«
der Alliirten an . um gemeinschaftlich mit ihnen die Sache Deutsch¬
lands zu verfechten.

Bereits gegen 19 Uhr früh begann die französische Armee ihre»
Rückzug auf den Straße » von Weißenfels und Merseburg , den sie die¬
sen Tag und die folgende Nacht ununterbrochen fortsetzte. Da es
nicht möglich war , auf das linke Ufer der Elster so viele Truppen zu
bringen , als nöthig gewesen wären , um den Feind bei seinem Debou-
chire» aus Lindenau mit gutem Erfolge anzugreifen , so erhielt der
F . Z. M . Graf Eiulay den Befehl , sich mit seiner Armeeabtheilung
gegen Pegau zu ziehen, und den Feind bloß mtt seinen leichten Trup¬
pen harceliren zu lassen.

Am 19ten mit Tages -Anbruch behauptete der Feind nur noch
Zweynaundorf und di« Windmühle vor den Straßenhäusern gegen
Tonnewitz. Der allgemeine Angriff wurde um 7 Ahr früh erneuert ,

CSund ' der Feind nach Leipzig geworfen . Hier suchte er Zeit zu gewin¬
nen, um seine Truppen , Artillerie und Armeegepäck zu retten , zu
welchem Ende er Parlementairs schickte , und den Antrag machte, den
Rest der sächsischen Truppen unter der Bedingung zu überliefern , daß
die Stadt mtt der Beschießung verschont und der französischen Gar¬
nison mit allem noch in derselben befindlichen französischen Arm« gut
freier Abzug gestattet würde .

Dieser Anttag wurde abgeschlagen. Die Alliirten hatten sich de.
reits der Vorstädte bemächtigt; der Feind wollte jedoch fottan die
Stadt vertheidigen : die Alliirten drangen kotz seines Feuers in die¬
selbe ein ; die ans dem Platze aufmarschitten Sachsen lehrten zugleich
ihre Waffen gegen die Franzosen ; ein badensches Infanterieregiment
folgte dem Beispiel« der Sachsen ; das Handgemenge wurde allgemein ;
der Feind gerietst in eine beispiellose Verwirrung ; jeder einzeln«
dachte nunmehr an seine eigene Rettung , und di« Alliirten wurden
Meister der Stadt .

Die Folgen »er so ttef durchdachten, als glücklich ausgeführten
Operationen , welche auf die Vereinigung aller alliirten Armeen auf
einem Punkte gegen die feindliche Uebermacht berechnet waren , sind
in diesen drei glorreichen Tagen die Eroberung von mehr als 289 Ka¬
nonen und bet 999 Munitionswagen . An Gefangenen sind bis jetzt
mehr als 8999 eingebracht. Unter diesen befinden sich die drei Armee-
corps-Commandanten , die Generale Lauriston , Regnier und
Berttand , nebst noch zehn andern Generalen .

Der am IKten dieses zum französischen Reichsmarschall ernannte
Fürst Poniatowsky , da er fich nicht mehr über die Brücke flüchten
konnte, wollte sich durch die Elster retten , fand jedoch, der Aussage
seiner in Gefangenschaft gerathenen Adjutanten zu Folge , seinen Tod
im Flusse.

Roch an diese » Abend verließen acht Polnische Jnfanterieregi -
menter die feindlichen Fahnen , und gingen zu den Alliirten über .

Das Schlachtfeld von drei Stunden Länge und Äen so viel P
auf welchem für die Sache Deutschlands und der Ruh « Europa »
nahe drei volle Tage über gekämpft wurde , ist dergestalt mit feiJ 1
lichen Leichen bedeckt, daß man den Verlust , welchen die französn»

'
Arm« auf allen Seiten erlitten hat , auf wenigstens 49999 [
rechnen kann. Der Verlust der verbündeten Arm« n belänst sich j,Ganzen an Todten und Verwundeten höchstens auf 19 999 Mann .

™

Sämtliche Armeen find in Bewegung , um dem Feinde auf
Fuße zu folgen.

Leipzig , den 22sten Octob«^
Die Resultate der glorreichen Schlacht am 161e«. 18 tea und 19 ^

dieses, übersteigen alle Begriffe . Noch immer weedeu Tausende
Gefangenen bei der Verfolgung aufgerafft . Die Zahl derselbeu fc
läuft sich bereits auf mehr als 49 999 Mann , mtt Inbegriff der tz .
Leipzig zurücktzelassenen Verwundeten und Kranken . Die Zahl fc,

'

Letztern beträgt nach der neuesten Zählung 22999 Mann , wormm
fich 3909 Offiziere befinden.

Am 29sten nahmen die nachrückende « Corps de» Feind « ne» ,
dings 129 Kanonen ab . Die Zahl des erbeuteten Geschütze» bet
bereits 379 Stück , und mehr als 1999 Puloerkarre « . Die in Lei.gemachte Beute ist unermeßlich. Die Umgebungen der Stadt -wischt
dem Ranstädter , dem Hallischen , dem Grimmaischen und dem Pete»
thore find angehäust mit Armeefuhrwerk, stanz , kaiserl. Equipage
Rüstwagen der Generale und Offizie« »fw.

Die Unordnung bei der Flucht des Feiudes war uubefchreibsit
Napoleon selbst mußte auf einem Nebenwege die Stadt verlasse». V
alle direkten Zugänge durch ftiehende Truppen mtt» Bagage unga»
bar waren . Fürst Poniatowsky konnte «den so wenig als der Herz,
von Tarent (Marschall Macdonaldj einen Ausweg finde». Erste«
sprengte in die Elfter ; die Stelle war sumpfig und das Pferd versa ,mit dem Reuter . Marschall Macdonald wird nach Aussage der späh
gemachten Gefangenen bei der franz . Arm« vermißt und man v«
muthet , daß er ebenfalls ertrunken feg. Ra » hat seit vorgep««
mehrere lausend Leichen aus den Flüsse» mtt» Gräben gezogen. Di,
Umgebungen der Stadt sind größtentheil » noch immer mtt Todh,
und Verwundeten bedeckt, welche nicht unter Dach gebracht oder h
erdigt werden können.

Rach soeben eingegangenen Nachrichten ist der von Sr . Maj . de»
Könige von Preußen zum Feldmarschall ernann te General von Blsich«
gestern in Weißenfels eingerückt, nachdem er de« Feinde 2999 <5fe
fangen « und 1600 Bleffirte auf dem Rückzug abgenommen hat :

Die Hauptarm « unter den Befehlen des Feldmarschalls Fürst«
von Schwarzenberg ist in Eilmärschen auf dem Wege nach Jena . ^

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» unter dem 14.

*0t
tobet 1913 gnädigst geruht , die Jnspekttonsbeamte » beim Gewette
aufsichtsamt Gewerbeinspektor Dr . nteb. Friedrich Holtzmau» hier z»
Obergewerbearzt und die Gewerbeinspektore» Richard Kling n»
Richard Körn « hier p Obergewerbetnspektoren zu ernennen .

Kport -Uachrichte«.
2 Bm» Bodens« , 18 . Oft . Am 9- Oktober fand in Mönche» ^

außerordentliche Seglertag des süddeutsche » Wettsegel-Berbmcki
statt . Es wurde beschlossen, die Bodeuseewoch« acht Tage nach d«
Berliner Herbstwoche , also voraussichtlich vom 17. bi, 25 . Septemiq
p halten .

----- Leipzig, 18. Ott . Die hevttgen Veranstaltungen der Deutsch«
Akademischen Olympiade wurden heute stich acht Uhr in der Union
fitätsturnhalle mit einem Festturnier eröffnet. Auf dem Sportpich
trafen heute früh etwa 17« Wettkämpfer ein . Die Leistungen^sitt
ganz hervorragend nnd Lbertreffen den Durchschnitt früher « Olymps «
den bei weitem Im Aufträge des Reichskanzlers wird StaatssekrÄ
Dr . Delbrück den festlichen Veranstaltungen beiwohnen .

Bo« FutzbaUsport.
Dr . Karlsruhe , 17. Ott . Die Ligaspiele im Südkrers führe« «

nächsten Sonntag die „Stuttgarter Union " erstmals nach Karlsruhe,
um gegen den „Karlsruher Fußballverein " anzutteten . Wie aus da
Spielberichten p entnehmen ist, haben die Stuttgarter nur duft
Pech noch keinen Sieg in dieser Saison errungen . Es kann daha
keineswegs vorausgesagt werden, daß Jk . F .V. am Sonntag sich«
Sieger wird . Da» Spiel beginnt um 3 Ahr und wird von Hem
Banzhaf -Manrcheim geleitet werde«. Ein hartnäckiger Kamps sich
in Pforzheim bevor . Daselbst werden sich „F .E . Freiburg " und „1 . F.L,
Pforzheim ^ messen . Bei der hervorragenden Spielstarke beider Mann>
schäften ist eine Voraussage eine müßige Sach«, obzwar „Pforzhei «'
als Platzbefitzer eine Chance für fich hat . I » Stuttgart muß „f

'

Mühlburg " gegen, den süddeutschen Meister antrete ». Bet der Hern«
ragenden Spielstätte , die „Kickers " kürzlich auch gegen den Altmeift«
„K. F .V .

" bewiesen, ist anzunehmen , daß sie imstande sind , den Lig»
neuling zu bezwingen.

Die Berbandsspiele der ^ -Klasse bringen abermals zwei Treffti
in Karlsruhe . „F .C. Franconia " empfängt die zurzeit in vorzüglich «
Form befindlichen Heilbrunner , während dem „Verein für Bewegung»
spiele" die kampferprobten „Drvrlacher Germanen " gegenübertret «
werden.

Außerdem spielt um die Eaumeisterschast „F .C. Mühlburg'
2 . und 3 . Mannschaft gegen „1. F .C . Pforzheim " 2 . und S. Mannschaft

Krirflmste».
A. Sch . In Braunschweig steht das Jnfanteri e-R ogimeut Rr . R

Ts trägt die Landeskokarde des Herzogtums Braunschweig , « »-
silberner Totenkopf auf dem Grundtuch der Mütze (unterhalb d«
deutschen Kokarde) und auf dem Helmadler ; am letzteren ferner neo-
silbernes Band „Peninsula " . Die Schulterklappen sind weitz mit Ab¬
zeichen „W " undroter Krone . (1268.)

,8c

l ?» >— ■■ ■— - rzi .

B eim man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffrischung
verspürt, dann versuche man das wohlschmeckande Biomalz. Es gibt wohl kein ein¬

facheres , bequemeres und angenehmeres Mittel ; keines erfreut sich einer gleich großen und
uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt fast immer
eine auffallende Besserung des Aussehens ein. Man fühlt sich geradezu wie verjüngt .

Man kann Bromalz auch als Kochzusatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeschmack , sondern auch eine erhebliche Verbesserung und Verbilligung des
Mittagbrotes . Nach dem Bionralzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Personen durch¬
schnittlich für M. 1 .— Herstellen . Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform " ist bis
aus weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow-Berlin 128, kostenlos zu beziehen .

1L74a

&

hr
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Feinste Konfitüren .
Besonders empfehlenswert : Deutsche , Milch - , bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1896 !

YOST fff die SMftmaMifüe der Rbdaen ScbrlH!

Stets sichtbar ! !OSKAR SUCK

Rothe kJ Stem AitLtme
fr vo«

Antwerpen] Kern Farbband !
Tabulator !

Zentgfttffihrang 1

Automatische

(Jmschaltung .

LMtMsterM »
ßraebene ? in Karlsruhe ,KalserstraBe SIS . Georg Mappes

KARLSRUHE
Telephon 2264 . Karl -Friedrichstr . 20.
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kannfchast

Inhaber 6 . TMlmaim - Matter
Hofphotograph 1492S

Kaiserstrasse 223 Telephon 100
»IIIIia»»»»ia»O»I>»IIWUD»e»HO»UOG»»OUW,I»ID»I»»ieS»»»II»S»SI»»»I>II»«I»L»«,»»»,I»e

Altrenommiertes Atelier für
alle Fächer der Photographie

«NNNUNmMHumMMnuiMiuiainnMiHHHiiiiiiiiiiiaiiiuimiMiuin
PORTRATS in höchster Vollendung.

Gegründet 1860 .

R . Ulrich ,
- Physikallsch -dilite tische u . homöopath - Ilellweise

MollI » (Kt. Glarus ) , Bahnstation Näfels .
Seit 25 Jahren durch seine Aufsehen errengendeu Heilerfolge In Deutschland

und in der Schweiz rflhmüchst bekannt , oft auch da noch Erfolge erzielend , wo
andere Heilversuche versagten . .

Als besonders geeignet für 'diese Behandlungsart erweisen steh : Nerven¬
leiden jeder Art, Anämie (Bleichsucht ) und Erkrankungen der Atmungsorgane,
MageMeiden, Ischias , Rheumatismus , Gebt , Harnleiden , Geschlechtskrankheiten
jeden Stadiums . Influenza und ihre Folgeerscheinungen , Scharlach , Diphteritis,
Leberleiden , Gallen- u . Blasensteine , Beinleiden Jeder Art, Schwächezustände ,
die auf fehlerhafter Bhitmischung beruhen . Zuckerkrankheiten , Hautausschiäge ,
Augenentzttndungen , auch der Neugeborenen , Frauenkrankheiten jeder Art,
Kropf , Drüsenanschwellungen , Skrofulöse , Krebs, Bandwurm, Impotenz (Män-
. . . _1 l _\ n . l. . J1 -.1— I.—1 m Jas Tj/imifAA CnvAAh .

Entbindung und Erholungsbedürftiger zu jeder Zeit Herrliche Lage . Mäßige
Preise. Anfragen sind 50 Pfennig m Briefmarken beizufügen. Zahlreiche
Dankschreiben aus allen Kreisen . B36170 .2.2

Lehr -Institut Me Damenschneiderd .
Für Gcfchäjts- u. Famüieabedaii . SdambUthmm
können eidt zur Meister - Prüfung vorbereiten.

Hermann Friedrich , Damen -Maßgejchäft.
Sdi &$ enftraße i9 . 18807 .13.tl

Brown, Boveri 8 Eit.
A.-4L, Mannheim 5425a

Abt hstdlaOonM (vom . Stotz & Ga , EhkcG , m. b. H.)

Büro Karlsruhe
Mauptniederiage der Osramlarope

eiektr . Lieht - and Kraftanlagen
jeder Art and Grüße.

a * Aenderongu -Arbelten billigst .
Großes Lager in :

. Lampe*, lastallattoi»*- und Betriebs- Materialien.Osrandrabt

nt Kr. tt
teig,
rhalb der
:rner ne»
B mit Sb

1274a

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
l. Leistungsfähigkeit, große Radeiersparnis ,

rmeidrmg von Fallmaschen, grohe Platzersparnis,
Strickunterricht gratis . 14569 .26.6

Gvtt . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab .
Karl Bhrfeld ,

Karlsruhe » Kaiserftrast « 99 . — Telephon 102 ,

Dreh-. Fpäs- ii. Bohpapbeiten
werden stets angenommen . 7228a

Metall - a Pfcoephorbrence - Gießerei , Armatarenlabrik

Leonhard Mohr, Dnrlach t. B.

Spanische Trauben
find eingetroffen und werde« täglich frisch gekeltert .

UÜF Reiner Saft "VH
wird billigst abgegeben . 16465 .6.4

W. Bender , Morgenstr . 5 Telephon 2034.

erhalten in allen Angelegenheiten
kostenlose Auskunft . 1000 Erf .-Pro -
bleme mit Erläuterungen über Pa¬
tentwesen 30 Pfg . Garantie für
strengste Geheimhaltung . 2144a *

Patont -Ingenieur -Bureau
Hartthaler & Schmidt , Breslau B.

Kröte
Karlsruher

Leiternfahrik
H . Raible
Msmerokstrasse 3%

;ln jeder Größe:
sittm - r . vr 4

ßtKbämiewem ,
<N*tab»«l»«i * Hefter,

SchUbltikfiL

latftR tatest . JUaftbf .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider , Pfandscheine , Gebiss«.
Stiefel , Uhren , Gold » Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel »
stüeke und zahle hierfür , weil daS
größte Geschäft « ehr wie jede
Nonknrrenz . Gest . Off . erbrttet
Erstes aröhtes An - «. Verkanfs -E gelchäft . vor « . Levj
TeL 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Wilhelmstr . 34,1Tr .
Damen-Kostüme von 12.75 an
Damen-Paletots „ 4.50 „
Kostümröcke . . „ 2 .50 „
Unterrocke . . . „ 1 .25 „
Blusen . „ 95 4 „
Wetter - Capes jX “
Kein Laden . *“ *> Billloste Preise

D Mnstalten , SKotels und !|
W cRestaurationen f |
;| i| welche bei ihren K̂ochherden | |
H über großen SKohlenver - ,.M
S| brauch klagen, empfehlen ...
% unsere

- Sparen helfen
Brauns

’“116 Haushalt-Farben :
Stoffarhen — Blutanfarben — Cremefarben

Millionenfach bewährte Muffärbemittel
für verblasste Kleider, Blusen, Strümpfe ,

Gardinen , Vorhänge-
Amsdiq: Einfach . Praktisch - Billig.

Zu haben In Drogenhandlungen,
bflMu ^ ytattsbaU Apotheken.
Ansdrlckllch fnrdara man

Brauns ’sche Farben P ®]
an< beachte auf den Päckchen nehenetehend abgebHdete
Fabrik - Marke ■ Schleife mit Krone .

Sreis 3tl . 750. W
E Vollständig kostenlos, wenn &:
H kein guter Grfolg, oder nur | |
| geringe SKohlen - Ersparnis A
W erzielt wird. | |
13 Slustatter fKofherdfabrik | ;i

H Stierlin & tyetter | j
M Rastatt (Raden). §|

Neuen fützen

Apfelwein
vorzügliche Qualität , aus den besten

« orten gekeltert

per Liier 25 M.
liefert in Gebinden von 46 Ltr . an

Karl Ihli . Seilerei,
Acherm (Baden). ssW

U0IW0SII . E
für SATT - und HEISSDAMPF

GLEICHSTROM -
LOKOMOBILEN

mit Ventilsteuerung bis 600 PS
^ MaschinenfabrikBADENIA
Weinheim in Baden

Kratls Pension
bietet Damen und Herrn vorzügL
bürgerL Mittag « u . Abewdttsch .

iraerstr . SS . n . d . Amalienstr .

Prival -Kosttilch
linterftr . 4,2 . Stock , für HerrWinterstr

und Damen
jeder ZeiL

. . . erren
Anmeldungen zu

find , gute u . diskr . Aufnah .
— . . bei Fr . Kleinhans..Hebamme ,
sg364ai-i, -

a Fäs »nenst r .L.EckeKaiserktr .

Jeden Sonntag
frisch eintreffend :

Werffjeimer
‘Wurstwam.15410

W. Erb, am
Lidellplatz

IDciitc .
Wegen Reduzierung des Lagers

werden Badische Natur - Weiß¬
weine ISUer Bischoffinger A 80jfr,
Oberrotweiler k 83 Jt , Oberroth -
weiler Edel k 85 Jt , Markgräfler
(Laufener ) k 88Jt . 1804 er Pfaffen -
weilerer A 80 je , sowie 1911 er
Elsäfier mit Pfälzer verschnitten
k 70Jt , prima 1912 er Birkweilerer
Weißwein u . prima neuen Wachen -
heimer Weißherbst L 52 Jt in Ge¬
binden don 200 Liter an , gegen
Kassa abgegeben . Proben gerne
zu Diensten . 8.2

Gefl . An frag . unt . Nr . 7289a an
die Exp , der . Bad . Presse " erbeten .

i prima Ware , werden von
i letzt ab fortwährend , wag¬
gonweise zu billigen Tages -

| preisen am Bahnhof ab -
iefaigegeben . 15468

D. Finkelftein
Apfelwein -Grotzkelterri

\ Rintheimerstratze Nr . 10 |
Telephon 510 u . 2875.

r
BAUM

V

wm W. Aldinger
' Peuerbach -Stuttgart

empfehlen zur bevorstehend « Pflanzzeit
als Speztalitä -t : © fosthoehst . und Spalierbäume aller
Formen und Obstgattungen , ferner Zier - und Strassenbäume ,
Xiersträaeber , Conlferen , 1—2 Mtr . hoch , gewohnl .
Bot - und Pansens - Taimen (wofür jetzt beste Pflanzzeit ),
Schlinggewttchse , Rosen , Beerenobst etc. in vor¬

züglicher Bewurzelung
zu billigsten Preisen . 6901a .6.4

PBg' Blustr. u. belehrendes Preisverzeichnis gratis .

4 £hrendiplome
9 Goldene
Medaillen.

nach , dem Sys Fern
Dr.ThomadlaLS.

20 VMrdeikel .dLL dieAaßervsdudd |
rauchenderporösenlimenschidvf
dieTiaiupirafion sofortnufnlmtnl.
dasisfdlefurfedes Klfma.
uM fede Jahreszeit

Kiederla ^ e « j,
Rad. Hugo Metrioh , Karlsrahe .

Erdteile uni) MkaMikiilge,
fiebere , kurzfristige , von 10—20 000 Jt werden z« kaufe » gesncht . Of -
ferten unter Nr . 3203a an die Erved . der . Bad . Preffe " erbeten . *

Notenpulte ,
schöne und praktische Neuheitea, goldbronciert und vernickelt

von Mk . 1 . — an. 15552

Fritz Müller, Musikalienhandlung, Pianos,
Karlsruhe , Kaiserstrasse , NWAT
Telephon 1988 . □ □ □ Rabattmarken.
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Eröffnung
neuer

Hauptbahnhof
Oktober 1913 .

Abholung und Auflieferung von Expreßgutsendungen erledigen : ^
*rtsr*lMr

Beförderung von Reisegepäck von und zum Bahnhof erledigen : VbBPRBP S üSFüIBF

Beförderung von Koffer, Kisten, Körfeen von Haus zu Haus erledigen :
. . . _ . _ . ._ . ßiiro • Neuer

Amtliche Tarifspreise . 12340 Telephon 447 n. 1457 .

AmtL Qcpick- and Expreflgutbest&ttor

Gepäckball « — ExpreßgeChatl «.

■a

Montag, den 20. Oktober, abends W Uhr
im großen Saale der Festhalte :

Redner :
Hm AeWiumIl Dr . Kauffmann a;i$ Stuttgart

Vorsitzender des Reichsverbands der nationalliberalen Jugend ,

Hm MjgtagsaligrorM« Naumann aus Berlin
Hm 8eh. Hchal Edmund Rebmann
Hm KeWaamll Dr . R . Gönner .

Jedermann ist »freimdlichst eingeladen . Freie Aussprache.

Die vereinigten liberalen Parteien .

Im 78 . Lebensjahre ist heute mein geliebter Gatte, raser teuer Vater,
Schwiegervater und Grossvater

Oeffentliche Vorträge
im Anschlust an das Grosth. Dictoriapenstonat . im unteren Saale

des Prinz Karl-Palais , Eingang Stefamienstrast«.

1913 .
Freitag . 11 bis iS Uhr. beginnend am »1. Oktober :

Geschichte der Renaisianec.
UniverfitätSprofeffor Dr. Grützmacher von Heidelberg.

10 Vorträge .
Samstag » ll bis IS Uhr. beginnend am SS. Oktober :

Friedrich Hebbel, eine notwendigeErscheinung in
rem Entwicklungsgänge der deutschen Literatur.
Fräulein Johanna Bethe , ehemalig« Vorsteherin der Victoriaschule

1« Vorträge .
Eintri tt skarten werden abgegeben vom 20. Oktober ab bis jam

Beginn der Borträge täglich von 11 bis *1,1 Uhr im Palais Prinz Karl .
Auch find fie bei Gerhard Oncken» Kunsthändler , Kaiser¬

straße 221 , erhältlich . 16286
Karten für eine Reihe 10 Mark .
Karten für beide Reihen IS Mark .
Karten für einen Vortrag 1 Mark SS Pfg .

Grotzherzogliches Bictoriapensionat.

Rindvieh- «. Pferdemarktin Durlach
Montag , ven 20. Oktober d . Js . 72950 .2.2

Motorbootfahrten
im Rheiuhafengebiet .
Von Montag , den 20. Oktob . 1913

ab, werden die Motorbootfahrten
bis auf weiteres eingestellt . 16976

Mt . hasmuil Karlsruhe .

Bayern-
ffieift ;

l Verein
Blau.

Unter dem Protektorate S . Kgl H.des Prinzen Ruprecht von Bayern .Beremsabende finden jede » Sams¬
tag im Lokal Gasthaus zum . roten
Schaff Karlftraße 21, statt?

Der Borstand.Landsleute herzlich willkommen.

Gelegenbeltskanf!
Brillant-Ringe, BriUant-Ohrringe u.
Cray. - Nadeln, teilweise mit alten
Fassungen. 16296 .43
B. Kamphues , Juwelier

Kaiserstrafle 207 .

Aufforderung.
Erhaltung von Degräbnisplätzen betr.

Auf dem hiesigen neue» Friedhofe sollen die Beerdigungsplätze
der beiden Viertel , welch« dom Jahre 1879 bis 1897 mit Kindern und
o» m Jahre 1882 brS 1888 mit Erwachsenen belegt worden sind, um-
0t&hen tvezbzn .

Etwaige Hinterbliebene werden daher aufgefordert, , soweit ein«
Verlängerung der Umgrabunaszeit nicht bereits erfolgt ist, diese brS
‘ ' 10. November ds . IS . dahier zu beantragen , oder die auf

wertet werden.
Die UmgrabungSzeit beträgt 20 Jahre . Die

taxe hierfür ist für 1 Grab auf 26 Mark festgesetzt.

Gaslampeip
I Verkauf.

Sie staunen , wenn Sie !
die Preise meiner 6 Schau¬
fenster sehen . 13716. 16 .16 ]

201» Rabatt
auf sämtliche reell aus - !

| gezeichneten Preise .
Nur prima Ware .

Leon Hahn ,
Jnstallationsgeschäft ,

I Kreuzstraße 3, Ecke Zirkel , j

Karl Georg Ereiberr von Gruneüus
friedlich heimberufen worden .

Frelbarg im Breisgaa , den 11 . Oktober 1913
Helene Freifrau von Grunettas

geh. Freiin Schiliing von Canstatt
Moritz Freiherr von Gruneüus

Kgl. bayr. Rittmeister a. D.
Ernst Freiherr von Gruneüus

KgL bayr. Gesandter
Ida Andreae

geb. Freiin von Gruneüus
Adolf Freiherr von Gruneüus

Dr. phiL
Bertha Freiin von Gruneüus
Rudolf Freiherr von Grunelius
Olga Freiin von Gruneüus

und als Enkel Jost Freiherr von Grunefitts ,
Die Beisetzung findet in der Stille statt .

Glsella Freifrau von Gruneüus
geb. Freiin von Poeiinitz

Anna Freifrau von Gruneüus
geb. Gräfin von Bemstorff

Alhard Andreae

AgnesEHsabeth FreifrauvonGrtmeÜus
geb. Rivalier Freun von Meysenbug

7367a

Gesucht
Todes - Anzelge .

Gott dem Allmächtigen hat e» gefalle», unsere liebe
Mutter und Großmutter

Dominika Schi »» g Witwe , geb. Loft
im Alter von 75 Jahre « nach langem , schwerem Leiden,
versehen mit den heiligen Sterbsakramenten , in die ewige
Heimat abzurufen , *

Im Namen der trauernden Hinterbliebene » :
Rudolf Schräg .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1913.
Die Beerdigung findet am Sonntag , nachmittags 3 Uhr,

Friedhof in K.-Müh lburg statt.

Techniker

auf dem in K.-Müh Iburg
Trauerhaus : Marienftraße 62. » 87029

Danksagung.
Für die ans ans Anlass des HirischeidenB unserer guten

Gattin , Hutter, Schwieger- und Grossmutter

Justins Heintel
erwiesene Teilnahme , für die Trostworte des Herrn Prediger
Schütz, den erhebenden Gesang der Methodistensänger und die
zahlreichen Kranzspenden herzlichsten Dank. 836987

Familie Heintel .

’Trauer - lftüte
in größter Auswahl bei 16309 *

Willielm
Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraSe 205

für Eisenhoch- » . Brückenbau, d«
bewandert ist in der .
von Werkzeichnungen, _
auszügen rc. Offerten m. Gehalts
ansprüchen « nd> "" ° -
Rr . 7342a an j
. Badischen Pres

Hilfs-Vertreter.
Für einleistungsfähiges u. hier

eingeführtes Abzahlungsge-
wird umständehalber l alsgm

ft
bilfe ein tüchtiger Herr evtl, auch
dam« gesucht , die mit Privatknnd -
chafi umgehen können, da der
Zerlauf wie auch ein Teil des In -

kaffoS zu besorgen ist. Mit Kau-
tion bevorzugt, doch nicht Beding¬
ung. Guter Nebenverdienst evtl,
auch lohnende Ganzbeschäftigunz.
Nur ausführliche Offerten unter
Nr . 5836996 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

IkiadsN- Spar Verein. !

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im Sve -
zial -Ztgarren -Haus Kriegstr . 24
(n . Hotel Viktoria ) . 16919 .1g'3

lUrr iiniiiiliH' ifli) ! Z Pianino
Pastatt » den 2. Oktober 1913.

Der Gemeinderat.
Renner . Becker

BriBlichs altdeutsche Heinstube,
empfiehlt

la . neuen Güßweller
sowie feine alte Weine von SS Pfg . an per ‘I* Sir .
Warme Speisen zu jeder Tageszeit . Guten

bürgerlichen Miltagstisch .
» 87006 Der neue Inh . : Egon OßwaJd .

Jüngere Verb. Beamte u . Privat¬
angestellte erhalten von Privat geg.
Mobelsicherheitod. Bürgschaftdirekt
vom Selbstgeber Darlehen von
Mk. 100—250 zu Bankzinsen und
» egen monatliche Rotenrückzahlung.
Keinerlei Nebenspesen. Anfragen
bittet man Rückporto beizufügen.
Dieselben find einzureichen unt . Nr.
B38725an die Exp , d. „Bad . Presse"

18000

Unentbehrlich für jede Ibelihateasenhandlnng !

Erstklassige Delikatesskäse .
Vollendetste Qualitätsware von

Urie - und Camembert -Produkte » .
Garantiert vollfett .

Mae verfange Preisverzeichnis von 7032a.6.3
Johann Seidl , Straabing , Bayern .

II . Hypothek « , gegen hohe Sicher¬
heit gesucht. Pünktl . Linszahler
» . jährliche Abzahlung.

Offerten unter Rr . 16657a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Wir geben Gel - ,

ohne Vorschuß ,reell , diskret u . schnell Selbstgeber
A .NHssL Oo .,Cöln -Lindenthal .

Kostenlose Auskunft . Provision
bei Auszahlung ._ B33770. 12 .8

Kopier > Maschine
Reisemuster brllig abzugeben.

Offerten unter Nr . 5836187 an
die Exped . der „Bad . Presse' . 3.8

K
Nußb ., prachtv. in Ton u . Ausstatt .,
mit langj . Garantie , billig abzugeb.
Hottenstein . Sofienstr . 13.
Photo Stativ-Apparat,

guadr . Konstr., Form . 13X18, mit
dopp . Bod.-Ausz., 3 doppelt. Kaff .,
vorzügl . Objekt. - Satz , Rouleau -
Verschl . m . kompl . , reichhalt. Aus¬
rüstung , billig abzugeden, event.
gegen Umt. mit gebt. Motorrad
neuer . Modl. B36427.2 .2
V . iiuscli , Lauterburg i. Elf .

Billig z« verkaufen : massiv eich .
Büfett 90 M , besser . Plüschdiwan
35 Jl , Weißzcuaschrank 25 M,
Schreibtisch 33 *» , neuer Schreib¬
tischstuhl 15 M , Liegestuhl 3 M.
» 36864 Sedanstraße 1.

Auto - Vermietung MM '
20—60PS . Brnzwage«, offen und geschlosim.

niwlll flllftily

Steilung

Telephon 824 . i5788 Kaiserstratze 128 .

Viersitzer in komplett. Ausstattung ,
mit Doppel - Zündung , Verdeck,
Laterne und Werkzeug, für den
außerordentlich billigen Preis von
Mk. 890 . im Aufträge zu verkaufen.
Leopold Gräber , Statt onatot ,

Kar tS ruhe. HmKtzr . 22.. » *»“='*

Salon - .Ylölbel ,
Sofa , 4 Sessel, wie neu , zu derk .

Durlacher Allee 10 . 8. St . B864S9 .4.2
2—6 Uhr nachm . >336883.2.2

<Rortibrt Chiffonnier , Schrank,-OtlllnUf Kommode, verschied .
Kiffen, Sofa . Diwan , 2 Fauteuils ,
Gaslüster , Tisch und verschiedenes
mehr sind billig abzugeben . 2.2
» 36903 Buchste . 58 , 3 Treppen .

1 Gehreck-Anzug «. veberzieher ,
gut erh. , für kl . Fig . bill abzug.
» 36997 Klauvrechtstraße 20 , I .

Dafelklavier , für Anfänger ge-
eianei . ist für 30 M . abzugeben.
5837026 Georg -Friedrichslr . 10, V.

1 Nähmaschine , Singer -Ringsch .,wie neu , billig adzugeven. B37023
Mar ^graf ^pft^gtz« 33. L^dru.

Billig zu verkaufen :
Kredenz, 2 eintür . Schränke, Kü¬
chenschrank , 2 eis .Bettstellen,Wasch,
u . and . Kommode , Lederfautruil .
Näh- u . Oval - Tische, 8 eich . Stühle ,
geschnitzte Hausapotheke, Uhren,
Spiegel , Bilder , Basen, Stehlam¬
pen, Geschirr. 5836692

Hirschstraße 46. parterre .

Zwei Vertröste
1,93X0,96m, sehr gut erhalten und
rein , sind preiswert abzugeben.

Näheres unter 5838421 in der
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 3M
Eine gut erhaltene vollständige
Jnsant . -Unisorm

für mittlere Figur passend , hat
billig abzugeben.
B36680.2 .2 Kartenstr . s , ITT, lks .

?ÄK Miiler-MWehn
preiswert zu verkaufen . 2.2

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad . Presse" unter Rr . B36719 .

öitnhcr & Ruh-Oefen
Rr . 3—7 und Nr . 16 in sehr gutem
Zustand abzugeben 16728 .2.2

Amalienstraste 7 , 1 . Stock .

300 St . Mk. 3.76 , Gewürzwürfel
Taus . 6 .60 fr . Wirk ! . Großhändler -
Preis«. Probe gratis . 71 Mia
_ Hellmich , Hamburg SS.

Rührige Vertreter
Bouillonwürfel 1000 Mk. 7.S0,
600 St . Mk. 4.60, 300 St . ML L—
franko Nachnahme. 7166a

I . F . Wienholt . Hamburg 1.
Vergüt «. Mk. 300 .- .

lyCUl H. Jürgensen & Co ., Eigarr
7a , Hamburg 22._ 6427g.g0 .il

S

Sofort Geld

Betzes

erhalten Eie
durch den Ver¬
kauf an Pri¬
vate meiner

bewährten
Dauerwäsche

Marke

abrik.
. „ rovis .
usterkollekt .
gratis .

0vknke >m . HMelt. S- 67.

wie neu , Torp .- Freil
2 I . Gar . , bill. abzug.

GLtbeftr. 17 , HL , rechts.

h « Ii

d . 2—5mon . Kurs , als
Buchh., Rendant, Ver¬
walter . Prosp. frei.

Dir . Kiistner , Letpzig-Li . 140 .
1700 Chefs such. Beamte h er .

von der Generalagentur einer der
größten Sebensverstcverungs -Ge -
selltchaften zur Bearbeitung des
hiesigen Platzes gesucht . Offerten
unter 3kr . B36455 an die Exped .
der ^ gtzifchen PreLe " erb. 2.2 >-

Perfekte

Stenotypistin
per 1. Januar gesucht. 16767 .3.2

Rechtsanwälte Dr. Ed. Dietz,
Dr. 0. Cantor , Dr. K. Kirchenbauer ,

« atferstraste ISS .

Friiulein -Unll!.
Für meine Konditorei u. Tages -

CafS suche ich auf 1 . November
freundliches Fräulein von ange¬
nehmem Aeußern , welches schon in
der Branche tätig war . Gest. Of¬
ferten mit Photographie an 7261a

G. Dauner , Hofkonditor,
_ Konstanz ._ < 2.2

Tüchtiger Schuhmacher' stört gesucht . s
Amalreustrate« . ,

außer Hans sofort
B36RS
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v . Die Haare zu pflegen ist ein Gebot des Anstandes ;
dies nur mit JAVOL za tun ist sin Gebot der Vernunft , denn JAVOL ist das Kräuterhaarpflegemittel. Es ist
eine allbekannte Tatsache, dafl eine Reihe von Pflanzen Stoffe enthält, die von ganz wunderbarer Wirkung auf
das Haar sind. Einige regen die Blutzirkulation an , andere begünstigen die Ernährung und damit die kräftige Ent¬
wicklung des Haares. Im JAVOL werden diese den Haarwuchs kräftigenden Pflanzenextrakte in einem
durch D. R. P. Nr. 179611 geschützen Verfahren verarbeitet. Das gibt dem JAVOL seine Wunder -
Wirkung auf das Haar. Darum pflegen vernünftig « Laute ihr Haar nur mit JAVOL

JAVOL, das Kräuterhaarpflegemittel, fetthaltig oder fettfrei , Flasche 2 Mark, Doppelflasche
3,50 Mark . JAVOL-Gold 3 Mark. Zur Kopfwäschenur JAVOL -KopfWaschpulver, Beutel 20 Pf.

Verlangen Sie die aufklSrende Broschüre „ Das schüne Haar " gratis von den
Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg > O»

Bit suchen zum sofortigen Eintritt für Leben u. Volk einen tüchtigen

Inspektor bezw. Oberinspektor
günstigen Bedingungen zn rngagteren für daS sudl. Baden bis

tttbutß. Wohnsitz könnte Rastatt, Baden, Achern, Offenburg oder
Zahr seiy. Nichtfachleute werden nach kurzer Einarbeitung aus -
aebiDet . Offerten unter Nr . 16287 an die Expedition der . Badischen
« reffe" erbeten ._ 6.4

Für ein Fabrikbureau in Rastatt wird zum sofortigen Eintritt
für leichtere Mureanarbeitru ein jüngere »

Fräulein
ggfscht . Kenntnis in Stenographie und Schreibmaschine erwünscht.

Gest. Anerbieten unter Angabe der Gehaltsansprüche und seit¬
herigen Tätigkeit unter Nr . 7344a an die Expedition der „Bad .

' « reffe" erbeten ._

Damen -Konfektion.
Iflniaf nlr In mM . _ »perteite VcPKÄiiiCrili

vo« Mter 44 Fig«r für sofort gesucht.
Offerte« mit Photographie, - eugniffea u. Gehalts¬

ausprüchen aN 7345a

C.Berner,Pforzheim .

Uniform-Schneider‘ cht per sofort , auf Röcke ,
_ »tel usw., bei guter Bezahlung ,Näheres Korkstr . 21. B36882.2 .2

3.8 sowie ein 16610

Buchbinder
gesucht.

Schützeustratze «3.

Gröbere Zentralheiznngsfabrik
»cht per sofort noch einige tüchtige

Monteure
jsstr

^
dauernde Stellung ,

_ en unter Nr. 7266a an die
der »Bad . Preffe " erb. 2 .2

Wchim - Mlltm
gesucht

pt sofortigen Eintritt bei guter
« gahtung. Selbstgeschr. Offerten
.unter Nr. 16881 an die Expedition
der . Bad. Presse" erbeten

Packer gesucht.
Tüchtige^ braver Arbeiter , zum

sofortraen Eintritt gesucht. Offert .
« rstiAehaltSansprüchenerbeten unt .
16SUÜ an die Exp. der „Bad . Presse".

r Mauu kann sich als
lauffeur

_ AU jeherSeit emtteien
ln der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurscbule Waldshat.
Ela » Talephen Mf. 49.
tkhauffeur gesucht.

@m braver , solid., langer Mann
der mit Motorwagen umzugehen
versteht u. in freier Zeit in Näh¬
maschinen u. derol . kleine Reise-
Touren machen kann , per sofort
gesucht . 7341a2.2

Warenhaus Heinrich
Bellheim , Pfollz.

Aeservisten
u. and. Leute, 16—SS I . alt . welche
Diener in fmcstb. grast, und herr -'schaftl . Häusern werden w., sofort■' ^ l v. d . erftklaff„ altbewährten

ffurter Dienerfachschule u.
canftalt , Franksu

Prospekt gratt « 6828a14.4

Lehrling .
Für unser techn . Bureau suchen

vir einen Lehrling mit guter
pchulbilduna, 16938

Grand & Oehinichen ,
Wawstraste 86 .

Tin kräftiger Junge , der Lust
Hat, die
« mi mS SMistkü

gründlich zu erlernen , kann als¬
bald eintreten unter günstigen Be¬
dingungen nebst guter Behandlung
»ei LoniS Loren », Bäckermeister,
» arl ^ ikhelmstr. Sk. B3691L

offene Stelle» K»Ä °8L
die Zeitung : Deutsche Vakanzen «

Bost . Ehlingen 76. 213a
Ein gesundes

Zimmer-Mädchen
mit guten Zeugnissen zum 1 . Sloo.
gesucht. 16984 .2.1

Redtenbacherstraste 18.
Such « auf 1 . November eine

RchMlslims- UWiil.
welche selbständig arbeiten kann.

Offerten mit Gehaltsangabe unt .
Nr . 16832 an die Expedrtion der
„Badischen Presse"

. 2.2

AMe Äe|(onro1ions=
Köchin ,

welche einer Küche von zirka 40
Mittagstischgästen vorstehen kann,
auf 15. November gesucht . Offert ,
unter Nr . « 36794 an die Exped .
der „Badischen Presse" erb. 2 .1

Dm« . Befttnöes aSMen
für häusliche Arbeiten , am liebsten
vom Lande, zu kleiner Familie auf
1. November gesucht. 16986

Ehrlich , Kaiserkratze 81 , III.
Ein ordentliches . 3 .3

Dienstmädchen ,
das auch etwas kochen kann, für
Haus u . Küche gesucht. Eintritt
15 . November 1913. Offerten mit
Angabe des Lohnes nnt . Nr . 7225a
an die Exved . der „Bad . Presse"

. .

Zweites Mädchen
gesucht aus ordentl . Dorf - Familie, '
mutz mit im Garten arbeiten , in
besseres Haus auf dem Lande
(Grotzhcrzogtum Baden) . Antritt
sofort. Offerten unt . P. L . 147 an
Jnvalibendank Stratzburgi .E . »»a

Gin beßmMiW,,.
das der Küche u . dem Haushalt vor¬
stehen kann , wird auf sof. gesucht .

Näh. Zirkel Io . 2. Stock . « 37007

Mädchen - Gesuch .
Ein 14—16 jähr . Mädchen , tatst ,

vom Lande , für alle Hausarbeit
gesucht . 16982 .2.1
Boilensaek , Rbeinstratze 83 .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt . Stuttgart ,
7 .4 Urachstrafte 27. B36108
gewerbsmätzigeStellenvermittlerin

für Frankreich. iGegr . 18V3 >.
Eins . Dienstmädchen sofort ges.

Sammweber , Kaiserstrafte 79, IV .
Gesucht ein tüchtiges, sauberes

Mädchen für alles , das etwas
kochen kann, auf 1 . Nov . B36619

Leapoldstrafte 44.
Miidche «, jüng . , der Schule

entlaff . auf sofort für häusliche
Arbeiten bei guter Behänd! , gef.
5036869 Durlacherallee 42 . III .

Rein !. , fleißiges Mädchen per 1 .
November gesucht . B96875

. Bunsenftrabe 9111 , lks.
Jüngeres Mädchen aus sofort

gesucht . D36931
Zäbringerstraße 11 , Laden.

Besseres, junges Mädchen für
einige Bormittagjtunden zur Mit¬
hilfe bei leichter Hausarbeit auf
1 . November gesucht . BS6S32" " 190- JXL

Hiesiges erstes Atelier sucht
für dauernd ernig «

t uorar tu
<für Rock und Taille ) .

Offerten unter Är . 16718 an dre
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Ai . Korrchonkfft ,
26 Jahrealt , Einj .«Freiw ., gewandt.
Stenograph u . Maschinenschreiber,
mit guten Kenntniffen in der franz .
u . engl. Sprache , sucht sich per 1 .
Januar 1914 zu verändern .

Offerten unter Nr . 16881 an die
Expedition der . Bad . Presse" . 2.2

Jung . Kaufmann,
der perf . stenogr. n . maschinenfchr.
kann, sucht geeignete Stellung .

Gefl. Anfrag . unt . Nr . B86828
an dre Exped . der «Bad . Preffe " .

Kaufmann
militärfrei , 27 I . alt , an selbst .
Arbeiten gew ., mit allen vork.
Äüroarb . durchaus vertraut , perf.
Stenogr . u . Masch .»Schrb„ Kenntn .
der franz . u . engl. Sprache , la Refer .,
sucht per sofort Stellung in Karls¬
ruhe , am liebsten in der elektrotechn.
oder Maschinenbranche. Off. unt .
B36640 a. d . Exp, der »Bad . Preffe " .

Junger Kommis
18 Jahre alt , Maschinenschreiber.
Expedition u. Lager selbständig ge¬
leitet , zurzeit als Verkäufer in der
Lebensmittelbranche tätig , sucht
sich per sofort oder später zu ver¬
ändern . Gefl . Off . u . 836743 an
die Exped . der .Bad . Preffe " erb.

Junger Kommis,
10 Fahre alt , sucht per sofort ob.
später Beschäftigung auf einem
Büro , gleich welcher Branche.

Gefl . Offerten unter 8386941
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten.

Stellung sucht
fleiß., kaufm . geb . , led . Mann für
Büro , Exped., Lagerist . Schreibgeh.,
Aufseher, Büro -Diener rc. 3.3

Offert , unter Nr . B36902 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb

Strebsamer
funger Monn

22 Fahre , bei Telegraphenbat . ge¬
dient , sucht Stellung in einem Fa -,
brik- oder sonstigen Büro .

Gefl . Off . unter Är . B36619 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Jg . Mann , gel. Eisenhändler .
sucht Stellung als 3.3Volontär

Offerten unter Nr . B36102 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

8e»k. MMM >i. Meme>ff«
( Krankenpfleger )

in Elektro-Thermo - Hydrotherapie ,
sowie allen anderen Anwendungen
vertraut , sucht per sofort ob . 1 . Nov.
Stellung in Sanatorium oder
Privatanstalt , eventl . auch zu ein¬
zelnem Herrn . Off . unter 5836713
an die Erped . der „ Bad . Presse" 2 .2

Suche

kgllULehrstelle
auf Kontor der Tuchwarenbranche
rc ., für meinen Sohn , der Ist , Jahre
in Lehre ist , infolge meiner Ver¬
setzung hierher . Off. unter 7288a
an die Expedit . der „ Bad . Preffe " .

Junge Frau jucht per 1 . Nov .
oder früher Stelle als

FttiaUetterin
einer Färberei oder ähnl . Branche.
Kaution kann gestellt werden . Off.
unter A. R . tzauptpostlagernd
Heidelberg ._ B366I6

Tüchtige Maichinenlchreiberin
sucht passende Stelle . Gute Zeug-
niffe vorhanden . Eintritt sofort
oder 1 . November. Offerten unt .
Nr . B36726 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten.

Tüchtiges'
-*** Kraulern

aus guter Familie , welches in Cc-
ichäftshaus aufaewachsen, sucht
Stellung auf 1 . Novbr . Bäckerei
oder Konditorei bevorzugt .

Offerten unter Nr . 5336984 an
die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten .

Heimarbeit .
Einige tüchtige Näher innen

wünschen Heimarbeit für größeres
Geschäft . Hemdenfabrik rc . , zu über¬
nehmen . Gefl . Off . erb. unter Nr .
7349a an d . Exp , d. „Bad . Preffe" .

Mafchinen - Nöherin
sucht Beschäftigung in einem Ge -
schäfte,gleich welcherArt . auf sofort.

Offerten abzugeben u . Nr . 8387020
linder Exped. der . BÄ . Preffe ".

süchtig
"

Kleidermacherin
Stelle finden?

Gefl. Offerten unter B36982 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .^

Gebildetes Frl . ^
22 I . alt . w . 5 Jahre als Kranken¬
schwester tätig war , sucht ange¬
nehme Stellung zu älterer Dame
oder Herrn Näh. Äkademiestr . 39 ,Seitenbau , Part ., lks . « 36952 .3.2

Junges Mädchen
sucht Stelle in klein. Haushalt . Zu
frag . Rudolfstr. 5, II .. lks . B37009

Frau sucht Beschäftigung im
AuStrageu von Zeitschrtften für
nachmittag». Off . unt . Nr . B36961
an di « Exp . der „Bad . Preffe " erb.

I VenmietunUn . ]
Xjaden .

Moltkestratze Laden mit 3 Zim¬
merwohnung für Militäreffekten
und Kolonialwaren per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
10574 .3.3 Yorkftr . 23 , 1 . Stock .

DS " Laden "V>C
mit anstoßend. Wohnung, auf sof .
ob . spät, zu vermieten . B36989

Näh . Mrschstrahe 18. I . Stock.

2 Zimmer
in best. Geschäftslage,Straßen¬
front für Bnrea », Geschäfts¬
zwecke re. sind sehr preiswert
zn vermieten . 16954

Näheres Salvator - Schnh -
Gesellschast m. b . H ., Herren -
stratze 80,1 Treppe.

WnWtziivemieieii
Schöne große Werkstatt ist auf

sofort od. später zu verm. 12514
Näh. Schützenstratze 48 , pari .« sm w wtmieta
Friedrichsplah 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. aus sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . ■u***

KDMWvmiÄ
Adlerstratze 18, 2. Stock , ist die
Wohnung von 4 Zimmern . Alkov,
Küche , Keller und Mansarde per
sofort oder später zu vermieten .

Näb. Kronenstratze 33 . 16875 *

Schone Wohnung .
vollständig neu hergerichtet, besteh ,
aus 4 geräumigen Zimmern nebst
Zubehör , 3 . Stock , auf sofort oder
später zu vermieten . B36741 .2.2

Näheres Lessingftraße 22 , Laden.
4 Jimmerwohnnng
große, elegante , mit 2 Veranden ,
Mansarde usw. , sofort in Mühl -
bury , Rheinstroße 34, zu vermiet .
Preis 750 Ji . Zu erfragen da¬
selbst im Laden oder bei Rechts¬
anwalt Gebhard , Kaiserstrabe 140.

3 grohe Dimmer ,
großes Mansardenzimmcr , Koch -
und Leuchtgas, wegen Versetzung
bis 1 . Nov . od . später zu vermiet .
Pr . 450 M . Näh. Grcnzstr . 10, III .

Schöne llZimmerwol,innig , 1 Tr .
hoch, mit Balkon ist auf sofort für
460 Mk. zu vermieten . B36938
Näh. Göthestr. 35, II , bei H . Werner .

Eerwlgstrahe 60. 2 . St. ,
3 Zimmer , Küche , Keller u . Man¬
sarde per sofort oder später zu
vermieten . 16876

Näheres Kronenstratze 33 .
Kaiscrallee 61 schöne Bierzimmer -

Wohnung mit sämtlichem Zube¬
hör wegen Versetzung sofort zu
vermieten . Anzusehen jederzeit .
4 . Stock , links . B36346

Kaisersttade 205,4. St.
schöne 3 Zimmer -Wohuuna in
ruhigem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zn vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm . 16326'
Karl -Friedrichstr . iS, Hinterp ., sind
8 ineinandergeh . Zimmer , 1 groß,
u . 1 kl ., mit GaS u . Waffergel. an
einz., ruhige Person zu vermieten .
Näd. das . Laden links . B36736 .5 .2

Tchützcnstraße 54, Borderh ., Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern
an kl . Familie auf 1 . Nov . zu
vermieten . Näh. kll . St . 5836791

Wtlbelmftraße 23 . 2. Ht ., schöne
4 Zimmer - Wohnung,Küche, Keller,
Mansarde , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , sof. od . später zu
vermieten . Näheres 3. Stock oder
Kaiser- Allee 31 . 4 . St . B36494.6.3

Salon u. Schlafzimmer ,
elegant eingerichtet,scpar . Eingang .
sofort zu vermiete «. B86717

tSnieubergstratze 1, L Stock.

Fabrik oder Geschäftshaus.
Massiver zweistöck. Bau , unterer Stock Höhe 3,60 Mtr ., oberer 3L0 Mtr .

mit großem Keller und Speicher , Hof mit Nebengebäude nebst schönem
Obst- und Gemüsegarten zu vermieten oder zn verkaufen . Das
Anwesen liegt an verkehrsreicher Landstraße und ist zu jedem Be¬
triebegeeignet . Näh. Auskunft erteit K . F . WÄchter , Kork. Baden .

DaS für 2 Bauplätze eingeteilte , 640 qm messende Anwesen

Grenzslratze 12114, unweit Mühlburger Tor
bestehend aus großem Hofe, 2 stückigem Seitenbau , Stallung , Lager¬
schuppen rc. . für jeden Geschäftsbetrieb paffend, ist billig

zu vermieten oder zu verkaufen .
Näheres im Büro Kaiser -Allee 8. 16934 .3.1

LaUen !
Auf Frühjahr 1014 ist i« zentraler Lage der

Kaiserstratze ein großer neuzeitlich hergerichteter Laven
mit 2 großen Schaufenstern , Gas, eleltr . Licht , preis¬
wert zu vermiete « . Derselbe würde sich besonders
für ein Spezialgeschäft , speziell der Konfektion - u. Schuh¬
warenbranche, eignen . Offerten beliebe man unter Nr.
2337039 an die Expedit , der „Bad . Presse " einzusenden.

Wohn- i«d Schlafjmmt
sehr komfortabel eingericht. , mit
elektr. Licht , Zentralheizung , inmitt .
der Stadt gelegen, sind persofort zu
vermieten . Adresse zu erfrag , unt .
Nr . 16869 in der Expedttton der
„Badischen Preffe "

._ 43

Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , mit Klavier auf
1 . Nov . zu vermieten . B36801.6.2

Seminarstratze 6 , Part .
Fein möW. Wchn - und Schlaf¬

zimmer, sowie ein einzelnes Zim¬
mer sofort ad. später zu vermiet .
Bad im Hause. B36705

Ludwig Wilhrlmftraße 8, 2 Tr .

_ _
evtl , mit 2 Betten sof. sehr billig
zu vermieten . B36964

Bellchenstraße 7, 3 . Stock .

Ganz neu möbl. Zimmer
mit separ . Eingang , per sofort zu
vermieten . B37033.3.1

Näh. Waldharnstr . 47 , i . Laden.

Kaiser-Allee 31. IV., ist ein schönes ,
aut möbliertes Zimmer , mit guter
Pension , an Dame zu vermieten .
Näheres daselbst. B36495.10 .3

Sehr schön möbl . Zimmer
zu vermieten . B36623.3.3

« riegstratze 159/3 . St .
Parterre -Zimmer , freund ! , möbl.,

ist auf sofort oder später billig zu
vermieten . « 36733 .2.2
Bernhardstr . 8, Part ., rechts, Ecke
_ Ludwig- Wilhelmstr ._

Gut möblierte » Zimmer mit
separat . Eingang zu vermieten .
B36832.4 .2 Vorbolzftr . 82 . IV.

Gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang auf 1 . November zu ver¬
mieten . Näheres 5836966
_ Wilvelmstr . 48 , 4 . Stock .

Parterre -Zimmer auf sogleich oh.
spüter zu vermieten . B87026

Ludwig- Wilhrlmstraße 3.
Sürrtiil- in npfurbt fttS

Ein solid. Arbeiter findet bill .
Schlafstelle. Zu erfragen Mark -
grast-nstr . 43, llI .St . , Vdh . B36981
Blumenstr . IS sind 2 möbl . Man¬

sardenzimmer an 2 ordentl . Ar¬
beiter sof. zu vermiet . B36990

Douglasstraße 11» Part . , ist gut
möbl. , freundl . Zimmer an ,ol .
Herrn zu vermieten . B36865

Durlachrr Allee 2. elegant möbl.
Wohn- u . Schlafzimmer , sowie
einzelner Zimmer sofort oder 1 .
Noveinber zu vermieten , B36867
Dnrlacher AÜee 68 , 3. Stock ,

gut möbliertes Zimmer in schöner ,
freier Lage zu vermieten . B36194

Lisenlshrstr . 29
2—3 möblierte Zimmer zu Ver¬
mietern_ __ SB36272
(partenstr . 44, II. , sind 2 elegante,
möbl. Zimmer mit Badeeinricht -
ung zu vermieten . B86668 .5.6

Gartenstr . 52 , Part . , 2 eleg . möbl .
oder unmöbl . Zimmer in freier
Lage sofort oder später zu ver¬
mieten . _ « 36482

^leorg- Friedrichstrastr 14, II ., lks .,
ist schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch bill . zu vcrm . B36788

Eerniiqstratze 29 , 5 . St . r . , schönes
möbliertes Zimmer billig zu ver-
mieten . ^

B36992
Hstrschstrahe 36, it . St . , sind Wohn-
u. Schlafzimmer , gut möbl., auf
sofort $ ii vermieten ._ « 35408

Kaisrrstraße 13/15 ist ein sehr gut
möbl. , ungeniertes Zimmer an
Herrn od. Fräul . sofort od . spät,
billig zu vermieten. 836873

Kaiserstrafte 17 , 3 . St ., ist gut
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
auf 1 . Nov . zu vermieten . « 36968

Kafferstr . 109 ist ein großes tape¬
ziertes Mansarveuzrmmer mit
Ofen , unmöbliert , zu vermieten .
Näheres im 3. Stock . B36908.2.2

Leopoldstratze 25, 11 ., sind zwei
schone, gut möbl. Zimmer evtl,
mit Pension auf 1 . November zu
vermieten . B36873

Leopoldstratze 3». Hth. 2. St . lks .,
ist ein möbl . Zimmer sofort bill.
zu vermieten . BS7038

Rudolfstraße 8, Hth. 1 . . ist ein
hübsch möbl. Zimmer an anständ
Arbeiter zu vermieten . B36815

Scheffelstratze8 ist ein möbliertes ,
auf die Straße gehendes, heizbare »
Mansardenzimmer zu vermieten .
Näheres 2 . Stock , rechts. B36S67

Seminarstraße 5 eleg. möblierteL
Wohn- u. Schlafzimmer mit Bad
zu vermieten . B36930

Sofienstraße 41, 1 Treppe hoch, ist
ein fein möbl. Zimmer mit sehr
guter Pension abzugeben , evtl,
auch an 2 Herren . « 37010

Wielandistraße 32, II . St ., link»,
möbliertes Zimmer sofort an ein
Frl . billig zu vermieten . B36920

Zähringerftraße 31 ist einfach möb¬
lierte » Zimmer an best. Arbeiter
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden. 837037

Zährinaerstratze 92 , l Treppe
hoch , nächst dem Marktplatz , ist ein
möbliertes Zimmer sogleich zu
bermicten . S37024

Zirkel 33a ist ein Hübsch möbliert .
Zimmer per sofort oder Novem¬
ber zu vermieten . 836917

§ 3- 4 iinlllöbl. Zimmer
§ zu vermieten . Kaiserstr . 148 .
D Näheres an der Kaffe oder
g imBüroAufg . Lammstr . , L St .

Unmöbl. Zimmer , n . d. Straße
geh ., sof. zu vermieten . B36S78

Fasanenstnche 17, 3 . Stock .

I Jliet - Le^uciie . 1
Gutgebendes

Mzwaren - sMoiiegeschSst
baldigst zu mieten gesucht. Offert ,
mit Bedtngungen unter Rr . 16743
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . 3.3

Gesucht auf sofort oder 1. Rw».
eine
Zwei- oder Dreizimmerwohnung
im Zentrum der Stadt oder
Südweststadt . Offerten unter Rr .
8336916 an die Exped . der . Bad .
Preffe " erbeten.
Wohnung gefnrht.
3 Zimmer mit Zubehör für

stille , ruhige Leute ohne Kinder
per 15. Nov . oder 1. Dez. Nähe
neuer Bahnhof.

Gefl . Offerten unt . B36826 as
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Hirschstrahe 66. 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort Li,
dermieten .

von 2 Fräul . , pünktl. Zahler , zu»
1 . Novbr. gesucht. Offerten mtt
Preisangabe unter Nr . « 86978 au
die Exped . der „Bad . Presse" erbet.

Schülerin - es Mädchen -Gymnafiums
sucht sofort freund !. Zimmer mit Peufion .

Offerten unter B 100 hauptpostlagernd Karlsruhe . 7398s,
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ResiOenz = T!iealer
Waldstrasse 30 Waldstrasse 30 .

Vornehmstes und elegantestes Unternehmen am
Platze , eigens zu diesem Zwecke erbaut .

Telephon IVr. 1417 .
itiimimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiininiiiiiniiiiiiiimnnmiiiiiniumHiinimmtnimiiiin

PROGRAMM
Tom Samstag , 18 . bis inkl . Dienstag 31 . Oktober .

Trotz der enormen hohen Kosten habenwiruns das
Ersfaufführungsrecht

der unvergleiclilichen Kinokönigin

und deren genialen Regisseur
Urban Gad-Serie — gesichert !

Die Suffragette.
Mimisches Schauspiel in 5 Akten . Spieldauer 2 Stunden .
Personen : Lord Ascue, William . . . Herr Max Landa

vom Lessing -Theater in Berlin
Mr. Panbume . . . . . . Herr Schroot
Mrs. Panbume . Frau Schiller
Nelly, ihre Tochter . . . . . Asta Nielsen .

Beginn ' !,4 Uhr , ‘Ij6 Uhr , *!,8 Uhr , *1, 10 Uhr.

Sofort nach Eintreffen :
Der hochaktuelle und kulturgeschichtlich wertvollste Film unserer
Zeit , wozu Path £ Fr6res & Co ., G.m.b.H. Berlin Sw 48
-das absolut alleinige u . offizielle Kinematograph .-Aufnahmerecht besitzt
Die feierliche Enthüllung und Einweihung

des

zu Leipzig , 18 . Oktober 1913
unter Anwesenheit 16868.2.1

'Sr . Majestät des Deutschen Kaisers, der deutsche« Bundesfdrsten,ausländischer Hüte usw. anläßlich der
Erinnernngs -Feier an die Völkerschlacht bei Leipzig .

Anerkennungen ans der Zuschueide-
schnle Herrenftratze 33.

Nnterzeichnete fühlt sich verpflichtet , hiermitFraulein Weber ihren Dank auszusprechen . Dieselbehat in 3 Monaten Matznehmen , Zuschneiden , An
probieren und pünktliches Kleidernähen ohne Von
kenntnisse erlernt . Ich kann Fräulein Weber jederzeit empfehlen . Marie Nonnenmacher .1 Mit Freuden darf ich bestätigen , während meines

„ „ , ,
' einmonatlichen Kurses bei Frl . Johanna Weber mitvollster Zufriedenheit das richtige Matzneomen , Zuschneiden , Au -

probieren u . pünktliches Kleidernähen gut erlernt zu haben . Sprechehiermit Frl . Weber meinen besten Dank aus für den reellen Unter¬richt und werde diese reelle und praktische Zuschneideschule jedermannempfehlen . Ära « Ruchser .Ich bestätige hiermit gerne , daß ich in 3 Monaten das Zu -
schneiden , Matznehmen , Anprobieren , Garnieren und pünktliches Kleider¬
nähen erlernt habe , ebenso habe ich den sechswöchigen Jackett -Kursusbesucht und habe das Jackettansertigen zur vollsten Zufriedenheit er¬lernt ; kann deshalb die Zuschneideschule redermann empfehlen ; sprechehiermit Fräul . Weber meinen besten Dank aus . Therese Ochs .

Originale von obigen , sowie von vielen anderen Anerkennungenliegen in der Schule zur Einsicht auf . Schülerinnen arbeiten für sich.
Jede » Monat am 1. « nd 16 . beginnt ein netter Kursus .

t Elegante und einfache Kostüme , sowie Jacketts « nd Mäntelwerden unter Garantie . - - - -
Chic .)
und von

rtegonir uno einsame srotiume , sowie Harrens uno wcanretunter Garantie für tadellose « Sitz angefertigt . ( Pariser
(Schnittmusterverkauf .) Svrechstnndeu täglich von S bis 13

n 3 bis 6 Uhr . 16594 .6 .3

+ Stottern +
auch bei solchen, die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne Berufs -

Südd . Shrachheilanstalt Durlach , Moltkestratze 6.

Achtung ! Nächste Ziehungen.
Grolle Straßburger
1 Mark Lotterie

Gesamtw. der Gewinne

40 oon Mk.
Hauptgew .

IIMHMI Mk.
1347 Gewinne

30000 ml

Bad. Rote +
Geld - Lotterie

3328 Geldgew. 31 Prätn. bar Geld

37 « « « Mk
MSgl. Höchstgewinn

15 000 ml
3327 Gewinne

22 000 ml
Ziehung sicher 8 . Slov . Ziehung sicher 22 Kot .
Tose je 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk . Porto und Liste je 35 Pfg .,7262a empfiehlt .Lotterie -Unternehmer

Filiale : li . e fail am Rhein, | Strafiburg i . E . , Langestr. 107 .
Hauptstrasse 47 . | und Filiale Kehl am Rhein.In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstr. 11|15u . alle Losverkaufsstellen.

Bandresten für Haarschleifen, Hutgarnituren etc.
Krowatteostoffresten , Seidenstoff- u, Samtresten.
Seidenwaren - Restenhaus Jacob

frivafs
Tanzlafer - Institut

(Saal im Hause )

H. Uol
235 Kaiserstr . 235

(nächst der Hauptpost )

Nachmittags - u . Aben ^ orse
Einzel-tlntarriciit

Gefl . Anmeldungen erbeten .
N.B . Ueberaeiime auch Tanz¬

kurse auswärts .

Kalaerstrasse 122 .

Moderne

CQeringe
tffn* ßötfuge , in affen Sofdfarhea

und 12 verschiedenen Talons
nach Sewicht sehr vorteilhaft öf!

% Kampfjms
JumeCier

Xaisersfr . 207. ZefepQon 245$

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt in großer Answahl
der Alleinvertreter

für Karlsruhe und Umgebung

L2ä Schweisgut
Hoflieferant 14846

4 Erbprinzenstr . 4 .

Wir empfehlen unser großes
Lager 16716.3 .2

Oesen
z« de « billigste « Preisen .

B/erg 8c Strauß
Steinstraße 25 .

| Heutestifcheingetroffev |

feinste junge

7 bis 8 Pfv . schwer !

Pfund 9 0 Pfg .

i 9 a

" A m. b H - *
k‘P .dri
l^ydr kjbt/fs rk- ue

Tafel - Äepsel
in nur schönen sortierten Früchten

Ztr . Jt 13 .—

Mofläpfel
in Ladungen billigst .

Reue
Pfälzer Zwiebeln -

per Zentner mit Sack Jt 3 .80

Speise -Kartoffeln,
neue Kaiserkrone , per Zir . Jt 3 .40
in Ladungen nach Uebereinkunsi

zu äußersten Tagespreisen

Speise -Karotten -
neue . . . per Zentner Jt 3.—

Knoblauch
per Pfund 15 „J , im Ztr . ^ 13 .—

Rotkraut
per Zentner Jt 3,50

Weitzkraul
in fester Ware per Ztr . Jt 1.50

offeriert
Joseph Lechner,

Landesprodukten . Bersandhaus ,
Herxheim , Pfalz , 59a

TUkl 21_

Einem sehr geehrten Publikum zeige ich hiermit die am
Donnerstag , Sen IS. Gktober erfolgte

Neu -Gröffuung
der Spanischen Veinhalle
un- Wein - Restaurant ♦ ♦

3um EÄ ^chmitt
verbunden mit Wein -Großhandlung

G«Ee Kaiser- unö Hirschstraße
nach vollstänSiger Renovierung ergebenst an. ^

Jederzeit werde ich bemüht sein, den altrenommierten guten
Ruf dieses Hauses zu erhalten durch Verabreichung von

nur Htrekt tinportterten, garantiert naturreinen

spanischen unö französischen Weinen,
einheimischen BaSischen-, fo&ie Pfälzer-, Mosel-
nnö Rhein-Weine«.

Durch Führung einer

vorzüglichen Seutschen nnS franzSfischen Küche
zu jeder Tageŝ tt

bin ich in der Lage, auch Len verwöhntesten Wünsche « meiner
geehrten Gäste Rechnung zu tragen.

Indem ich um geneigtes Wohlwollen meines Unternehmens
höstichst bitte» zeichnet

Hochachtungsvoll

Inhaber : 3 u <Xtt Ahitavt ans MarfL (Spanien)
0n parle fran$ais. — Se habla espanot. — Si parla ttaliaoo .
NB . Mache speziell Spanffch lernende junge Leute zur Vervoll¬

kommnung dieser Spreche aufWden -. Besuch meines Lokales
ergebenst aufmerksam . leranas

y 2n - u. ausländische Zeitungen. | |
ItllllMnnHIIIKtllltllMMMIUMIHWIlimmHIOIIIHII

Den verehr!. Hauseigentümern empfiehlt sich

^M8t Lberle, BaugWst
zur Herstellung der Anschlüfie der Abort¬

anlagen an die Entwässerung . » .12
Büro : Wohnung :

Marienstratze 63 . Maria -Alexandrastraße 47

X
Jn

WfcJ

« th.

erkennt man die Vorzüge der echten

X - Haken
In keinem Haushalt sollten dieselben
fehlen . Für Bilder, Uhren , Waffen

unentbehrlich .
Bezugsquellen erfahren Sie bei ;
L . J . Ettlinger , Karlsruhe i . 3.

welche ihre Garderobe selbst un¬
fertigen wollen , können jederzeiteintreten bei 5336054.3.3

_ Frau Winkler ,

Gesmller. lirW.KWbe
6 Monate alt , wird gegen einmalige
Vergütung an Kindesstatt ab¬
gegeben .

Offerten unter Nr . B3633S an die
€ jg >eh. der Jöob . Preffe " erb . LS

Weibliche Ursorge
Sprechstunde : Montag , Dienstag ,Mittwoch , Donnerstag v. 3—4 Uhr,Zähringerstraße 71 , l Treppe .

UHU). Bcrfsch
DachdeckergefchSst

übernimmt AuSf . v. Schindeltäfel .sowie alle Arten v. Dacharbeiten
zu den billigsten Preisen . 5836300
Wohng . : K. » Darlande « . Feder -
bachstr . 5 und Änaartenstr , 18 .

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren « und
Damenkleider , Uniformen , Stie¬
fel . Möbel , Betten , alte Zahn -
gebiffe u. Goldsache « . Zahle die
denkbar höchsten Preise . 11145 .52 .15
Weinfraub , NIMM. 52.

Streng reell .
Großes , gut eingeführtes

Möbelgeschäft
liefert unter strengster Diskretton

fähige , sollan zahlurqzs . . ^Beamte , Arbeiter
solide Käufer ,

Pleite Mloifungeg
bei reeller , solider Bedienung und
billigsten Preisen auf Ratenzah¬
lung zu den günstigsten Zah¬
lungsbedingungen . event . auch
ohne Anzahlung . 18.8
Sranko-Lieferung — langjährigearantie , fachmänn . Bedienung .

Offerten unter Nr . 1511S an dre
Exped . der »Bad . Presse " rrb .

Kartoffeln
zum Einlegen empftehlt in nur
prima Qualität aus Sinsheimer

Gegend B36710L .2
Uv to date p . Ztr . M . 3.50
Magnum bonum p . Ztr . M . 3 .40

Als Salatkar : offel »
Royal Kidney P . Ztr . M . 3 .50
getbflcisch . Industrie .. M . 3 .40

gegen bar , frei Keller

gerne zu Diensten .
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